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Rumänisch-italienische Anniiherung.
Tilulefcus Besprechung

mit Mussolini .
Gleiche Interessen auf dem Balkan . — Keine Gegen -

fätze zur Kleinen Entente .
v.v . London , 27. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Der rumänische Außenminister hatte gestern abend , nachdem er in" om zu den ausländischen Korrespondenten gesprochen hatte , noch
°>ne besondere Unterredung mit dem Berichterstatter des „Daily
^ elegraph "

, welchem er versicherte , daß die beiden Besprechungen ,° ' e er mit Mussolini hatte , wirklich einen aufrichtigen , herzlichen
Charakter hatten . Es habe sich herausgestellt ,

dah Italien und Rumänien dieselbe Politik aus dem Balkan
verfolgten , nämlich die der Aussöhnung .

®s sei nunmehr kein Zweifel mehr darüber vorhanden , daß
Italien kein Mißtrauen gegen die Politik der
^ leinen Entente habe , die Rumänien weiter verfolgen
^ erde. Was Albanien anbetrifft , so habe er Mussolini versichert ,-
^Umänien sei überzeugt , daß der kleine Staat unabhängig und selbst-
Predig bleiben müsse. Rumänien sehe das als notwendig für die
^ » lkanfrage an . Die „Daily Mail " führt in einem Artikel aus

aus , es sei wahr , daß es sich um eine
vollständige Neuorientierung der italienischen Balkanpolitik

und der Balkansrage überhaupt
^ ndl« . Mussolini sei offenbar zu der Ueberzeugung gelangt , daß
^ umänien ein mächtiger Verbündeter sein könnte .° ?nst war man gestern , ehe die Aeußerungen des rumänischen Mi -
Alters hier in London bekannt waren , sehr zurückhaltend mit Bezug
,

UI die Bedeutung und die eventuellen Folgen der Verhandlungen
n Rom.

9. In seinen Ausführungen vor der ausländischen und italienischen
^ !se in Rom über seine Unterredung mit Mussolini erklärte Titu -

t
e'Cu, daß hierbei Probleme behandelt worden seien , die die In -

Hessen der beiden Länder sowohl vom Gesichtspunkt der gegensei -
gen Beziehungen als auch der großen Politik beträfen . Titulescu

°a®
; seiner Freude darüber Ausdruck , feststellen zu können , daß

Mischen den italienischen und rumänischen In -
®r * fien keine Gegensätze bestehen und daß die italienisch -

(.
ma«ijche Freundschaft sich zum Wohle Europas auswirken werde ,
denso beständen

kein« Gegensätze mehr zwischen einer loyalen und aktiven Zu -
sammenarbeit und den Interessen der Kleinen Entente .

fo
U
f-

^ec Zwingenden Notwendigkeit der Nachkriegszeit , die eine so-
r " 3 ? Organisation erfordert habe , sei die Kleine Entente hervor -
Sangen , eine Defensivstellung mit dem Ziele , den Frieden im
ahmen der Friedensverträge aufrechtzuerhalten . Die italienisch -
Manische Freundschaft gründe sich darauf , den statu ? quo aufrecht
erhalten und sie sei daher bestrebt , das gleiche Ziel zu erreichen ,

3J.?
es die Kleine Entente im Rahmen einer SpezialPolitik verfolge ,

sie
was den Frieden auf dem Balkan erschüttern könnte , interes -

Rumänien im höchsten Grade und er — Titulescu — zögere
zu versichern , daß

das Bestehen eines freien und unabhängigen Albanien das
. . erste Pfand für den Frieden auf dem Balkan

fo» S? e ' Valien stelle einen Faktor dar , mit dein man in der gro -

sei» rechnen müsse. Besonders glücklich — so schloß Titulescu
ne Ausführungen — sei er über seinen Besuch in Rom , weil er

Revolte im
^*9 Gesungene

verbarrikadieren sich.
(Eigener Kabeldienst der .^vadischen Presse " .)

tj» . •N*8. Petras (Tennesse ) , 27. Jan . Unter den Insassen des

jj c
Nauses von Brushymontain ist eine Revolte ausgebro -

Neber 200 Gefangene haben sich verbarrikadiert . Da die

^ ^ iwfchflfttit des Aufruhrs nicht Herr werden konnten , wurde
"Iii ,

verschiedener Gruben alar -

9/ kishet nicht gelungen , die Meuterer zu überwältigen ,
tajj brach aus , weil verschiedene Gefangene , die sich über die
•»da

c Ernährung beschwert hatten , in Einzelzellen untergebracht
** waren .

Der Kongreß in Kavanna .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

Triton "
srf

0,,nno ' 27 ' Januar . In den führenden Kreisen des pan -
Cour ^ ^ .

on9iesies gibt man der Hoffnung Ausdruck , daß es
' fcutt

C
•

1 Woche möglich sein wird , eine Plenar -
^ " ^ ^ erufen , welche die ersten praktischen Ergebnisse des

° ^ er^
reSMtriercri soll. Mehrere Ausschüsse sind bereits dabei ,

. zur Vorlegung an das Problem zu formulieren .
»

n ^ «Ju
l ' 5̂ en geht man heute an die Fertigstellung des

l>
° n » tcfe

r ^
.
er Neuorganisierung der panameri -

^ n i 0 n . Der Kernpunkt dieses Entwurfes wird in der
N % s/ enthalten sein , welche der Vorsitzende des Völkerbunds -

' '
?• oer Außenminister von San Salvador Guerreo , wie er

% &! wörtlich dem Vorschlag des nordamerikanischen«en Hughes entnommen hat .

die gefestigte lleberzeugung mitnehme , daß die auf dem Wunsch nach
Frieden beruhende Politik Rumäniens in Italien Unterstützung
finde .

Verstimmung in Paris .
F .H. Paris , 27 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Samstag abend wird der rumänische Außenminister Titulescu
in Paris eintreffen . Briand soll diesem Besuch nicht gerade mit sehr
freundlichen Gefühlen entgegensehen . Zur Zeit Bratianus war Ru -
mänien einer der treuesten Alliierten . Frankreichs und der Kleinen
Entente . Seit dem Tode des früheren rumänischen Ministerprästden -
ten scheint aber eine Schwenkung in der rumänischen
Politik erfolgt zu sein , und die Besprechungen , die Titulescu mit
Mussolini in den letzten Tagen hatte , riefen in Paris den Eindruck
hervor , daß

die rumänisch - italienische Annäherung nicht nur auf
dem Wege , sondern wahrscheinlich schon vollzogm

sei , was hier um so unangenehmer empfunden wird , als damit ein
Glied aus der Kette der Allianzen , die Frankreich in den letzten
Jahren abschloß, herausgebrochen wurde . Man ist hier wenig unti --
richtet darüber , was in Rom vorgegangen le !n kann und zerbricht
sich den Kopf über die Frage , wie es Mussolini gelingen konnte ,
Titulescu für sich zu gewinnen , nachdem Rumänien wissen mußte ,
daß die italienifch - ungarische Freundschaft sich in den letzten Monaten
außerordentlich verstärkte . Dem Besuch Titulescus wird demnach in
diplomatischen Kreisen mit starkem Unbehagen entgegen gesehen .

Der „Petit Parisien " bemüht sich heute nachzuweisen , daß in
Rumänien die politi 'che Lage nicht schlecht sei , daß bloß die Wirt -
schaftslage za> wünschen übrig lasse . Wenn es aber . gelingen sollte ,
eine internationale Anleihe aufzubringen , so könnte die Wirtschafts -
läge verbessert werden . Man hat das Gefühl , daß das offiziöse Blatt
einen

Wink mit dem Zaunpfahl
vornimmt , indem es Titulescu sagen will , daß Rumänien die An -
leihe nur bekommen könnte , wenn der politische Anschluß an Frank -
reich wieder so fest vollzogen würde wie zur Zeit Bratianus ^

Bezüglich des Prinzen Earol erklärt der „Petit Parisien "
, daß

dieser zwei Bedingungen aufgestellt hätte : 1 . daß seine Scheidung
von der Prinzessin Helene von Griechenland anerkannt werde und
2 . daß seine Verbindung mit seiner Freundin Frau Lupesco vom
rumänischen Parlament ebenfalls anerkannt wird . Der letztere Punkt
sei aber schwierig , weil Frau Lupesco Jüdin sei . Deshalb hätten alle
Besprechungen zwischen dem Prinzen und den Führern der rumäni -
schen Opposition zu nichts geführt /

Kampfansage an die rumänische Regierung .
TU . Bukarest , 27. Jan . Die Parteileitung und die Parlaments -

fraktion der Nationalen Bauernpartei haben am Mittwoch und
Donnerstag bis in die späten Abendstunden gemeinsame Sitzungen
abgehalten , in denen über das Verhalten gegenüber der Regierung
beraten wurde . Man kam überein , den Kampf gegen die Regierung
mit aller Schärfe durchzuführen . Bis zum 1 . März müsse eine Ent -
scheidung herbeigeführt sein . Der zweite Vorsitzende . Michnlake , for -
mulierte die Kampfansage mit den Worten : Entweder wird die Re -
gierunc , bis zum 1 . März vertrieben oder alle Führer der Opposi -
tion wandern ins Gefängnis .

Die Regentschaft versucht dem ParteÄamVs dadurch die Spitze
abzubrechen , daß die Verhandlungen über eine etwaige Erweite -
rmig der jetzigen Regierungsbasis eingeleitet hat .

Zuchthaus .

Protestkundgebung gegen einen
deutschen Chirurgen in Prag .

TU . Prag , 27. Jan . Die Hörer des Prager Universitätsprofessors
Dr . Schloffer veranstalteten kürzlich eine lärmende Demonstration
gegen dessen strenge Prüfungsart . Der Chirurg verwahrte sich gegen
den Lärm , da die Vorlesung in der Klinik stattfinde und erklärte
es als Pflicht der Menschheit gegenüber , künftige Aerzte streng zu
prüfen und auf ihren Beruf vorzubereiten . Gestern wurde Dr .
Schloffer von den deutschen Studenten mit Händeklatschen begrüßt .
Ihre Sprecher erklärten , daß die deutschen Studenten der Protest -
kundgebung der meist aus dem Osten stammenden Ausländer sern
ständen . Dr . Schloffer erklärte hierauf , die fremden Studenten
täten besser, sich höfliche Formen anzugewöhnen .

Die ungedeckten Schecks
eines spanischen Prinzen.

F .H. Paris . 27 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der spanische Prinz Fernando von Bourbon , der vor einigen Wochen
vom Strafgericht in Melun wegen Zechprellerei freigesprochen worden
war , erschien gestern vor demselben Gericht weg«n Ausgabe von
Schecks ohne Deckung. Der Prinz behauptete , daß er einen seiner
Freunde beauftragt hätte , für ihn Geld in einer Bank zu hinter -
legen . Unglücklicherweise konnte der Freund , auf den sich der Prinz
beruft , nicht einvernommen werden , weil er inzwischen beim Unter -
gang eines Dampfers im Ozean zugrunde gegangen ist. Prinz
Fernando von Bourbon wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt ,
doch bewilligte ihm das Gericht Strafbewährung . Er wurde jedoch
nicht in Freiheit gesetzt , weil gegen ihn ein Auslieferungsverfahren
schwebt, das vom Genfer Gericht eingeleitet wurde . Ueber dieses
muß erst vor der Anklagekammer entschieden werden .

Der Bremsklotz.
W. Scb. Beinah wäre ein Wunder geschehen, und die Parteien

des Reichstages hätten sich jenseits aller Koalitonsgrenzen einmal
in einer innenpolitischen Frage geschlossen zusammengefunden . Aber
es geschehen keine Wunder mehr , cknd die Parteien finden sich schließ«
lich doch wieder glücklich auseinander , selbst wenn eine solche Frage
wie diejenige der Splitterparteien der Existenz und dem
Wohlbefinden aller großen Parteien aus egoistischen Gründen am
Herzen liegen muß . Man hatte es sich so schön gedacht , den Splitter -
Parteien das Leben schwer und sich selbst gleichzeitig das Dasein
etwa ? angenehmer zu gestalten . Aber schließlich stellte '

sich doch
heraus , daß für den größeren Gewinn am Ende doch alle mit -
einander einen kleineren Preis hätten zahlen müssen , und über -
Haupt ging bei näherer Untersuchung dem einen und dem andern
eine Stallaterne darüber auf , daß er mit dem geplanten Vorgehen
gegen die Splitterparteien an das Wahlgesetz als solches rühre
und daß vielleicht eine Bewegung ausgelöst werden würde , deren
Gang und Richtung fest in den Händen zu halten sich als schwierig
erweisen könnte . Denn darüber ist man sich offenbar auch innerhalb
der ganzen Parteibürokratie des Reichstags klar , daß das deutsche
Volk zwar die Möglichkeit von Splitterbildungen im Parlaments -
tischen und parteipolitischen Leben als einen Schönheitsfehler im
Wahlsystem anficht , daß aber darüber hinaus das Empfinden immer
allgemeiner un -d stärker wird , daß das ganze System als
solches in der Anlage verfehlt ist. Das Wahlgesetz , von
dessen Gnaden dieser Reichstag lebt , verbürgt in Wahrheit die Par -
teiherrschaft und steht der Ausgestaltung einer wahrhaften und
lebendigen Demokratie im Wege

*

Wie herrlich bequem ist doch dieses System für die Parteibüro -
kratie ! Die große Mehrheit des deutschen Volkes , ja selbst die große
Mehrheit der parteipolitisch organisierten Deutschen hat überhaupt
keine Möglichkeit , auf die Auswahl der Persönlichkeiten , die über
sein Schicksal zu bestimmen haben , Einfluß zu nehmen . Die paar
Leilte , die in den Vorständen und geschäftsführenden Ausschüssen
sitzen , stellen ziemlich diktatorisch ihre Listen auf und präsentieren sie
dem wählenden Volke : „Vogel friß oder stirb !" Paßt dem Wähler
die Zusammensetzung der Persönlichkeiten nicht und will er aus
politischen Weltanschanungsgriinden nicht einer anderen Parteiliste
seine Stimme geben, -so muß er zu Hause bleiben . Der Wähler hat
in Wirklichkeit gar nicht die Wahl zwischen Persönlichkeiten , sondern
nur zwischen den Listen , die von den Parteibonzen aufgestellt wor -
den sind. Ihren schlimmsten Ausdruck findet dies Uebergewicht der
Parteiherrschast über das lebendig « Leben der Demokratie in der
Institution der Reichslisten . An diesem Punkte ist den Interessenten -
gruppen und Cliquen herrlichste Gelegenheit gegeben , sich gegenseitig
Stücke aus dem Leib zu reißen , und mittels dieses Instruments
kommen stets eine Reihe Persönlichkeiten ins Parlament , von denen
die Wähler gar nichts wissen und die oft herzlich wenig Aussicht
hätten , auf direktem Wege Mitglied der Volksvertretung zu wer -
den . Schließlich kommt als als Krönung noch hinzu , daß der Staat
einen erheblichen Anteil der Unkosten dieses Systems übernimmt ,
die der Parteimaschine ein bequemes Dasein sichert.

#

Die wirklich verantwortungsbewußten politischen Führer sind
init dem allgemeinen Empfinden der Nation in der Erkenntnis einig ,
dag dies System das öffentliche Interesse am politischen Leben immer
mehr ertöteten und die staatspolitischen Entscheidungen aus der
Atmosphäre lobendigen Schafsens und verantwortungsbewußten
Handelns in den Bereich der Cliquenwirtschaft und der Parlaments -
rischen Intrigen führen muß . Aber die Mehrzahl der Reichstags -
Mitglieder , die ihre politische Position von diesem System ableiten
und sich als Persönlichkeiten ihrer Bedeutung nicht immer so sicher
sind , daß sie den Kampf um das Vertrauen ihrer Wähler
ohne die Krücken der Liste aufnehmen könnten , sträubt sich
natürlich mit Händen und Füßen gegen eine Aendcrung . Seit Iah -
ren heißt es , daß demnächst die Wahlreform gemacht werden soll,
aber kein Innenminister riskiert es . die Parteien des Reichstags
durch die Einbringung eines Entwurfs zu verärgern . Natürlich kann
man in dieser Beziehung am allerwenigsten Initiative von einem
Parlament erwarten , das seiner Auflösung entgegengeht und vor
Neuwahlen steht . Trotzdem braucht die Sache nicht als hoffnungslos
betrachtet zu werden . Der Reformwille des Volkes darf sich nicht
resigniert schlafen legen und einem neuen Reichstag muß recht bald
und recht eindmcksvoll zu Eemllte geführt werden , daß es schließlich
anch noch einen Volksentscheid gibt . Diejenige Partei , die schließlich
den Mut finden würde , einen solchen Volksentscheid zu organisieren ,
würde sich sicherlich die Sympathien der Wähler in bedeutendem Maße
verstärken und parteipolitisch nicht schlecht dabei fahren . Wahlreform
und Verfassungsreform in der Richtung auf lebendige Demokratie er -
scheinen uns viel wesentlicher und wichtiger als die Auseinander -
setzilng über Unitarismus und Föderalismus . Gerade die Freunde
des Einheitsstaates dürfen sich am wenigsten der Tatsache ver -
schließen , daß bei einer Verwirklichung ihres Ideals eine Rückver -
lagerung der Entscheidung über die Auswahl der Persönlichkeiten
von den Zentralinstanzen auf die direkte Wahl darum besonders
dringlich wird , weil in diesem Falle die engere Verbindung zwi -
schen dem Parlamentarier und seiner engeren Wahlheimat ein we-
sentliches und notwendiges Gegengewicht darstellt . Erst wenn das
deutsche Volk wieder in die Lage gekommen fft, statt Listen Per¬
sönlichkeiten zu wählen und wenn darüber hinaus das politische Ge-
wicht derjenigen Persönlichkeit , die in direkter Wahl des ganzen
Volkes an ihre Stelle gsetzt wird , des Reichspräsidenten , gegenüber
den Schwankungen des Parlamentarismus weiter verstärkt wird , erst
dann scheint uns Gewähr für eine gesunde Entwicklung unseres po-
Müschen Lebens , für den Ausweg aus dem Sumpf des Parlaments -
rismus und reiner Parteihersrchaft in einer Weise gegeben , die auch
bei einer Neuregelung der Beziehungen zwischen Reich und Ländern
in sich die größere Sicherheit dafür trägt , daß diese Neuregelung
mehr im Sinne der nationalen Notwendigkeiten als bürokratische7
Wünsche und Bequemlichkeiten durchgeführt wlird «.
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DerKampfum die Simultanschule.
In den SimuUanfchnltöndern bleibt es bei dem

bisherigen Zustand.
* Berlin . 27. Jan . (Funkspruch) . Der Bildungsausschuß des

Reichstage » erledigte heute nach längerer Aussprache auch den Para.

graphen 20 des Reichsschulgesetzentwurse». Annahme sand dazu der

Antrag der Deutschen Boltspartei , wonach es in den Simultan -

schullündern bei dem bisherigen Zustand verbleibt. Die Annahm «

erfolgte mit 15 gegen 18 Stimmen der Deutschnationalen , Zentrum
und der Baqr. Bolkspartei.

Aus der Wohnungssuche sür den König
von Asghanistan .

m . Berlin , 26. Jan , (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .
leitung . ) In wenigen Tagen wird der König von Afghanistan in
Berlin eintreffen . Durch seinen Besuch kommt die Reichsregierung
in eine etwas peinliche Situation . Sie mutz zum ersten Male M
dem Kriegsende einen königlichen Gast empfangen, kann ihm aber
entsprechende Gasträume nicht zur VeMgung stellen . In Berlin
befinden sich zwar eine Reihe von Schlössern , die gehören aber ent-
weder dem vormaligen Herrscherhaus oder dem preußischen Staat .
Einige Gebäude, die in Frage kommen könnten, sind jedoch nicht ein-
gerichtet, sodah sich die Reichsregierung jetzt mit dem Besitzer des
Palais des Prinzen Albrecht in Verbindung gesetzt hat . um das
Schlößchen für kurze Zeit ,u mieten . Die Verhandlungen dürften
zu einem positiven Ergebnis führen , so daß der König von Afgha-
nistan in der gleichen Straße wohnen wird , in der die Reichsregie-

rung ihren Sitz hat ,

Zentrum und Reichsbanner.
--- Köln, 27. Jan . Die „ Kölnische Volkszeitung" wendet fich in

einem „Ein neuer Reichsbanner -Fall " überschriebenen Artikel
gegen die Aufhebung eines Beschlusses , durch den die Alte So^ al -
demokratische Partei Sachsens als republikanische Partei im Sinne
des Bundesstatuts des Reichsbanners anerkannt worden war , durch
den Bundesvorsitzenden des Reichsbanners . Das Blatt bezeichnet
diese Aufhebung als Beweis dafür , in welchem Grade das Reichs -
banner zu einer parteipolitischen Angelegenheit der Sozialdemokra¬
ten geworden sei und als Druckmittel beiiutzt werde. Gegensätze und
Schwierigkeiten innerhalb der sozialdemokratischen Partei zu er-

ledigen . Immer habe da « Reichsbanner versagt, wo es seinem Tha-
rakter als überparteiliche Organisation aller versassungtreucn
Volkskreise gemäß wirklich fruchtbar sich hätte auswirken können ,
statt dessen höre man vom Reichsbanner immer wieder , wenn es
gelte , ein « sozialistische Sonderpolitik »u machen . Kein Zentrums -
mann , habe ein Interesse daran , durch sein« Mitgliedschaft zu
einem solchen Reichsbanner mitzuhelfen, die sozialistische Politik
herbeizuführen und zu fördern.

Das zweite Urteil im Kutiskerprozeh.
o . Berlin . 27 . Jan . Das zweite Urteil im Kutiskerprozeß ist.

Nachdem der Angel agte Iwan Kutisker im vergangenen Jahre
während des Prozesses verstarb , fertiggestellt worden. Das Gericht
kommt auf Grund der zw« iten Beweisaufnahme zu dem Schluß. dag
Kutisker wesentlich milder , und zwar nur mit Gefängnis bestraft
worden wäre , wenn er das Urteil erlebt hätte . Einen sehr wesent -
lichen Milderungsgrund erblickt das Gericht im Verhalten der frühe-
den Staatsbankdirektoren Rühe und Hellwig. die es Kutisker allzu
leicht gemacht hätten , feine Schwindeleien auszuführen . Weiterhin
sei Kutisker zugute zu halten , das, er von einer grundsatzlich rauchen
Spekulation ausgegangen sei, indem er an « inen schnellen Verfall
der Rentenmark glaubte , der es ihm ermöglicht hatte , seine schulden
bei der Seehandlung zu decken . , , , . „

Auch die beiden anderen Angeklagten find ,m zweiten Urte.,1
bosser weggekommen . Der angeklagte Kaufmann Krieger , der
frühere Direktor der mechanischen Treibriemenfabrik in Tempelhof,
wurde kreiesprochen . während der älteste Sohn Kutiskers , Al e ja n -
der Kutisker , anstatt sechs nur drei Monate Gefängnis er-

hielt , Alerander Kutiskr wird gegen dieies Urteil Revision e »n-

legen, so das, sich nunmehr das Reichsgericht als letzte Instanz mit
der Angelegenheit befassen mutz.

Schiedsspruch sür die Äeichsangestelllen.
* Berlin , 27 . Jan . (Funkpruch .) Wie uns der Gewerkschafts¬

bund der Angestellten mitteilt , ist das Schlichtungsverfahren für
die Reichs, und preußischen Staatsangestellten um deren Gehalts -

regelung noch in später Abendstunde zu Ende geführt worden. Der

Schiedsspruch löst das Problem durch eine prozentuale Er -

höhung der Gehaltssätze . Die ErNärungsfrist läuft bis

einschließlich S . Februar .

Aebertragung der thüringischen
Steueroerwaltuna aus das Reich.

TU , Weimar, 27. Jan . Das thüringisch « Staatsministerium hat
jetzt dem Landtag den Entwurf eines Gesetzes über Uebertragung
von Geschäften der Steuerverwaltung auf das Reich zugehen lassen .
Die Regierung soll ermächtigt werden , die Erhebung der Grund¬
end Gewerbesteuer vom bebauten Grundbesitz, sowie die Zuschläge
der Gemeinden umd Kreis« zur Grundsteuer und zur Gewerbesteuer
durch den Reichsfinanzminister den Reichsfinanzbehörden übertra -
gen »u lassen.

Die Aeichswehrsunker aus der Kast entlassen.
* Berlin , 27. Jan . (Funkspruch ) Nach Meldungen aus Fulda

hat das in Fulda stehende Artillerieregiment mitgeteilt , daß die
Untersuchung über den „geheimnisvollen Funkspruch " die völlige
Haltlosigkeit des gegen die fünf Reichswehrangehörigen erhobenen
Verdachtes ergeben habe. Di« Verhafteten seien bereits wieder in
Freiheit gesetzt worden.

Was geht in Brktisch -OMriKa vor ?
* Berlin , 27 . Jan . (Funkspruch.) AuS Ostafrika treffen beun¬

ruhigende Nachrichten ein über die Ziele , die die englische Ost-
afrika-Kommission verfolgt , welche unter der Führung Hilton
Noungs seit einigen Wochen mit den Gouverneuren der englischen
Kolonien Kenya , Uganda , und des Mandatsgebietes Tanganyika
(Deutsch -Ostafrika) über den Zusammenschluß dieser Kolonien ver-
handelt . Man weiß , daß das Endziel des Zusammenschlusses der
vstafrikandschen englischen Kolonien die Bildung eines Dominions
unter Annektion Deutich -Ostafrikas ist. Allerdings stehen der Durch-
iführung die 'es Planes nach den neuesten Nachrichten auS Nairobi
zurzeit noch aus Seiten der weißen Bevölkerung Bedenken entgegen,
hedoch lassen auch diese Berichte keinen Zwei 'el darüber , daß die
politi ' che Union i>n absehbarer Zeit kommen wird ,

Angesichts dieser gefährlichen Situation für die Integrität des
Mandatschirakters Deutsch -Ostasrikas, wird — wie in Parlaments -
tischen Kreisen verlautet — im Reichstage voraussichtlich anläßlich
der bevorstehenden außenpolitischen Debatte der deutsche Stand -
Punkt, der durchaus den Völkerbundssatzungen entspricht, eindeutig
zum Ausdruck kommen . Man darf erwarten , daß auch di« Reichs-
regierung zu den Vorgängen in Oftafrifa Stellima nimmt und ge¬
genüber einer etwaigen Verletzung der Mandatsbestimmungen ein-
deutig und unmißverständlich Stellung nehmen wird .

Die Unabhängigkeit der
indischen Eingeborenenstaalen.

v.D. London . 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Maharadscha von Bilanir hat eine Erklärung veröffentlicht, ,

in welcher «r sagt , wie immer das Ergebnis der Beratungen und
Untersuchungen der indischen Kommission mit Bezug aus die De-
Ziehungen der Zentralregierung zu den sogenannten Eingeborenen-
staaten sein werde, aus keinen Fall würden die letzteren zugeben ,
daß ihre absolute Unabhängigkeit angetastet werde. Sie würden
nach wie vor vollständig unabhängige Teil « des indischen Reiches

bleiben. Der Staat in welchem der Maharadscha herrscht , ist
ziemlich klein . Aber der König nimmt eine besonders einflußreiche
Stellung unter den unabhängigen indischen Fürsten ein. Er gehört
zu denen, welche schon während der Boxerrebellion und während
des Weltkrieges Großbritannien große Dienste geleistet hatte und
eine Menge britischer Auszeichnungen erhielt .

Der Kauseinsiurz in Kassel.

Das Haus Karstadt in Kassel nach der Einsturzkatastrophe.

Die Bedeutung des Limbourg-Prozeffes
Dr. Iarres über die

Separakislenbewegung .
* Berlin , 27. Jan . (Funkspruch .) Oberbürgermeister Dr . Iarres ,

der in dem großen Prozeß Limbourg in Köln als Zeuge vernommen
wurde, äußerte sich über die Bedeutung dieses Prozesses. Dr . Iarres
erklärt « u . a . : „Ich sehe die Bedeutung des Prozesses in einer ,Fuft
reinigung " und zwar in inner - wie außenpolitischer Beziehung, In
dem Prozeß sollten selbstverständlich die sachlich-politischen Gegen -
sähe nicht verschleiert werden, welch« in der sogenannten Rheinland -
frage unter den Parteien bestanden haben . Das Eine steht erfreu
licherweise fest, daß jene Meinungsverschiedenheiten streng sachlicher
Natur waren , daß jene Erörterungen in steter Verbindung mit
Reichs - und Staatsregierung geführt worden sind und daß sämtliche
beteiligten Parteien und Wirtschaftsgruppen in einmütigem Gegen -
satz zu dem Separatismus Dortenscher Richtung standen, welche das
Kölner Gericht als den „verächtlichen" Seperatismns bezeichnet hat
und den ich etwa deutlicher „verbrecherischen " Separatismus nenne.
Die Bedeutung des Kölner Prozesses liegt innerpolitisch in diesem
ein für allemal erklärten Tatbestand . Außenpolitisch ist von neuem
einwandfrei festgestellt , datz

j« n « Separatistenbewegung mit feindlichem Kapital und
feindlichen Bajonetten ermöglicht und erhalten

worden ist. Diese Aufklärung kann ihren Eindruck auch im Aus-
lande nicht verfehlen. Sie ist eine Bestätigung des alten deutschen
Standpunktes , welcher durch viele Zeugnisse , auch durch Aeußerungen
von maßgebenden Angehörigen der Besatzungsmächte selbst bereits
bisher belegt war . Deutschland hat aufgrund des Versailler Ver-
träges und der zwischenzeitlich getroffenen internationalen Ab
machungen einen

Rechtsanspruch auf alsbaldig« Räumung des noch besetzten
Gebietes.

Wenn die Leitung der französischen Politik bisher noch geglaubt hat ,
auf Stimmungen oder Verstimmungen im Rheinland rechnen zu
können , um dort in irgendeiner Weise bleibend Fuß zu fassen , so
wird sie der Ausgang dieses Prozesses belehren müssen , daß das
deutsche Rheinland einmütig irgendeine Einmischung in deutsche
Angelegenheiten zurückweist.

Eine französische Stimme zumProzeh Limbourg
F.H . Paris . 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verhaftung von Peter Limbourg gibt dem „Avenir" zu der
Aufforderung an die französische Regierung Anlaß , gegen sie Protest
einzulegen. Poincare würde sich entehren , wenn er die Einkerkerung
eines Mannes duldete , der in Frankreich Vertrauen hätte . Die
rheinischen Separatisten sind dem „Avenir"

, wie übrigens auch zahl-
reichen anderen französischen Blättern , nicht zuletzt denen der Linken ,
immer sehr ans Herz gewachsen .

Sozialdemokratie und AheintandrLumung.
F.H . Paris , 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwischen der deutschen nud französischen Sozialdemokratie scheinen
Meinungsverschiedenheiten zu bestehen , seitdem die
Deutschen sich über die Rede Paul Boncours in Genf, besonders
über seinen Wunsch , eine ständige Kontrolle in den
Rheinlanden einzuführen, mißmutig gezeigt haben. Vorgestern
hatte eine Sitzung der Vcrwaltungskommission der französischen
Sozialisten stattgesunden, über welche zu berichten sich der sozia -
listnche „Populaire " wohl gehütet hat , und nur aus bürgerlichen
Blattern konnte man erfahren , daß die Franzosen einen
Protest der deutschen Sozialisten nicht zur Kennt «
nie nehmen wollten .

Heute erklärt der „Populaire "
, daß die französischen Genossen

sich durch derartige Mitteilungen nicht irreführen lassen mögen .
Ueber die Rheinlandsrage wie über alle anderen würde zwischen
französischen und deutschen Sozialisten verhandelt . Man wolle sich
in brüderlicher Weise bemühen , die Regeln für eine gewisse Aktion
auszustellen. Diese offizielle Mitteilung des sozialistischen Partei -
organ ? kann keinen Zweifel darüber lassen , daß Unstimmigkeiten
herrschen und daß man sich bemühen will , diese auszugleichen. Aber
das kann nach genauer Kenntnis der französischen Sozialisten ge¬
sagt werden, daß sür dicse ein Ausgleich nur dann in Frage kommt ,
wenn die deutschen Sozialisten sich den französischen Standpunkt
vollkommen gesellen lassen . Denn was Paul Voncour sagt, ist für
die französischen Sozialisten Heiligtum , und wenn die deutschen
Sozialisten mit den Franzosen weiterhin brüderlich zusammengehen
wollen, werden sie tun müssen , was die Franzosen ihnen vorschreiben -

Mahraun sür eine deutsch-französische Allianz.
F.H. Paris , 27, Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Hochmeister des Jungdeutschen Ordens Arthur Mahraun erklärt«
einem Vertreter des „Paris Midi "

, datz der Jungdo nicht nur die
französifch- deutsche Annäherung wünsche , sondern auch « ine deutsch'
französische Allianz . Die westliche Zivilisation müsse entweder ein
Opfer der anglo -sächsischen Plutokratie oder des russischen Boschewis -
wismus werden, wenn diese Allianz nicht zustande käme , Wirtschaft-
lich seien Frankreich und Deutschland solidarisch , weil Frankreich
Erz und Deutschland Kohle besitze . Deutschland sei es im Kriege
nicht möglich gewesen , sich des französischen Erzes zu bemächtigen.
Frankreich fei es während der Ruhrbeietzung unmöglich gewesen ,
sich der deutschen Kohle zu bemächtigen. Aus diesen Gründen schließt
Mahraun , daß die Notwendigkeit einer deutsch-französischen Allianz
besteht

Dazu möchte man nur das eine bemerken , daß derartig « Allianz-
gedanken sicherlich das letzte sind , was die Franzosen anstreben und
daß man mit der Hervorhebung des Wunsches , datz eine Allianz ab-

geschlossen werden soll , sogar dem Annäherungsgedanken schweren
Schaden zufügt, denn selbst diejenigen Franzosen , die ein Zusaminen-

gehen mit Deutschland befürworten , sträuben sich mit aller Heftigkeit
dagegen, daß Deutschlands Militärmacht wieder hergestellt werde ,
» nd diese Wiederherstellung wäre natürlich die Vorbedingung jeder
Allianz.

Typhuserkrankunaen in Sagen .
Bisher drei Todesfälle.

T .U. Hagen i . W. , 27. Jan , In den letzten Tagen traten im
Stadtteil Wehringhausen epidemische Erkrankungen auf , die zu
Typhusverdacht Veranlassung gaben. Vierzehn Erkrankte wurden
den Krankenhäusern zugeführt . Drei Personen sind bisher gestorben.
Die Ursache der Erkrankungen ist bisher noch unbekannt.

Ein Deutscher in Persien ermordet.
T .U. Eisenach , 27. Jan . Der Sohn des Amtsgerichtsdirektors

St oll , der Sprachforscher Dr . Walteer Stall , ist, wie dem Vater
soeben telegraphisch mitgeteilt wurde , in Periicr . ermordet worden.
Es ist g« lungen, den Mörder festzunehmen . Einzelheiten stehen zur
Zeit noch aus .

Graste ssehlbetrSae bei den Soargenofsen 'cbafien.
TU . Saarbrücken , 27, Jan . Außer dem bereits gemeldeten Fehl-

betrag von etwa 300 000 Franken bei der Hamburger EinkcnnSge-
nossenschaft wird ein Fehlbetrag von etwa 900 000 Franken bei der
Clarentaler Genossenschastskasse gemeldet, der teilweise auf falsche
Dollarspetulationen zurückgehen soll. Ferner wurde bei der Ein «
kausSgenossenschast der Kolonialwarenhandler in Neunkirchen ein
Fehlbetrag etwa 100000 Franken aufgedeckt.

Bergsturz im Saargebiet .
TU . Saarbrücken. 27 . Jan , In Balbach ereignete sich gester ''

ein Bergrutsch, durch den die Hinterwand eines Hauses eingedruai
wurde. Die Besitzerin des Hauses, die den drohenden Abst ' irz
letzten Augenblick noch wahrnahm , konnte sich und ihren Jung ?
mit knavper Not retten . Es sind schätzungsweise 2!>0 Wagen Erv-

masse abgestürzt.

Der Vulkan Ometepe in Tätigkeit »
TU . Paris . 27, Jan . Wie aus Managua in Nicaragua ßc '

meldet wird , ist der Vulkan Ometepe auf der Insel gleichen Nanrens
in Tätigkeit getreten .
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Die neue „ Verjüngungsmethode "
Die Forschungsarbeit eiues Wiener Arztes .

R. Wien , 26. Januar .
Der Wiener Arzt Dr Karl Doppler , der seit einigen Iahren

®' s AMent des Chirurgen Professors Dr . yans Lorenz im Kranken-
Hause der Kausn annschaft in Döbling wirkt, hat , wie wir bereits
^ richteten , eine Operationsmetbode gefunden, die eine Regenera -
uon einzelner körperlicher Organe durch Ueber »
üllung mit arteriellem Blut bewirkt und damit eine Er -

trischung des gesamten Körpers und Geistes hervor-
wrufen imstande ist. Diese Me .hode ist , wie bisherige Operations -
Ergebnisse , die auf nahezu drei Jahr « zurückreichen , be-
u>ei en . imstande, eine Dauerwirkung hervorzurufen — zum Unter -
schieb« der Verfahren Ctcinachs und Voronosfs.

Dr . Karl Doppler.

Dr . Doppler hat vor mehr als drei Iahren mit seinen Arbeiten
begonnen , die im wesentlichen eine Vernichtung des Nervus syni-
Pathicus bezwecken. Dieser Nerv hat die Bestimmung, die B .utyelähe'" einem bestimmten Epannui '.gszustande zu erhalten , um den Blut -
Muß zu regulieren und even . uell zu drosseln . Die ersten Versuche
w Dr . Doppler , der seine Arbeiten von Anbeginn an unter Aufsicht
Und Beihilfe seines Chefs und Lehrers Professors Dr . Hans Lorenz
Ausführte , bei einer Magenopevation vorgenommen- Dr . Dopvler
« nt auf den Gedanken, durch eine Steigerung des arteriellen Blut -
Muffes die nach der Operation austauchenden Magengeschwüre an-
"auernd zu verhindern.
. Wie Dr . Doppler gelegentlich einer Sitzung der Biologischen
Zesellschaft mitteilt «, hat er seine Versuche nunmehr auch auf die
Bauchspeicheldrüse fortgesetzt . Di» Anwendung seines Vsr-
lahrens auf Funktionsstörungen der Bauchspeicheldrüse wurde von
fPod>aIet Bedeutung , da sie geeignet ist , die Behandlung des Dia >
°ktes, der Zuckerkrankheit , auf eine wissenschaftlich völlig neue Basis
Hu stellen . Dr . Doppler hat in einer Reihe von Tierversuchen mit

Steinmetzer im physiologischen Institut der Tierärztlichen Hoch -
Ilhule in der Abteilung des Professors Dr . Schwarz in vollkommen
f 'nmanbfreiei Weise festgestellt , taft die gestörte Funktion der Bauch -
Speicheldrüse durch gesteigerte Zufuhr arteriellen Blutes dauernd
Phöben werden kann . Die Blutüberfüllung wird auch in diesem
Falle dadurch bewirkt. da & Dr . Doppler den betreffenden New . der

B utgefäh drosselt , abtötet . In der praktischen Anwendung aus
7 « Menschen bedeutet diese Erkenntnis nicht weniger , als dah man
' wen Juckertranken durch eine kleine Operation , die ungefähr fünf-

bis zwanzig Minuten dauert und in den meisten Fällen mit

Normalen Funktionen auszuüben .
^ Dr. Karl Dopvler . der im vierzigsten vebensfahrr steht , ist
^ 'ener von Geburt . Sein Vater war ein kleiner Beamter . Nach
Molvierung des Gymnasiums studierte er an der Wiener Unrver-

sität , wo er « in Schüler Siegmund Exners war . bei dem er als
Demonstrator wirkt«. Dr Doppln widmete sich den chirurgischen
Fächern. Zu betonen ist, das; Dr . Doppler den Ausdruck ,.V e r -
j ü n g u n g der mit den Arbeiten Steinachs und Voronofss ver -
knüpft ist . strikte ablehnt , denn erstens sind se !ne Operationen
nichl auf das E .viet der Geschlechtsorgane beschränkt , und weiter
kann man wissenschaftlich überhaupt nicht von einer Verjüngung von
Organen sprechen.

Der Gelfenwrchener Kuhweg.
In Gelsenkirchen wurde ein neuer Weg geschaffen , ein Wiesen-

weg der durch Verbindung zweier Strogen eine beaueme Ver-
bindung des Stadtinnern von Eelsenkirchen mit dem Stadtteil
Schalke ermöglicht Dieser Wiesenweg ist für Wagen und Autos
nciperri und erhielt darum Schilder, auf denen sowohl beim Stra -
Keneingang wie beim Strasjenausgang der Name „Fußweg" ange-
bracht worden war . Da offenbar dieser Weg des Abends sehr oft
von Liebespärchen benutzt wurde, machte sich ein Spaßvogel den

$
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Scherz , eine» Nachts in kunstvoller Weise das F in dem Namen
Futzweg zu iiderpmseln und an die Stelle des F ein K zu setz . n . so
das, am nächsten Äorgen aus den Schildern der Name „Ktchweg "
prangte . Die Einwohner von Eelsenkirchen fanden diesen Scherz
sehr nett , und der Name „Kutzweg" bürgerte sich im Volksmund
bald sehr ein , so daß die Strohe bald nur noch als „Kus,weg " be-
eichnet wurde. Bisher hatte die Ttrahe noch keinen festen Namen.

enn man aber die Bewohner von Eelsenkirchen befrag , hätte ,
welcher Name für diesen Weg geeignet wäre dann hätten sicherlich
die meisten geantwortet : „Selbstverständlich Kußweg"

. Der Poll -
Präsident von Eelsenkirchen hat nun ohne Umfrage bei der Bürger-
'chafl offenbar ihren Willen erraten und den Humor {tischen Ein all
- ines Snastvogels aufgenommen, als es sich darum handelte , einen
Namen für b - n Weg z»> finden . Vor kurzer Zeit wurde nämlich
eine polizeiliche Bekanntmachung erlassen, in welcher mitgeteilt
wurde , daß der neue Weg zwischen der Essenerstrafte und der
Werdstrahe den Namen „Kukroeg" fuhrt . Auf diese Weise wurde
aus einem Fußweg ein Kutzweg .

Das Fernrohr der Erde.
GW gigantisches Projekt der Sternwarte Treptow . — Die Schwierigkeiten der Koftenaufbringnng .

d. Berlin , 20. Januar .

In ihrem Organ „Das Weltall " entwickelt die Sternwarte Berlin -
Treptow ein Projekt , das in seiner Großartigkeit so anmutet , als ob
es der Phantasie eines Jules Verne entsprungen wäre . Sie regt
an . ein „Fernrohr der Erde" zu schassen, ein RieseMeleskop . das
mit einem Durchmesser von 10, 15 oder gar 20 Metern das größte
Teleskop der Erde noch um ein Vielfaches übertreffen soll !

Die technischen Grundbedingungen für die Errichtung eines
derartigen Werkes wären gegeben . Mit den Hilfsmitteln der
modernen Technik ließe sich ein solches Fernrohr schaffen. Nur die

Kosten sind so ungeheuer, daß sie von einem Volk oder Staat
unmöglich aufgebracht werden könnten. Sämtliche Länder der Erde

mühten zusammenwirken, damit diese Riesensternwarte als gemein-
'amer Besitz der Menschheit errichtet werden könnte . Alle Staaten
mühten alle ihnen zu Gebote stehenden finanziellen , wissenschaftlichen
und technischen Kräfte vereinigen . Das Fernrohr mühte an einem
neutralen Ort von günstigsten geographischen und klimatischen Ver-

Hältnissen aufgestellt werden. Die Sternwarte Treptow schlägt vor .
zur Durchführung ihres Projektes eine Weltorganisation ins Leben

zu rufen, die alle Länder umfassen und durch grohzllgige Werbearbeit
die Mittel zusammenbringen mühte.

Das gröhte auf der Erde vorhandene Teleskop befindet sich
natürlich in Nordamerika . Sein Objektiv hat den an sich schon
ungeheuren Durchmesser von zweieinhalb Metern . Pläne , noch
größere Fernrohre zu schaffen , sind des öfteren aufgetaucht, mußten
aber immer wieder fallen gelassen werden. Die berechneten Kosten
überstiegen jede bis dahin zu wissenschaftlichen Zwecken investierte
Summe . Die Erwartungen , die die astronomische Wissenschaft an
ein Riesenteleskop von 10 bis 20 Metern Durchmesser stellt lassen
sich schwer umschreiben . Zweifellos wird das astronomische Gesichts-
feld so bedeutend erweitert , die Möglichkeit zu so vielen Entdeckungen
gegeben , dah die menschliche Wissenschaft mit Hilfe dieses Instru¬
mentes einen ganz gewaltigen Schritt vorwärts tun und die Gesamt-
men 'chheit ihre Kräfte an kein würdigeres Objekt verschwenden
könnte . Andererseits ist man sich nicht im Unklaren darüber , daß
der Wirkungsweise der Riesenteleskope gewisse Grenzen gezogen sind,
die durch die Strahlenbrechung und den Dunstkreis der Erd-
atmosphäre bedingt sind. Sonst wäre es ja theoretisch mögliche die
Oberfläche des Mondes oder gar des Mars dem menschlichen Auge
bis auf wenige Meter nahe zu bringen . Davon kann natürlich

keine Rede sein. Aber in der Tiefe des Weltenraums harren der
Astronomie stets neue Ausgaben und Rätsel , mit jeder Vergrößerung
der Fernrohre tun sich neue Welten aus. jeder Fortschritt aus diesem
Gebiet« ist ein neuer Vorstoh in die Unendlichkeit. An den Tat ,
sachen gemessen — ein Nichts. Für unser Wissen — eine unerhörte
Bereicherung.

Prof . Dr. Archenhold,
Direktor der Sternwarte in Berlin -Trcptow .

Ob der Plan durchzuführen ist — das ist eine andere Frage .
Internationale Zusammenarbeit ist schon an weniger schwierigeren
Problemen gescheitert . Es ist kaum anzunehmen, dah der Amerikaner
slir ein naturwissenschaftliches Institut Geld hergibt das nicht in
Amerika errichtet werden soll. Das Umgekehrte gilt für Europa .
Aber letzten Endes hängt alles von dem Enthusiasmus ab . mit dem
vag Werk in Angriff genommen wird Vielleicht gelingt es. Die
Menschheit würde sich in ihm ein Denkmal setzen , das in seiner
symbolischen Bedeutung dem Pyramidenbau der alten Aegypter
gleichkäme . ,
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Tilulescus Rundreise.
Der rumänische Außenminister Titulescu hat auf seiner Aus -

landsreife , die ihn über Rom und Paris schließlich auch nach Berlin
führen wird , soeben die erste Etappe erreicht. Er ist in Rom mit
offiziellen Ehren empfangen worden, und zwischen ihm und Mussolini
finden eingehende Besprechungen statt , die nicht nur bei den sranzö-

fischen Politikern , sondern darüber hinaus in allen an der Balkan -
politik interessierten Staaten mit erhöhtem Interesse beobachtet wer-
den Titulescu gilt als der fähigste Diplomat Rumäniens , und man
nimmt an , daß der Zweck seiner römischen wie auch der bevorstehen-
den Pariser Besprechungen der ist , die schwierige Lage, in die sein
Land durch den italienisch- französischen Balkangegensatz geraten ist .
ju entspannen . Rumänien gehört seit Kriegsende der Kleinen
Entente an und ist durch diese Allianz Verbündeter Jugoslawiens .
Andererseits besteht auch ein Bündnisvertrag zwischen Rumänien
und Italien , und es hat Zeiten gegeben , in denen die italienischen
Sympathien Rumäniens in dessen offizieller Politik sehr deutlichen
Ausdruck fanden . Erinnerlich ist noch die Haltung des Kabinetts
Averescu , dessen Chef sehr offen nicht nur mit Italien , sondern
speziell auch mit dem Faszismus und Mussolini sympathisierte. Es
hat damals des Eingreifens des französischen Ministerpräsidenten
Poincares bedurft , der den General Berthelot mit einem vertrau -
lichen Schreiben an den König Ferdinand sandte, um die Gefährdung
der französischen Balkanpolitik durch die Jtaliensreundschast Rumä -
Niens abzudämmen. Die unmittelbare Folge des Briefes Poincares
war der Sturz des Kabinetts Averescu und seine Ersetzung durch den
inzwischen verstorbenen Führer der Liberalen , Joel Bratianu , der
ursprünglich Averescu selbst in den Sattel gehoben hatte . Dieser
Kabinettswechsel bedeutet jedoch nicht , daß die rumänische Außen-

politik nunmehr völlig im französischen Fahrwasser segelte . Der
Außenminister Titulescu , der bis zu seiner Berufung auf diesen
Posten rumänischer Gesandter in London war und noch heute als
englisch orientiert gilt , darf als Gegner einer engen Verkettung
Rumäniens mit den französischen Interessen gelten. Das geht
scbon aus seiner Ablehnung eine? französisch-polnischen Bünd -
nisangebctes hervor , das Ende vorigen Jahres erfolgte.
Damals bot der polnische General Soslowski Rumänien die
militärische Sicherung seiner Grenzen im Falle eines Krieges
zwischen Frankreich und der Kleinen Entente einerseits und
Deutschland oder Rußland andererseits an , verlangte aber dafür die
Aufgabe des rumänischen Bündnisses mit Italien . Der rumänische
Außenminister hat diesen Vorschlag des polnischen Generals abge-
lehnt trotz der Drohung , Polen werde nunmehr seine Politik gegen -
über der Kleinen Entente sowohl wie auch gegenüber Rußland än¬
dern müssen . Der Grund der Ablehnung war das Bestreben, Ru -
mänien aus dem Hexenkessel der balkarischen Verwicklungen
herauszuhalten . Angesichts seiner Lage zwischen zwei feindlichen
Mächtegruppen hat Rumänien das größte Interesse daran , die auf
dem Balkan bestehenden Spannungen auszugleichen. Es scheint , daß
dies auch die Absicht der Besuche T ' tulescus in Rom und Paris ist.
Denn , wird der französisch- italienische Konflikt auf dem Balkan akut,
kommt es zu einer bewaffneten Auseinandersetzung zwischen Rom
und Belgrad , so ist die rumänische Politik in einer äuk^ rst peinlichen
Situation . Durch >das Bündnis mit Italien würde Bukarest verhin-
dert sein, Jugoslawien die durch die Bündnisverträge der Kleinen
Entente gebotene Hilfe zu leisten, und es würde so in eine Lag«
kommen , in der es in jedem Falle nur verlieren könnte. Das B ?»
streben Titulescu ? scheint es daher zu sein , seine Siellung zu den
verschiedenen Vertragspartnern in persönlichen Besprechungen zu klä -
ren und durch die Einnahme einer Mittlerstellung zwischen Frank -
reich und Italien den Bestand Groß-Rumäniens zu sichern. Wie weit
ihm das gelingen wird , muß die Zukunft lehren . Letzten Endes wird
es darauf ankommen, ob die unterirdischen Einflüsse Italiens und
Frankreichs in Rumänien einander einigermaßen die Waage halten ,
oder ob der Einfluß der einen Macht so groß ist , daß er das Gewicht
der rumänischen Politik auf seine Seite zu ziehen vermag . Auf alle
Fälle aber dür 'te das Band der Kleinen Entente , das die Tschecho -
slowakei , Rumänien und Jugoslawien bisher zusammengehalten hat
und das in den letzten Iahren schon recht unzeitgemäß geworden

Die beiden Bogenschützen.
Von

H . Borel ,

Heng Hing war ein gewaltiger Bogenschütze aus der alten Zeit ,
Wenn er seinen Bogen spannte, zitterten alle wilden Tiere im Um -
kreise, uno die Vögel fielen vor Schreck von den Bäumen . Sein
Schüler Hui Wei , der das Schießen bei ihm erlernt hatte , übertraf
an Genauigkeit noch seinen Meister. Ein junger Schutze. Pi Ehang .
meldete sich bei diesem , um von ihm zu lernen . Hui Wei sprach :

„Wenn du schießest, darf nichts anderes für dich bestehen als schießen.
Die ganze Welt darf oir dann nichts mehr sein . Du hast dann keinen
Vater , keine Mutter . keine Frau , keine Kinder . Keine Sorge gibt
es dann für dich und keine Freuden . Von all den unzähligen Dingen
in der Welt besteht ausschließlich für dich das Ziel , auf da ? du
schießest . Sobald deine Gedanken noch auf irgend etwas anderes
gerichtet find , kannst du nicht genau treffen . Dein Körper muß un-
beweglich sein wie em Baumstumpf , kein Nerv darf zittern , liebe
dich darin erst ein Jahr und komm dann noch einmal zurück.

"

Nach einem Jahre kam yi Chang zurück und sagte: „Ich glaube ,
daß ich es gelernt habe, Meister .

" Der Meister ließ ihn einige Pro -
den seiner Schießkunst ablegen und sprach : „Nicht übel, nicht übel,
aber du zwinkerst noch mit den Augen. Solange du das noch tust ,
ist dein Schuß nicht sicher . Gewöhne dir das erst ab und komme
noch einmal wieder.

" Hi Chang ging nach Hause zurück, legte sich
unter den Webstuhl seiner Frau und folgte mit seinem Auge dem
auf- und niedergehenden Rahmen . Nach zwei Iahren hatte er es
so weit gebracht, daß er nicht niehr mit den Augen zwinkerte, auch
nicht , wenn ein Pfriem ihm mit der Spitze ins Auge fiel . Da ging
er zu Meister Hu Wer zurück und sagte : „Ich habe es gelernt , ich
zwinkere nicht mehr mit den Augen ." Aber der Meister sprach : „Wenn
du auch Fortschritte machst, so bist du noch immer nicht am Ziel . Dil
mußt jetzt erst noch so sehen lernen , daß du etwas ganz Kleines groß
siehst und etwas Unsichtbares deutlich. Wenn du so weit bist , kommst
du es mir sagen .

"
Pi Ehiang ging nach Hause und hängte eine Laus an einem

Haar in sein Fenster. Danach blickte er zehn Tage unbeweglich, ohne
« in Glied seines Körpers zu rühren . Nach Ablauf dieser Zeit wurde
die Laus immer größer für sein Auge. Nach drei Jahren wurde die
Laus so groß wie ein Wagenrad , und die gewöhnlichen Dinge in
semer Kammer sahen aus wie Berge . Da nahm er einen Bogen
aus dem berühmten fjorn von Pen und einen Pfeil aus dem besten
Rohr von Choh und schoß nach der Laus . Er durchbohrte mit der
feinen Spitze das Herz des Znseks , ohne daß er das Haar , an dem
die Laus hing , abr !ß. Darauf ging er wiederum zu Hui Wei und
zeigte ihm seinen Meisterschuß auf dieselbe Weise . Der Meister rief

' aus : ..Jetzt hast du es erreicht !"
Als nun aber ? i Chang die Kunst von Hui Wei erlernt hatte ,

bcschlich der Neid sein Herz , weil außer ihm selbst noch ein Mensch
auf Erden lebte , der es mit ihm aufnahm , so daß er nicht Meister-
schaftsschütze der ganzen Welt sein konnte. Er beschloß, seinen Lehrer
aus dem Wege zu räumen . Bei einem Spiel , das er mit ihm spielte,
wer am schnellsten zehnmal hintereinander mit geschlossenen Augen
einen seidenen Faden durch das Oehr einer Nadel stecken konnte,
nach dem sie beide erst eine Stunde lang geguckt hatten , um die
Richtung 7>u behalten , suchte er Streit , indem er Hui Wei beschul-
digte, ein Auge halb aufgehalten zu haben. Als der Zwist immer

war , durch die Reise Titulescus noch weiterhin erheblich gelockert
werden. Diese Kriegsgründung , deren antideutsche und antiunga -
rische Tendenzen notorisch sind , hat sich ohnehin schon stark überlebt .
Die Nachkriegsentwicklung ist eben über den Verband des schlechten
Gewissens hinweggegangen und insbesondere die Ereignisse der letzten
Jahre haben bewiesen, daß er recht unzeitgemäß geworden ist .
Seine drei Mitglied « ziehen alle nach verschiedenen Richtungen, die
Konferenzen, auf denen stets die übliche „Einigkeit" bescheinigt wird ,
werden immer von neuem vertagt und Titulescus Hinneigung nach
Rom, also damit die Unmöglichkeit , im Falle eines Krieges zwischen
Italien und Jugoslawien seinem Belgrader Verbündeten zu Hilfe zu
kommen , dürfte dichem merkwürdigen Gefilde einen Stoß versetzen,
den es kaum überleben wird . Besondere Beachtung veridient die
Reise Titulescus auch für Deutschland. Der rumänische Außenmini-
ster wird bekanntlich auch nach Berlin kommen , um mit der deutschen
Regierung eine Reihe , schon seit sehr langer Zeit schwebender Fra -
gen zu bereinigen . Es ist da vor allem die alte Streitfrage der
Banca Generale -Noten , die voraussichtlich zur Sprache und hoffent-
lich zur Klärung kommen wird . Deutschland , das auch bisher seinen
Willen gezeigt hat , zu einer Einigung mit Rumänien zu kommen ,
wird den Besuch des rumänischen Außenministers begrüßen können ,
weil auch Deutschland mit Rumänien ins Reine kommen möchte. Vor
allem aber liegt es auch im wohlverstandenen rumänischen Interesse ,
nicht weiter hartnäckig zu sein , sondern eine gütlich « Erledigung her-
beizuführen. Diese Frage hat ja auch bei den rumänischen Anleihe-
Verhandlungen in London eine erhebliche Rolle gespielt : die Finan -
zier » verlangen eine Beilegung dieses rumänischen Streits mit
Deutschland, bevor die Bukarester Anleihswünsche erfüllt werden. Da
auch Deutschlands Interessen eine Verständigung erfordern , darf an-

genommen weisen , daß die Berliner Verhandlungen Erfolg zeitigen
werden.

Sicherheilsfrage und Abrüstunqsproblem
In Prag wird jetzt der vom Völkerbund eingesetzte Sicherheit?-

ausschuß zur Prüfung der von der schwedischen, englischen und belzi-
schen Regierung eingegangenen Denkschriften über die Sicherheit -
frage zusammentreten. Der Ausschuß steht unter dem Vorsitz des
tschechoslowakischen Außenministers Dr . Venesch und zählt außerdem
zu seinen Mitgliedern den Holländer Ruetgers und den Finnländer
Holst ! . Der Tagung des Sicherheitsausschusses dürfte für die weitere
Behandlung der Sicherheit?- und Abrüstungsfrage wenn auch nicht
grundlegende so doch erhöhte Bedeutung beizulegen sein. Der Au?-
schuß ist, wie erinnerlich, auf der letzten Tagung de? Völkerbünde?
auf Betreiben der Franzosen und ihrer Verbündeten zur weiteren
Behandlung der Sicherheit?frage geschaffen worden. Damit ist den
Franzosen eine Verquickung der Abrüstung und der Sicherheitsfrage
gelungen , die u . a . auch von der deutschen Delegat ' on stet? bi ?her
abgelehnt wurde . Noch auf der letzten Tagung der Abrüstungskom-
Mission des Völkerbundes hat der deutsche Delegierte Graf Bernstorss
darauf hingewiesen, daß die Sicherheit durch die Abrüstung erreicht
werden müsse, daß sie jedenfalls solange illusorisch bleiben werde,
als in Europa das Gleichgewicht der Kräfte nicht hergestellt sei
und eine Reihe waffenstarrender Nationen einigen vollkommen ent-
wasfneten Völkern gegenüberständen. Den Franzosen ist es aber
trotzdem gelungen , sich mit der Auffassung durchzusetzen, daß zur
Förderung der Abrüstungsfrage ein gründliche? Studium de? Sicher-
heitsproblems notwendig sei . Die drei den Prager Beratungen zu-
gründe liegenden Memoranden über die Sicherheitsfrage drücken
im wesentlichen diejenigen Gedankengänge aus , die bisher immer
von den Franzosen und ihren Hilfsvölkern einerseits und von den
Engländern andererseits im Völkerbund vertreten würden . Darüber
hinaus enthalten die Vorschläge nichts wesentlich Neues . Der schwe -
dische Plan knüpft an Ideen des Genier Protokolls an , der belgische
verweist au-f das b' sher geschaffene System der Sicherheit und das
englische Memorandum vertritt nochmals die Auffassung Englands ,
die in der Ablehnung des Genfer Protokolls , in dem Hinweis auf
Locarno und in der Empfehlung regionaler Verträge gipfelt. Bei
der Prager Tagung werden sich also , wie auch bisher stets, die
beiden AusfasMngen, die französische und englische , gegenüberstehen
und um den Vorrang ringen . England lehnt die Uebernahme neuer
Verpflichtungen durch Schaffung der von Frankreich geforderten
Sicherheiten rundweg ab. Es muß sich hierbei im wesentlichen von

ärger wurde und der Meister ihn einen Lügner schalt , forderte er
ihn heraus zu einem Kampf auf Leben und Tod mit dem Bog n .

Sie trafen sich auf einem verabredeten Platz im Walde und
spannten den Bogen gegeneinander . Gerade in der Mitte des Ab-
standes zwischen ihnen trafen beider Pfeile genau mit der Spitze
aufeinander und fielen zu Boden. Siebenmal hintereinander wieder-
bolte sich dies , so genau gleich war der Schuß . Dann waren Hui
Weis Pfeile verschossen, ader Pi Chang hatte heimlich einen mehr
als der andere zu sich gesteckt und jubelte innerlich, daß sein Rivale
ihm jetzt ausgeliefert wäre Er schoß den Pfeil ab . auf deg Melters
Herz zielend, aber Hui Wei parierte ihn geschickt mit der Spitze
eines Dorns , den er vom Boden aufgehoben und auf seinen Bogen
gelegt hatte . Die Spitze des Dorns traf genau die Spitze des Pfeils .
Da brachen die beiden Gegner in Tränen aus . ließen ihre Bogen
fallen , warfen sich voreinander nieder und schlössen einen Bund
wie Pater und Sohn . Sic schnitten sich in den Arm und schwuren
bei ihrem ineinander fließenden Blute , daß sie ihre Kunst niemand
verraten wollten , auf daß nie niehr ein Schüler , ihres Geheim-
nisse? mächtig, den Bogen auf seinen Meister richte .

Prager Anekdoten .
Von

Molchlor Vlscher .
Dr . Paul St . ist ein junger Recht ?anwalt in Prag . Nebenbei

ist er ein Schulfreund von Franz Werfel . Außerdem schreibt
Dr . St . auch abendfüllende Stücke , die leider nie auf . führt werden.
Eben hat er fein 26. Drama vollendet, ein fabelhafte? Stück mit
zweiundsechzig Personen : dieses Opus hält er selbst für sein bestes .
Mit diesem Stück hofft er die Nachfolge Schillers anzutreten . Er
hat es fein , säuberlich . mit der Hand geschrieben , nur dieses eine
Exemplar des bedeutenden Werkes ist vorhanden.

Eines Tages will Dr . Et . sein Maiiuskript seinem Freund Werfe!
zum Begutachten bringen . Zufällig begegnet ihm Werfel auf dem
Graben vor einer Weinstube. Dr . St . : „Du , Werfel . da haste m . i
neues Stück , von dem. ich Dir erzählt Hab , lies es durch und tele-
phonier mich abends an . was Du davon hälft ! Aber gib auf mein
Manuskript acht, ich habe nur das eine Exemplar , es ist mein
Lebenswerk "

Werfel nimmt das Lebenswerk in Empfang , dankt freundlich
und eilt auf die elektrische Straßenbahn , um schneller nach Hause
zu kommen ^ denn er freut sich sehr , das Stück bald lesen zu dürfen

In der Elektrischen trifft er ein bekanntes Mädchen, plaudert
mit ihr, steigt nach einigen Stationen aus .

Als er zu Hause angelangt ist , merkt er mit Schrecken, daß er
da ? Manuskript im Straßenbahnwagen vergessen hat .

In demselben Augenblick klingelt schon da ? Telephon . Dr . St .
ist am Aparat und erkundigt sich ungeduldig , ob Werfel schon mit
der Lektüre de? Stücke ? begonnen hätte und wie er die grandiosen
Szenen finde.

Werfel antwortet : „Störe mich nicht , bin mitten drin im
Lesen !"

Beruhigt hängt Dr . St . ab ; unruhig telephoniert Werfel die
Fundstelle der elektrischen Straßenbahn an , ob man ein dickes Manu -
skript gefunden hätte .

Man hat nichrs gefunden.
Am frühen Morgen des nächsten Tages wird Werfel von Dr . St .

aus dem Schlaf gerissen und, kaum erwacht, mit Fragen bestürmt:

der Lage innerhalb des britischen Weltreiches und von der Stellung -
nähme der britischen Dominien leiten lassen , die eine irgendwie ge-
artete Verwicklung in europäische Angelegenheiten ablehnen . Die
von Frankreich empfohlene obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit fin-
det darum den stärksten englischen Widerspruch ebenso die von der
Pariser Regierung vertretene Forderung der Sanktionskriege . Aus
Gründen der Selbsterhaltung will es keine neuen Verpflichtungen
übernehmen, zumal seine eigene Sicherheit durch seine Weltmacht
gesichert ist. Im Gegensatz hierzu verlangt Frankreich allgemein
aültige Schiedsabkommen gewissermaßen einen allgemeinen europäi -

schen Sicherheitspckt . Völkerbundspakt, Locarno und die Bstimmun -

gen , die im Versailler Vertrag und im Locarnopakt über das
Rheinland sich befinden, genügen Frankreich noch nicht : auch das

grandiose Verteidigungswerk und die stärkste Armee aller Zeiten
vermögen in Paris nicht das Gefühl der Sicherheit zu geben . Frank -

reich fordert eine noch bessere Garantie des Status quo Um diesen
englisch - sranzösischen Gegensatz wird es sich in Prag im wesentlichen

handeln , wobei die Tatsache, daß Benesch den Vorsitz führt , den fran -

zösischen Forderungen von vornherein ein gewisses Uebergewicht gibt .

Neue Aeqierungen und alter Kurs .
Die neue lettländische Regierung Juraschewski hat dieser Tag ?

im Parlament ihr Vertrauensvotum erhalten und kann nunmehr
an die Arbeit gehen . Damit haben innerhalb eines Monats F i n n-

land , Estland und Lettland neue Regierungen er-

halten In allen Fällen liegt dem Regierungswechsel ein außen-

politischer Vorgang jedoch nicht zugrunde, sowohl die sozialistische
Minderheitsregierung Tanner fiel in Finnland aus innerpolitischen
Gründen genau wie das estländische bürgerliche Kabinett Temant
und in Lettland die Linksregierung Skujeneek. In Finnland ünd
Lettland wurden die linksorient ' erten Regierungen durch

bürgerliche Regierungen abgelöst. Das neue finnische Kabinett
Sunila ist die erste Kleinbauernregierung Finnlands , aber auch dies
Kadinett ist eine Minderheitsregierung , die sich ihre Mehrheiten von

Fall zu Fall suchen muß . Schon das läßt den Schluß zu. daß mit
einem Kurswechsel der finnischen Außenpolitik n ' cht zu rechnen ist .
da die Regierung schwerlich gegen die Sozialdemokraten , die stärlste
Partei des finnländischen Reichstages , regieren kann . Die polnische
Presse hatte sich zwar bemüht, dem neuen finnischen Außenminister
Prolope , der zuletzt finnischer Gesandter in Warschau war , als einen
erprobten Freund Polens hinzustellen, doch ist selbst in der russischen
Presse nach anfänglicher Nervosität über den Regierungswechsel in

Finnland wieder eine sehr ruhige Auffassung festzustellen . Das gilt
auch für den Rv 'gerungswechsel in Estland , wo das bürgerliche Kabi-

nett Temant durch eine nur wenig verändert « bürgerliche Koalition
unter Führung Tönnissons abgelöst worden ist. Der Mann , der hier
die Außenpolitik leitet , der bisherige Chefredakteur Rebane . gilt
zwar als Anhänger der englisch polirischen Orientierung , doch bedeu -

tet das für Estland keinen Kurswechsel, da man dort immer Wert
auf gute Beziehungen zu Warschau gelegt hat und immer mit be 'on-

derer Liebe nach London blickte, das ja auch das Grld für die estnische
VMevbundsanleihe gab . Das neue bürgerliche Kabinett JuraschevM
in Lettland hat den Posten de? Außenministers noch nicht endgültig
besetzt, in Aussicht genommen ist der bisherige lettländische Gesandte
in Kowno, Balodis , doch wird das Ministerium zunächst von dem
Generalsekretär Albat verwaltet . Aber auch hier dürfte mit einem
Kurswechsel kaum zu rechnen sein, der Außenminister Zeelen der vor-

hergehenden Linlsregierung hat bekanntlich mit Sowjetrußland einen
Handelsvertrag abgeschlossen, dessen Auswirkungen man zunächst i"
Lettland erst einmal abwarten dürfte . Unter diesen Umständen
scheinen die Nachrichten , die von einer Stärkung des polnischen Ein '

flusses in den baltischen Ländern und Finnland , das sich bekanntlich
als zum skandinavischen Kulturkreis gehörig betrachtet, weit über das
Ziel hinauszuschießen. Im großen und ganzen wird man , von kleinen
Nuancen abgesehen , wohl damit rechnen können , daß die neuen Re -

gierungen den alten Kurs weiter steuern. «

Nücklrill des Freiherrn von Ksrkerinck .
* Berlin , 26. Jan . (Funkspruch ) Freiherr von Kerck . rinck zur

Borg hat seinen Posten als Präsident der Vereinigung der Deutschen
Bauernvereine niedergelegt.

..Ausgezeichnetes Stück , was ? Wer schreibt dag in Deutschland noft ?

Wenigstens in Prag ? Du bist begeistert, was?" ,
Werfel wird verlegen , schweigt , rafft sich endlich aus und spricht

zitternd : „ Ich habe das Manuskript verloren !" ,
Dr . St . wird bleich , schwankt , wimmert : „Mein Lebenswerk.^

gibt sich dann einen männlichen Ruck, spricht : „Macht nichts! 3 ®

schreib ein neues !" und eilt mit diesem Ausruf nach Hause .
* .

Der Sportredakteur Dr . R . , dessen energischer Pionierarbeit vor
allem das Aufblühen des Prager deutschen und deutsch- böhmisch-' '

Fußballsportg in der Provinz zu danken ist, pflegte seinen Red" !*

tionstisch nie aufzuräumen und fein Zimmer nie aufräumen zu lasse"-
Die Putzfrauen wurden von ihm unsanft hinausgeworfen , wenn l,c
einmal auf den Gedanken kamen , bei ihm aufräumen zu wollc 'u

Zeitungen von mehreren Jahren türmten sich auf seinem Schreib! ' !̂

und in den Zimmörecken , dazwischen beschriebenes und unbeschricb ^
nes Rotationspapier , ab und zu mal die angebissenen und
trockneten Enden eines Mohnkipfels . Mit einem Wort : dieses
daktionszimmer war ein Musterbeispiel genialer Unordnung .

Als 1918 die Revolution ausbrach, stürmte Prager Straßenvoi
mehrere Zeitungsgebäude , demolierte die Redaktionsräume un
verprügelte hie und da einen Redakteur , den sie auf feinem Z w >n°

vorfanden . Auch in die Redaktionsräume des Blattes drang ma
ein , dessen Sportredakteur Dr . R war .

Ein Zimmer nach dem andern wurde abgesucht . Aengstlich lJB
Dr . R . hinter Bergen von alten Zeitungen versteckt. he

Schon nahten die johlenden Redaktionsstürmer . Schon
die Tür aufgerissen, schon schwitzte Dr . R . vor Angst und zitterte . ^

Da hörte man einen — der die Unordnung im Zimmer sah "

ausrufen : „Zurück ! Hier waren wir schon !"
Damit wurde die Tür zugeschlagen , die Rotte entfernte sich¬
er . R . atmete erleichtert auf .
Liederabend Else Ivos . Der Abend begann mit der berüh^

ten Arie aus . .Ii re pastore" für ein« Sopranstimme mit oblig^ '
Violine und Klavier . Dann folgten Liedergruppen von 5 *? ,«
Schubert . Johannes Brahms , Hugo Wolf , Cavl Löwe,
Weismann und Richard Strauß . Else Ivos , als geschmacklos
und ernste Konzertsängerin wohlbekannt , hatte mit diesem ^
spruchsvollen Programm einen sehr starken Erfolg . Es fehlte ^
an reichen Beifallsbezeugungen und B-lumen penden . In der
zart -Arie fand sich die Künstlerin mit den akustischen Verhält 'M^
des Saales noch nicht völlig zurecht : auch bereitete ihr das sp^ ,
liegende große Gesangsstück „ Der Hirte auf dem Felsen "

, von
Schubert im letzten Teile einige Schwierigkeiten. Am besten
ihr die ernste Liedlyrik; ein Sing « » , das weniger aus große
rungen oder dramatisch eingestellt ist, sondern aus das Gostau
intimer Liedwerte , auf musikalische Feinheiton , die sich nur
kleinen Raum entfalten . In solchen Liedern versteht sie liek>
die Melodielinien nachzuzeichnen und auch die Stimmung ?u
fassen . Der gut sitzende Sopran besitzt angenehme klangliche ^
schaffen und ist gewinnend durch die Wärm - und schlichte
der er in den Dienst des Vortrages gestellt wird Marg !" _
Voigt - Schweiler « spielte die obligate V ' vl ' ne in £*r
zart -Arie mit schöner Tongebung und in musikalisch und tew>' ,
einwandireier Weise . Die Klarinette brachte bei dem Schubern ^
Ge anasstück, Kammermusiker Friedrich Grawe rt . ein vorn >

licher Solist , sehr ausdrucksvoll Georg Mantel hatte durÄ „
feinsinnige Art seiner Begleitung wesentlichen Anteil an _j 0
guten Gelingen des Abends .



ofce Voxfrännfe
Von Valeriu Maicu .

Leo Trotzki .
. Im Kriegsgebäude der Sowjets herrscht die Ruhe ,v >e Ordnung und die Reinheit eines Museums .
. Ich will den Herrn des Hauses, Leo Dawidowitsch Trotzki ,Wechen Eine Ordonnanz sagt mir . daß Trotzki dreißig Minutensei , habe. Das Zimmer des Führers erinnert nicht an die Kom -
wandostätte eines Oberbefehlshabers . Es ist groß. und Landkarten
Minden sich nur ganz versteckt in einer Ecke . Trotzki sitzt im Dun-
o •£ » ? ur bcr Brc&e elegante Tisch ist beleuchtet . Die Farben, das
^ cht sind sicherlich mit Absicht so verteilt . Ich habe selten in einem
Künstler

Harmonie der Farben gesehen .
- hier sitzt ein

>* ich erinnere mich schnell der anderen Situationen, in denen
diesen Mann sah und sprach. Es war nach dem Balkankrieg im

^ahre 1913. Trotzki saß in einem Balkankaffeehaus der schmutzigen«ladt Bukarest und erzählte seinem Freunde Rakowski vom
^ ampf der Bulgaren gegen die Türken . Er war Kriegsberichterstat-
fK - ^ ssijcher Zeitungen und kam aus Sofia noch Rumänien . Des
weiprächs entsinne ich mich ganz genau . Er erzählte nicht von Siegooer Niederlage , sondern von den einzelnen Elementen , aus denen
01e christlichen Balkanheere bestanden, vom provisorischen Frieden ,

Leo Trotzkk.
der Notwendigkeit einer Balkanunion . Endlos diese Gespräche

-? Kaffeehaus, man hört nicht gern zu . denn jeder ist ein Genius
sich . Trotzki hatte aber einige Zuhörer mit offenem Mund ,

fhtk T°nn 1916 in Paris . In dem Hofe eines Häuserblocks be-
jjtZ 1ct_ P |h eine Holzbaracke . Setimaschinen und zwei Redaktions-

sind das Mobiliar! hier ist die Redaktion der von Trotzki ge-
Ck> ? ? Zeitung „Nasche Slowo "

. Der große Tisch ist der Platz des
Zlu - s

dakteurs . Ich überbringe ibm -Grüße und Briefe aus dem
3j>: J 1ttl®• Wir gehen , in der Nähe auf dem Boulevard Saint
StiiT Mittagbrot essen. Er erzählt von der Hoffnung der kleinenuie auf Frieden .

Freund Trotzki 's , ein französischer Deputierter , sagt mir:
diese Russen , sie sind in der Emigration für uns eine Plage,

während des Krieges vom Zarismus. Sehen Sie Trotzki ,
kert.

* ein fähiger Journalist, doch auch er kann politisch nur 'im
Ue t und als Sektierer denken ."

und der Franzose sind Symbole zweier Oppositionen.
!g, U

« rQnzofe konnte nicht auswandern , er konnte das Palais
lej* ;Ö01t nicht im Reisekoffer mitnehmen. Trotzki hingegen hatte

i Gepäck und überall fein Palais Bourbön . Papier, Tinte
dal, n ? ' sch zum Schreiben in einem Kaffeehaus . — Wußte Trotzki ,
sicC neues Machtverhältnis werden sollte ? Eines wußte er
erst? « die russische Revolution , so wird er dort eine der
Ken^ • n ^ ' elen. Das sagte ihm sein Selbstbewußtsein und die
^ e&Pir nrenschl cher Fähigkeiten seiner Kollegen im Reiche der
fiii °" ; Die Arbeit , die die anderen — Lenin in erster Reihe —
" tt? M Evolution leisteten, bestand darin , daß sie ihre Umgebung
selbst Revolution vorbereiteten . Trozki bereitete vor allem sich
du « : ,0ot- Er kam , 24 Jahre alt , nach Europa — nach London —
du llendeiner Stadt am Schwarzen Meere . Er war „ un ScbappS
ße pram ". Wenn aber eine europäische Kultur er stiert , so hat
^Ptorf? •' assimilierte sich in einigen Jahren und war in ieder
$et S6, ,n der er schrieb , unter den zwei , drei besten Polemisten .
soflf e 4OU1:no ' ,t5ntus blieb sein Element . Aus seiner spieen Feder
di» .vT™ " das scharfe Schwert einer Nation werden. Wie wurde6eder zum Schwert?

^ erzählen , ist die Geschichte der neuen russischen Armee.
tion :C,n" giganti ch sich desorganisierenden Masse , aus einer Na-

Panik , ein Heer zu schaffen , das auf 14 Fronten kämpft ,. ! tttrm . v, r. tu t . das
nur

nennen.
ein »> " ' cht hundert Trotzkis durchführen können Das konnte
Djes.̂ ^ eß vollbringen , den wir eine siegreiche Revolution nennen.

Revolution aber wirkte konzentriert und potenziert durch das
dieses einen Mannes: Leo Trotzki .

2Jieer?e
r
nn, dieser Mann aus der kleinen Hafenstadt am Schwarzen

Kowm ^ ^ 5V au f dem Platz vor dem Kreml sitzt/der „Genosse
^ nirnir? w

* ' ihm die Namen der Regimenter nennt , der Volks -
Sutten * Krieges dann die Antwort gibt , daß die Parade be-

i° kommandiert ein Soldat. Spielt er in diesem
sich » g? ^ heater , lächelt der Skeptiker nicht über die Masse , die

bewegt, über die Fabnen , die im Winde flattern, über
Aar j „ J-!! 1 Tausender ? — Nein , sicherlich nicht Welcher Mächtige

Skeptiker der Macht? Die Soldaten backen zu ihm auf , ein
Endeln e

S Vertrauens kommt aus der Masse , der Genius desns ist hier dem Auge unsichtbarer Zusammenhang.
% jjlfj " P '

atz vor dem Kreml steht seit einigen hundert Jahren,
{ijjctt jv, vOoett die Soldaten so mancher Generation vor den Mäch -
Uen Sil5}, ages defiliert . Warum hat auf dieiem Platz der russi-
Diese s noch keiner so gut wie Leo Dawidowitsch gesprochen ?

'
ein »̂ »?ndoworte der Fübrung behandelt er mit der Virtuosi-

"^doim - . c^ nstlers. Er spricht zu den Bauern ihre Sprache, er
c befefir , '^ nen bedanken als Pädagoge . Er hat gezeigt , daß
?o Ith . ' .!1

}
^ann. er kann aber mehr, er kann die Massen belehren.

Pvnik
^ einem Tagesbulletin nach einer Niederlage über

?^ r
' ^ ?^ Äen ! Panik ist die sinnlose , blinde Herdenfurcht. Ein^Uj >e . ein unklares Gerücht , und die Panik ist da . Wir

angegriffen . . . Wir werden angerissen , und in sinnloser
l!,lt r ' ri«

e der Truppenteil zurück . . . Man hätte am 5 . August
fit ein»Ü?cn . Dpsern Kasan halten können , jetzt aber müssen wir

v " ®' größeren Aufwand von Kräften die Stadt zurück-
Jfybat

'
1? lr ^ anik unterliegt der unbewußte , feiste, unwissende

Ne »,er geht am ehesten drauf , weil die sinnlose Furcht
ih kT ? atgeberin ist. Ersaßt von panischer Furcht stürzt der
llL eine m ; fr -li Jer Kops , ohne nachzudenken , los und gerät mitunter
5?Be JiinL, <!

* e Gefahr und geht zugrunde. Es gehen mehr Feig -
„f ÖOO als Tapfere . . . Die Tschechoslowakei zählen bloß

^ SRi &" Weißgardist .sch ? Offiziere gibt es auch nicht besonders
hatten mit ihnen in ein paar Tagen fertig werden kön-

Die Verbannung der hervorragendsten Führer der sowjetrussischen Opposition
— unter ihnen Trotzki , Radek und Ralowski — nach Sibirien, steht als
historisches Faktum ohne Vorbild da .

Die nachstehend veröffentlichten Porträts stammen aus der Feder des ausgezeichneten
Biographen Valeriu Marcu , der insbesondere durch sein vielgenanntes LeninMerk
neuerdings weitesten Kreisen bekannt geworden ist.

nen, wenn die jungen Truppenteile nicht von dieser niederträchtigen
Kraukhe. t , Panik genannt , ersaßt worden wären . Dem muß ein
für allemal ein Ende gemacht werden. Die Kommissare , die Kom -
mandeure, die guten Soldaten müssen der Panik einen scharfen
Krieg ansangen . Hinweg niit der Panik! Harle Strafe treffe die -
jenigen, die Panik säen !"

Der Ton des Befehls ist bei Trotzki folgender:
„Die Soldaten der rote» Arbeiter - und Bauernarmee sind keine

Feiglinge und Schufte , wenn sie zurückweichen oder schlecht kämpfen ,
so haben die Kommandeure und Kommissare daran Schuld.

Ich warne : Wenn irgendein Truppenteil freiwillig den Rückzug
antritt , so wird als Erster der Kommissar des Truppenteils und als
Zweiter der Kommandeur erschossen werden ! Die tapferen Sol-
daten werden auf Kommandoposten gestellt werden ! Die Feiglinge
und Schurken werden der Kugel nicht entgehen. Dajür garantiere
ich angesichts der ganzen Armee !"

Das ist die Stimme der siegenden Autorität . Sie hat den
Impuls einer eben befestigten Macht. Was dcn Neulingen an tat-
sächlicher Macht fehlt , das wollen sie durch den Rhythmus des
Befthls ersetzen.

Die Revolution , die als Schlacht gegen die Autorität beginnt ,
gewinnt in dem Maße an Macht, als sie selbst Au . orität wird . Die
gestürzten Elemente werden durch die befehlende Sprache ein-
geichüchtert . Die Masse , die Hoffnung in die neuen Sterne setzt,
berauscht sich am Klang des Befehls, gewinnt Vertrauen zu den
eigenen Impulsen .

Solange Lenin lebte , war Trotzki der Zweite in Rußland .
Lenin war die anerkannte Autorität. Lenin und Trotzki sich er-
gänzende Gegensätze . Trotzki ist ein » Realist und trotzdem Ideen-
konstrukteur, ein Logiker der Gedanken ein Logiker , der mit der
Logik spielt, ein West uroxäer , dem Lenin oft Schematismus vor-
warf. Trotz alledem schätzte Lenin in Trotzki die selbständig han-
delnde Kraft , er war der einzige, den Lenin für ebenbürtig hielt .
Nach dem Tode Lenins brach der Kampf aus. den Lenin während
seines Lebens verhütete . Wer sollte den Staat führen ? Der
kollektive Durchschnitt. die paar früheren Freunde Lenins , oder Leo
Trotzki ? Der ganze Staatsapparat befand sich in den Händen der
Leningarde . Das Resultat des stillen Kampfes war nicht Zweifel -
Haft . Die Parteigänger Stalins konnten bis ans Ende gehen ,
d. h . Trotzki verbannen .

Eines ist sicher : Solange Stalin im Kreml thront , ist für Leo
Trotzki kein Platz in den Reihen , von denen aus man zu seinem
Jahrhundert spricht .

Und die Hutunft?

Konstantin Rakowski .
Konstantin Rakowski stammt aus einer rebellischen Familie

des Balkans . Seine Ahnen kämpften als Komitatschis in den
Bergen gegen den Sultan . Man erzählt , daß sein Großvater als
Rebell in Konstantinopel am Galgen gestorben sei .

Als nach dem Kriege im Jahre 1877 die Dobrudscha von den
Wallachen annektiert wurde , erhielten alle dort lebenden Bulgaren
das rumänische Bürgerrecht . Ralowski besaß in der Dobrudscha
ausgedehnte Ländereien und wurde ebenfalls Rumäne . Die
herrschende Oligarchie wies ihn jedoch im Jahre 1907 nach einer
Bwuernrevolte aus dem Lande . Jahrelang war die Plattform der
politischen Partei des Sozialismus in Rumänien der Kampf um
die Anerkennung der Bürgerrechte Rakowskis . Erst nach einem
halben Jahrzehnt hatte der Kampf Erfolg . Der Emigrant kehrte
im Triumpb zurück . Während des Exils war Rakou)'? • auf allen
internationalen Kongressen , er galt als der geschickteste 2 atter, als
Vereinter verschied ner Richtungen, als Diplomat im Lager des
Sozialismus. Komisch und paradox , wie der Starrkopf zu Hause im
Ausland zum Diplomaten wurde.

Karl Radek .

Konstantin Rakowski.
Als in Rumänien der Krieg ausbrach , war Rakowski ein

Faustpfand in den Händen der Regierung , und als die Rc.gierung
im Jahre 1916 nach Jassy flüchtete nahm sie Rakowiki neben den
Kronjuwelen mit . Ein russisches Regiment befreite ihn aus dem
Gefängnis . Er ftlhr nach Richlaiid zu seinem besten Freunde
Trotzki . Beide waren sie keine Bolschewisten der alten Garde,
beide qalten sie als Aristotraten der Bewegung , als Spezialisten für
Intelligenz Bei ihnen beiden war — im Gegensatz zu den andern
politischen Flüchtlingen — die Emigration nicht mit materieller
Not verbunden . So waren in der Emigrantenzeit die Orthodoxen
zu Weltmännern geworden. Sie bekamen den Anstrich der vom
Westen angehauchten Literaten, waren verliebt in den letzlen
Schliff der

'
Phrase , begeistert von der Eleganz des französischen

Wortes .
Nachdem Trotzki Kriegsdiktator geworden war , begann fein

Freund Rakowski bei allen internationalen Verhandlungen die
russische Revolution zu vertreten . Er war der Zeremonien -
meister , der Mann der guten Sitten ; zwar hatte er fest vor-
geschriebene Mandate , doch innerhalb dieser Gebundenheit verrichtete
er Meisterstücke der diplomatischen Jonglierkunst . Seine erste diplo-
malische Arbeit leistete er in der Ukraine. Hier verbandelte er
solange mit der „Hetman -Ukraine"

, bis die russischen Truppen
kamen , und er aus dem diplomatischen Unterhändler zum Diktator
des Landes wurde . Während dieser Diktatur soll er viel auf
organisatorischem Gebiete geleistet haben, eine unermüdliche
Maschine der Arbeit gewesen sein . Als nach Lenins Tod die Krise
der bolschewistischen Partei kam , konnte Sinowjew dem Freund
Trotzkis nicht den größten Teil Rußlands in Händen lassen .
Rakowski wurde nach London auf dcn wichtigsten diplomatischen
Posten beordert . Er wurde zum Vertreter der russischen Republik
in Großbritannien. Die Weltpresse emvfing Rakowjki nicht gerade
fr " u - dl '

ch Mon st ^mvelte ibn ?» d? m Xious d <>s modernen
roten Diplomaten , und diese ^ barakterisieruna fübrte ja
bekanntlich wn Oktober 1927 zu seiner Abberufung aus Paris .

Karl Radek fft nebeneinander Russe . Pole und Deutscher. Er
schillerte schon des öfteren in den bunte » Farben der drei Rationa-
lismen . Einmal, als er sich mit dem Tuche Germanieus umhüllte ,
war er sicherlich ehrlich. Seine Stimme verlor den rauhen Ton
und wurde weich , singend , wie beim Gesang vor der Geliebten . Drei
dicke Tränen verzierten die Brille und machten das Glas blinv .
sodatz das Auge unsichtbar wurde . Das war im Jahre 1923, als
Radek über dcn „ Wanderer ins Nichts"

, über Scklageter , sprach .
Raidek ist dcr Herold vieler Untugenden , die er nicht besitzt . Er
meint« , durch diese Rede ere geschickte machiavellistische Tat voll-
bracht zu haben. Der Machiavcllismus war jedoch nur eine Aus-
rede vor sich selbst und vor seinen Freunden . Er empfahl sich bei
den Anhängern des Er chossenen mit Worten nationaler Trene . und
seinen Gesinnungsgenossen flüsterte er zu : Das was ich da sage , ist
gar nicht wahr und nur mit Kommentar anzuwenden und zu ver-
stehen . Das ist Taktik; doch in ihr verba ' g sich di <- EftrliiWdt , eine
Nacktheit , die verschämt mit nervöser Hand den Schleier sucht.

Wenn Radek erzählen würde , wen er alles seit dem Anfang der
bolschewistischen Herrschaft in Deutschland gesprochen bat so Wnttten
seine Berichte die spannendsten Seiten aus der Gegenwart der Ge-

Karl Radek.
heimdiplomatie sein. Hier und da öffnet er die Pandorabüch 'e,
wenn zufällig ein großer Vechandlnugspartner stirbt . Als er sei-
nen RÄrolcg über Stinnes schrieb , veröffentlichte Radek sicherlich
nur einen Teil des charmante !? Gesprächs zweier Weltausfasfuiegen;
denn er ist diskret , man braucht ihn nicht zu fügten .

Im gewöhnlichen Zerrbild erscheint Radek immer mit einer
Bombe in der Hand . D^ese Bombe ist zwar eine Karikatur ,
entspricht aber — wie das bei allen Karikaturen der Fall ist — bis
zu einem Gewissen Grade der Vorstellung , die sich der Durchschnitts-
bürger über ihn macht . Radek ist jedoch kein Verschwörer. Seine
Waisen Holl er nicht aus den dunklen Stuben der Alchimie, in
denen die Gifte gemischt werden , im Gcgo teil, er wandert vom
Großen ins Kleine. Die Arbeitsstätte , die das Charakteristikum
eines geistigen Menschen ist , hat sich bei ihm seit einem Viertel -
jahrhundert nichl geändert . Rädel thront inmitten eines
Berges von Büchern , Zeilschristen und Zeitun -
gen und sucht mit der Lupe in den Landkarten urvd zwischen den
Zeilen die Wege des modernen Imperialismus . Das meiste ist ihm
ein Kolonialproblem . Sprunghast be ucht er im Geiste die Konti-
nente . Wenn heute Persien aus der Tagesordnung der politischen
Ereignisse steht , so bestellt er sich eine Bibliothek über Persien und
spricht nach drei Tag .m so , als ob er diese ganze Bibliothek aus-
wendig wüßte . Sicherlich, er hat die Bücher nicht gelesen, er ist aber
ein Journalist , liest mit der New und riecht die nötwendigen Zitate.
Er hat einen Seiteninstinilt und sindet das zur Publizistik Brauch-
bare auf den ersten Hieb.

Der Unterschied zwischen Rädels Sowjet-Epoche und der Vor-
kriegsaera ist , daß er früher die Bücher überhaupt nicht oder nur
in Raten beglich , während er sie jetzt fo

'ort bei der Bestellung
durch die Sowjets bezahlen lassen konnte . Vor dem Krieg führte
Radek ei ' en unermüdlichen Kampf um seine Bücher. Diesen Kamps
mußte er , der eigentlich ein Außenseiter an der Stätte seines Wir -
kens und von wenigen gern gesehen war, innerhalb der Sozial-
demokratie jühren Radek ver 'olgte die Wege der internationalen
Politik und begnügte sich nicht mit den üblichen Friedensdeklama -
tionen der Sozialldeniokratie an So n- und Feiertagen .

Die Spezialisten für auswärtige Politik in seiner Partei mal-
den zumeist eine glückliche Leinwand mit Völkerfrieden. Völlermai
und mit einer alles beglückenden Sonne , über deren regelmäßigen
Auf- und Untergang sie ungefähr so erstaunt waren wie das zarte
Fräulein im Gedicht Heinrich Heines Diejenigen Männer des So -
zialismus, die eine >elbstäudige Meinung im Gebiet der vorgeschrie¬
benen Quantität von ossizieller Friedensbegeisterung hatten , zwei
selten. Radek indes geriet in Konflikt auch mit der äußersten Lin
ken . Er war auch da , wo man im Lager der Sozialdemokratie für
den Sozialismus eintrat, kein gern gesehener Gast im Gefilde der
deutschen Politik. Man ließ ihn nirgends Wurzel fassen , und viel
leicht ist diese Tatsache die Tragödie seines Lebens . Die all>seitig<
Animosität , die ihn überall empfing , mußte bei ihm die Lust zur
Intrige stärken , die Frcude . immer mit der Kleinheit der Dinge
zu rechnen , sich ans der Kleinheit der Dinge das Relies ynd die
Konturen seines eigenen Lebens zu schaffen.

Man hat Radek oft mit M a ch i a v e l l i verglichen. Er ist
sicher sehr stolz aus diesen Vergleich, denn er liebt den florentini
fchen Staatsmann . Machiaivelli war ein Genie , und deshalb ist der
Vergleich falsch . Er ist in nichts Machiavelli , eher schon Lopcde Bega ähnlich , der dieselbe literarische Fruchtbarkeit wie
Karl Radek hatte und aus jeder Tratschgeschichte der spanischen Ge
sellschaft mit Fleiß und Geduld ein Schauspiel machte . Machiavelli
hat uns ettvas hinterlassen , etwas Bleibendes Er hat uns ale
einer der wenigen gezeigt, „wie die Menschen gewöh lich Handel "
und nicht wie sie bandeln sollen " . Rädels Wirken bingcgen wird in
Rußland und in Eurolpa spurlos verschwinden. Er , der Vielbewegtc .
der Vielschreibende, der Lebendigste in allen Situationen, ist nur
ein Schotten mit einer sich immer bewegenden Feder , der den ewig
gleichen , halbamtlichen Artikel russischer Politik schreibt Er ist ein
Leitartikler mit Scherz. Ironie und ohne tiefere Bedeutung . (Sr
hat nicht die schlechten Eigenschaften großer Männer : er ist nicht
so starr wie Lenin , so konsequent wie Trotzki . Er Wird 'ebr M
werden , er wird aber niemanden mehr überraschen .

»Hl -"
Zur acsl. Beiichtilnal Wenn Sic ntckt In kobcu Absäven lausen kSU '

nen . io finden Sie eine ebenso aroste AuSivabl eleannter Sckmbc mit
beauemen Absähen in ieder Pleißloae bei der so beknunten Firma
Schnlikans Rcrtolde, Elennnte Fusibekleiduua . Kaiserstr . IM . vorrätig^
E n » nnerbii -dlicher Besuch überzeugt Sie von der Letstuugöfäbias it
dieser Kirma . 11)08
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 27. Jan . sFuuksvruch . I Tic Börse eröffnete einheitlich in
schwach ? » Haltung , da im Hinblick aus den Bericht der Deutsche »
Bank weitere Verkäufe der Provinz stattfanden , die außerdem zur Ber -
Hindling einer Prolongation zu Positionölöluugen Ichritt . Die Svcku -
lation war einmal duich diese Verkäufe , dann aber durch eine merkliche
Versteifung des täglichen Geldes beunruhigt , die man auf Geldkiindi -
gungcu der Girozentrale wegen des stärkeren Geldbedarfs der Provinz
zurückführte . Wenn das Kursniveau nicht schärfer zurückging , so war
hierfür der befriedigende Siemens -Abfchluh und das DeckungSbedürfnis
« iiier Reihe von Bitsfespekulanten maßgebend , die der i»efamttenden ,
noch e nen gewissen Rückhalt gaben . Ausgebend von Siemens konnten
sich sväter die meisten Elektrizitätswerte leicht befestigen und im « erlauf
auch die übrigen Märkte mähig erholen . Das Geschäft war aber außer -
ordentlich klein .

Am Geldmarkt zog ber Tagesgeldumfav auf 5.5—7 Prozent
Ott, während MonatSgeld mit 7.5—8.5 Prozent unverändert blieb . Der
Diskont für Warenwechsel zeigte gleichfalS eine Versteifung und wurde
mit 7—6.87 Prozent genannt . Für Gelder anf einige Tage über den
Ul ' imo mußten >e nach der Dauer der Ausleihung 7.5—9 Prozent be -
willigt werden .

Am Devisenmarkt ermäßigte fich der DollarkurS tn Berlin
auf 4.1945, während «r in London mit 4 .8740 fester lag . Lebhaften
Schwankungen war wieder d >e spanische Valuta unterworfen , die tief
im Grunde aber erholte . London -M ^ drid Z8.75.

J -t der zweiten Börfenftunde stagnierte da ? Geschäft , fodaß Kurs¬
bewegungen nur vereinzelt zu beobachten waren . Die vom Elektromarkt
abgegangene Befestigung dauerte nur kurze Zeit , da bald wieder sveku »
lative Käufe auf die Tendenz drückten . Siemens gaben wieder um 8
Prrz -̂nt nach . Ber Glan, » off minus 4 , Polvvhon und Ludw . Loewe be.
banoteten ihren Kewinn nur teilweise . Auch an den Anleihemärkten
stockt- das Geschäft . Der Börlenverlauf gestaltete sich somit äntzerft

Privatdiskont kurze Sicht 8.S7, lange Sicht 0 .87 Prozent .
Die Börse schloß auf die Privatdiskonterhöhung um y, Prozent MB

in unverändert Ichwacher Haltung . Canada verloren « .25,
S ' emen ? schloffen 2.5 unter ihrem AnfangsknrS . J . -G . ssarbenindustrie
stellten iick aus 2SZ und darunter . Nur die Neubefibanleihe lag mit
10.90 feftcr .

91n der 9J a <6 6 6 11 c wurde der Terminbandel ver Medio Februar
ansak ' non ' Men . tetcfitcit ShtTP&effcnittfl folgte
ltn ^ fiffraltrfi bald wieder ein erneutes Sinken des KurSniveans . fodaß

s^ li ^blich die ver M - dio gi-n ^nn ^en No ^ ernngen unter d->n Ulnmo »
s^ s ' ißk » r «en k>?w -aten . Man nannte ver M ^d ' o « . a . : R ^etn . Stal ' l
Z« 7.ü . Siemen ? 285 . REG . 184 .5 . Farben per M >-dIa 262 .75. Har .

pener 183.75. Mannesman » 148 .75, Ver . Stahlwerke 10275 , Htfit und
freundlich 221 .25. Sauna 145. «Nordd . PIw ' i 14? 25 . Danatbank 28«.

Dt ? »- n »n 1>̂» . N - lnnPon 5 . Schubert U. Sof «<"t 847.
? »»» Ida ' Ia « sk « rs « per Nl ' 1- a ?">n - - r . Mamburg -?' merika 14 « . Ham -

vnr ^ -Süd 211 . -̂ ^ns .i D <" nnf 2"« Nordd . ? lo " d 150 . H .»W . Berk -chr 185 .
7 » roz . Dt . Nl -ichSbank V *. PS . »l ^ea " « . ifiarm - r Nan ' verein 148 . Berl .
k>nnb Gel . 268 . rrnmmeri'Bnttf 175 . Darmft . Van ? 28« . Deutsch« Bank
3fu Tia ^ nW ' f- sTfrfjnft 158 . Dr ^ ner Rank 15g . Mitt «Ide '«tf » e Kredit
? tn Sch " l ^ k ' b . Na «, . 4M . AN» , m . Ges . 1R5 , Bergmann Elektro 184,
BerUner Maschinen 125 . Rudern » !>« , ceparl . ^ a ^ r 12 « l? onN ceaout .

chane 115. Daimler 85 . D . stauer <* " ? 176 . Dt . 133 ^ t . Mas » inen

«v ^ nnamlt Nah »! 12« . fffftr . 5>i (M 22" . Ss -ktr . Lief . 174 . ENe .ier Stein ,

fn ^ l - it 1i « I .-M. Farb -'n ' ndustrle 265 . Fl ' lten 124 . Mi l̂fen ^ ra 187.
Mi-? s.>rel ?«? . Tb . Î aldschmidt 118 . ^ amb . El . 150 . H "̂ " ener Bera ISN.

141 . ftnszwtttt 142 . ?>lfe Beraban 225 . Kali AfcherSleben
17t SHMn «r 123 . ffnln -V ->„ efsen 1->» Li ' ^ wia » neive 266 . M » nn -Smann -

r ^ r 15N. Mansfel ^ r 9" tr 120 . Meta ^ an ' 128, . Nationale A ' . to «5.
5 »» . r« - » ars 1" 2 . ^ b- rfchs Kak ?. «7 . k^ren '^ in 182 . Ostinerk « 847.

in ? m » " «n . Brannko ^ k-n 285 . R ^e ' N. Ele »tra 152 . Rhein .
< i «Q. Mie ^ eck-M "« »- « 150 . R '̂ taei -SWerki- «« . tF' UWnrti ) 250.

Siflet . Elektra B . 13 , Schlickert «I . 184 , Siemens -Halske 288 , Leonh . Tieb

« i» fter»<n»
? «en»»-?IIr«s
»<r« !'el .« n «t>>.
cs >»
« vrendaqe »
Sti «N>»Im
» ciünasors
Atallea
? ei>»oii
NewvoN
Parts
Schweiz
Svanle »
Javan

Btrllitr Devisennotierungen vom 27 . Jan .
26 >ian .28 . Aan

i^eld I frtfi
189 06 ,189 . 4"
1 .7P ? t 796

in ÜOin n
11? 25 II ' 47
II ? 47 113 10
10 567 10 577
S? 19c
90 43
41 ° 1
16 47
80 705
70 .8R
1 .966

28 83^
-•017
4199
16 .51
M 895
70 90
1972

27. !>an
i^eld I Ortet

189 07 189 51
t 79 ' 1 795
58 385 58 48
11t 60 111 78
112 24 112 «8
112 89 |11« PI
10 R=3 11 *7t
82 18
20 42 -
4190 °
16 47
80 71
71 05
7 966

22 . 228
21 485
4.1985
' 6 51
"0N7
71 .19
1970

■Uta de Jim .
« ie»
Prag
3 » 0i>fl «t»!«fl
!p» da»eft
Vnlaarie »
i'Hlation
r - nzl«
tfnnftantt » »-
-Jtthrn
«rata »«
Urttf| it» |
flolro

0 506
59 .08
12 422
7 .876
73 . '>0
10 »7
70 .? ?
81 .se
» 148
5 564
4 .104
4 276

»rtf
0 508
59 ?0
1 > 442

3° 0
734 »
3 .033
»0 .27
81 84
» 147
5 575
4 19 »
4 »84
21 982

27 Jon
>V !t>

0 .505
59 "56
1 » .42
7 376
73 »5
3 .030
»6 »3
81 68
» 140
5 .^ 64
410 ?
4 <>7K
20 95

»r' fl
0 507
59 170
1 » 44
7 300
73 39
3 .036
->6 »7
01 84
» . ' 44
^ .57 «
4 193
4 »84
20 99

«ImRertirm
? ueni>s»A>reS
Vr«5rl <Antw
Es ' »
» «»endaaen
Ttoitholm
Sulfinnsot »
Italien
Londan
Wcmttort
Pari »
Schwei»
Spanien
Japan

Frankfurter
28 3an

>̂ eld | Vrtc '
188 08 18» 40
1 .70 » 1 796
58 39
111 4°
112 24
112 4 '
10 . 5*9
»2 »"
20 485
4 1905
18 »88
«Ö.71

58 .51
IN 71
118 4°
112 70
10 588
? 2 »4
20 47«
4. 1986
18 5t9
80 .87

70 8370 07
1 .968 1 972

Devisennotierungen
27. Jan

vom 27 . Jan .

meld
189 ez
1 701
R8 .37
111 39
112 19
112 44
10 . 647
22 1«*
80 427
4. 1897
18 W
80 .69
71 10
1956

«rtn
189 87
1 .795
58 .49
111 8
112 41
112 6°
10 587
88 2' 5
20 . - 87
t 19 7
18 5"8">Ö 85
71 »4
1 .970

» (« de 3m .
Wie,
Prag
IiiaoNawIen
?>ndaveft
^ » laarien
LiNabon
? anz >»
» niikiantinox .
« wen
l«anada
NnignaH
Nair »

26 -tan
n>»Id

050 -
58 04-
1 » 4 ?

0S0S
52 1"5
1» 44

7 880 7 304
73 »7 73 4 '
8 .0»? 8 .033
»0 98 .20 .27
81 68 81 04
2 16 ' » . ' 65
5 544 5 .555
4 .103,419176 4 284

20 988

27 . San
>«elt>

0 50 «
° 9 " 9
12 4 »
7 388
7328
3 030->0 23
81 6"
o 140
5 554
4 .185
4 .»75
20 95

«riet
0 507

».397
78 4»
3 .036
»0 27
81 84
» ' 44
5 575
4 ' 93
4 »04
20 99

Züricher Devisennotierungen vom 27 . Jan .

Ne« »«rk
London
Pari »
SrttM
Italien
Madrid
SoUandtvckliolm
VSl»
« »»»ichagei»
Prag
Deutschla»»

I39 .M
138 10
139 .05

15 38 11!
123 .77

Täglich Geld 2H Pro ».

26 . t .
51930

25 .31 ».
fesft
27 49
87 .45

27 . '
519 .32 ' /!

25 8H/ ,
20 .41 ' .
72 .85
27 .48 -14
88 .15

209 ^0
139 35
138 ' S
139 .05

Wie«
Vndapest
Agram
Sofia
Biliare »
Warscha»
HeINngsors
Konstantin »».
Sl«» ca
Bncit »s.« t« »
Aa» an

2 .2t ".

27. 1 .
73 »0
90 80

123 81
MonatSgeld 8 Pro ». 8 MonatSgeld VA Pro ».

Berlin , 27. Ja » . <F » nkwrnch . > Lltdcvilcn . Bukarest 2 .S77 G .
2.S88 B : Warschau 46.S7 G . 47.17 B : Posen 46.95 G . 47.15 B : Riga
80.75 G . 81 .09 B : Kownc 4.1,46 G . 41 .64 B - Polen lgroß ) 46.7S G .
47.15 B : Polen «klein » 46.75 G . 47.15 8 : Lettland 80.82 G . 80.88 B :
Estland 111.60 G . 112.60 B : Litauen 41 .28 G . 41.57 B .

Berlin , 27 . Jan . «Funkspruch . ! Devisen am Ulancenmarkt . London -
Kabel 4 .8740 . London -PariS 124.02^ , London -Brüflel 84.98% , London .
Amsterdam 12 .0827 , London -Mailand 02.10 , London -Madrid 28.75, Lon -
don - Kovenhagcn 18.30V. . L"ndr >n -Qslo 18 .31 % . Kabcl . ZIirich 5.1885, « abel -
Amfterdam 2.4781. Kobel - Warfchau 8.81 ^ . Kabel -Berlin 4.184«.

tnnollerte Werte

Mitgeteilt von Barr 4 Klend . BankBewhSft in Karlsmhe
65 % WHnMft St«#« .

" —
>j„ !tttrrtra «n»ertl

italt .IndnItrti
» ammertirl »
« an » , »edensvirt .
» rü «er»»«>>

« »Iki » aN
Vadenia Tnt .
Brown Poliert
Truttctir «allaal »
? e« « che vetnl .
«Haloll,

«: » »eiiiat

>5%
35 " '»
72 °<»
91 °I°

4%
10°.'.

184 %
40 %

240 » ,,

Montane » traueret
'Haftottrt Waqaon
IIetil n « lenrnberg
Stitn « ffon *«»
» Vinn CflfndotB

143 °io ÄntferW «« » « » eil

150 °/«
20 " 'o
55 °/°

130 °/°
125 " .,
li -

SOS, Tran »radio 188. Ber . Glanzftoff 563 , Ber . Stahlwerk « 108 , We>
ftereaelu 185, Waldhof 253 , Ctcoi Minen 43.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 27. Jan . Das Geschäft ist weiterhin sehr still und

zurückhaltend . da bei der Privatkundfchasl immer noch wenig
Neigung besteht , sich neu zu engagieren . Die Börse zeigte sich trov des
Ultimos widerstandsfähiger als an den Bortagen . Das im Zusammen «
hang mit bei heutigen PrLmienerklärung noch herauskommende Ma¬
terial wurde ziemlich glatt aufgenommen . Man sprach von Stilbnngs -
käusen von Großbanksette . Die Tendenz war daher im allgemeinen be-
hauvtet . die Stimmung etwas freundlicher . Die gestrige Häufle an der
Newvorker Börse im Zusammenhang mit der Hofsnnng , daß eine Er «
höhung der Rediseontrate nicht bevorstehe , regte etwas an . Ferner
beachtete man den günstigen Reichsbankausweis beute etwas mehr , wa »»
rend der vefsim ' sttfche Monatsbericht der Deutschen Bank «twaS «n*
Zurückhaltung mahnte . Bei der ersten Knrsseftfekung war die Gestai -

tung des Kursniveans nicht einheitlich . Di « Mehrzahl der Papiere
konnten sich jedoch gut bekanvte » . Die Kurßäuder " » ^ ^ , .
vereinzelt über 1 Prozent hinaus . J . - G . Farben erSssneten fast nnv - r -
ändert . Schi-ideanst .ilt dagegen lagen im Angebot und t % Prozent
niedriger . Elekttowerte blieben bebanvtet . nur Bergmann 2 Pro,e » l
aedrstckt . Zellstoffwerte lagen nne ' nbeitlich . Afchaffenbnrg etwas scbivächer.
Waldbof aber 1 ^ , Prozent erböht . Am Montanmarkte waren Buderns ,
Mansfelder . Rhein . Brannkoblen und Rheinftabl überwiegend angeboten
und lfc bis 2Vi Prozent fchwiicher . SchiffahrtSwert « Innen still , doch «>»
behauptet . Deutsche Anleihen bliebe » behauptet . Ausländisch « Renten
fttll und wenig verändert .

Warenmarkt .

Berlin , 27. Januar . «Funkspruch . ! ProdukienbSrf « . Nach Wt
schwächeren Haltnua der Bortage verkehrte die heutige Berliner Pro «

dnktenbörle in stetiger Tendenz . Wohl auf die etwas günstiger lautenden
Auslandsmurktberichte geftüvt , konnten Wetzen und Roggen u»
Preise eine Kleinigkeit anziehen . Die Jnlandsausuhreu scheinen etwa »

weniger reichlich zu sein , die Unternehmungslust hält sich aber in enge »

Grenzen . Weizen verzeichnete im Zettgcfchäst Kurserhöhnngen von
0.25—0.50 NM . Nur Zuliliesernna konnte 1 NM . gewinnen . R 0 g g c "

ca . 0 .50 NM . höher . (Seifte und Hafer bleiben in guter Ware gc
fragt , wenn auch das Geschäft tm großen und ganzen ruhiger geworden tjr-

Berlin . 27. Jan . «gnukspruch . » Amtlich « Prodnrt - nn »« ero « ge>>

«für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , »onft >e lOO Kilo ab ,Station •

Weizen : Märk . 231—234 , März 263.50—262 .50, Mai 271 .50 —2 <0 25, 3 « l'

275.50^ 275 Brief , matt : Roggen : Märk . 2.84—236 . Marz 261—260 .2

Brief . Mai 267—266 .75 Brief . Juli 257 .50—257 Brief , stetig : Sommer
«erste 220- 270 . stetig : Hafer : Märk . 202- 218 . März 226 .50 Geld . M «>

237 Brief . Juli 241 .50 Brief , behauptet : MaiS : loko Berlin 212- S ' «'

behauptet : Weizenmehl 29 .75—88.75, ntfitg ; Roagenmehl M .75- 88,Wj
behauvtet : Weizenkleie 15.20. btfestigt : Roggenkleie 15.20, befestigt ; Rav »

345—350 , ruhig .

lOffSTkiThSS » Ä « ÄfSSS ®
10

T ?tmiOT « Ĥ
'
fßt % dß

"
ucf«

6
(?nn . Sack fr « , Seeschisfeit « Sambnra

50^ Kilo netto ) : Jan . 14 .50 B 14 .80 G . Febr . 14 60 B 14 .65 G ,
14 75 B 14 65 G Apvil 14 .80 B 14 70 G . Mai 14 00 B 14.80 W , Ju «
1405 B 14 85 G . Juli 15 B 14 W) G . Ana 15 .05 B 14 .05 G .
15 % 14.80 Okt . IS B 14.00 G . Vkt .-Dez . 15 B 14.00 G . Tc » d-n-
ftCti

*
r '

8r «weit . 27 . Jan . Baumwolle . Tchlnß ' nrs . American füll »

mMling . e 28 g . mm ^loeo per engl . Pfund 20,50 Dollarcents
Bremen . 27. Jan . «Funkspri . h.» Baumwoll -Termiunotierunae «

«1 USr > in Dollarcent : Mär , 18.78 G . 18.81 B : Mai 19 .88 G . 18.80
Jult 18.78 G . 19.80 B : Oktober 19.14 G . 19.23 B : Dezember 19 .15 v>'

19.18 B . Tendenz stetig . n , , , , , . „ „r
Liverptol . 27 . Jan «Funkspruch .» BanmwollcrSswunsSknrs « «In «

Pfnn » ) : San 9.82 . März 8.78. Mai 9 .73—9 .75, Juli 8.60—8.69,
9.41—9.43 Tendenz stets« .

Berliner Börse
• om 27

Staatspap .
■M.l . 27 . L

11 äl 11 .»
17 16 75

87 .5 §7 .1

I&.70 95.70
85 .50 85 .40

84 .50 84 .50

83 .40 83 60

9
? .95

9
? 8

Anleihen
10 9o 12 .68
Sl .y d2

Werte .

Deutsche

« dl . Schuld
.. 1,11
.. III

« tu besitz
6% Deich « .

«nltihr 27
6 Xt . « er«».>—S « ol «.

fd)«i( K
6^>P .« rtch»».
S% « »den

Staat » 27
6% v - yern
Staat » 27

S% Sachsen
Staat « 27

7% Thlle .
Staat » 26

rt . Schutz »«».
Wert best

S « a» . Ul .St.
S « » .-« ! . « .

iVusltlnd
'1Viel . » dg .
I Mex. ata .

Ceft.S .
t Golde.
4 Hronrtit .
i Ittrt . »Id .
4 I
4 T.Vaud .Il
4 T . AoU .
! art ..«»fe
4 -., Ung lZ
4 ^ Ung . 14
t Unft . Sold ,
tentr abg.

4 Kronene .
h Zctaani .
*»(.

tVjd ». abg.
Verkehr » warte .

üt ..« .t.« eet Joe '* 185
« II«. Vatalk.
faltlmntf
üanaba
St .« i | .» .eet
7 « Ii « «» .
^ lettr .H« »
» to .SetHfil .
hantd .Paleil
Samd .Hach » .
Hainv Südai » 2l3

.Isnusr

Hans«
« e» tnit
?! . LloN»
Schantnn »
Südd ." isenb.
« er . Et »,

4112 41
2 / 7t) 27 .12

- 32,75
- 34 b2

10T10 10 .2
• 10 111lk

25 37 25 .25
165 1.6b

8 .12

26 t . 27. 1
208 .5 707 .5
142 .5 14 »
142 ; '4 149,5

7 9 7 6
144 5 143
77 .1* 77

Bank ' Aktien .
« dt «
« ad . Bant
St . et. Wert«
« t . f . Cra »
« arm . « . «
®B» .« t)p « .
. verein »

Verl . Hdl« g
tiommerzd
Tanz . Priv
T ärmst , Bt .
T .Asiat .VI
? tsche . « I .
Tt .H» » .« I.
T . Ue»s. « I
Ti « tonwa .
Tee »dn . B.
GothaSenn »
Lnx.Jnter .
« lein .H»» .
« Itit .Bo» .« .
« Ittteld .ll ».
Lstdant
cell , tiredti
Pe . « oden
Retaisdl .
Rh . lleedit ».
S «dd .« lre» .
Slidd . ti « l.
Vdt .Hamd.
Wiener « t» .

1441 « 145 .5
174, . 174
160 .5 lbO
181 180 '»
14; v« 147
i 8f

49 99 ,235 236 ,48 . 12 48 37

im Ii?
19b ' . 196
132 5 13 ^.6
1Z15 179
l4b "4 145 ".
165 ' '. 16 - '-.
17 5 17,5

lnduntrie -Aktien .
Äceumulat . 462 153 *«
« dl u . C »»
Ülftltt» . Gl
Adlerw . « l
Ä . Ik. G.
dl« . At . B
•JUIcn .Sem.
Ammen» P .
« schait .Präu
flfchaff. H»Bft
« «»»» NM
« ainag . Mg
« am» ..« alU
« am>i.Mä >z
« aeo» Wal»

1/8
^

77b

W ä
?4 94ff i°

Basalt
« a»r . 8 «H.
« Bflt Mot .
« atti Svitg .
z .P .Bemb« .
Beegee Ist .
« ergm EW.
N .,« arlsr .J .
Beel . » indl.
« I . Masch.
« eet» .« !e6.
BeaudNürn ».
vrt . « rtt .
Brschi» . g .
Brem « esgh .
« rem . Bult ,
« rem . Wolle
BrownBooeet
Bnderti » <t .
Bus« Liidfch .
« tisch Wag».
I5a»t» M .
Cliade
liharl . Wall .
«!» . Buckau
>! !>. Hedden
l«» . Gelsen«,
(fb . « lim
C»ue. « er»
(?ottc . vhem .
0 «ttt . Spinn .
Ct . (iaontiJ ).
Daimler « m »
Des, , « a»
Dt . Au . ret .
rt . « firna,,
Dt . SrdiiI
Dt . Gutzsi«»,
Dt . Jute
D«. Rädel
Dt. t!i»- I.Unt.
Dt .Linol .Wk.
Dt , Masch.
Dt . « oft
Dt .Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Stein « .
Dt. Inn
Dl . Wolle
Dt Ellen ».
Tortm .AUle »

. Union
Dr .Schtullvr .
Diimi Meia „
Türlo »» « .
Dflfl . Match
D» u Rodel
« geft Sat ,
Eintracht
Eilt »» BN

--v.l . 27 1.
88 88
60 61
196 195 .°mim
185 133 -I.
80 .5 82^5

lof ". 104".
mm, .
72 5 73 5
144 .5 146

& m#00 ^ 91 .37r ti
SI4 tti
130 127 '
113 .5 li3 5
111 ilO
79 79 5
123 .6 125
98 96
66
Iii IIb ' /»

A . f ,134 132 ' /.
109 -14 lio
1 15 ^ 3 .5

r
5 i95

ä
°

Ist a

y.i2 fij .2

2(1.1. 27.1.
Wf .Swatttttl
El . Sief« .
« l .Sitdit «raff
ElfBad .W .
(fiiQ»II).« rä »
Enjtnn -U.
ErdmÄ ».
ffrlong .« » .
Eschw .Bg.
EN . Steint .

F «»er viel
Sa »i»n . Li»
F- ltenslew
Faradtt
Z . tü . ilar »« ,
Feinttite
Feldm . Pa ».
^ ltenGntll .

lö«» ,Masch.
reundMich
ried . Hall
riedr . Htitte
rifter

Gaggen .Ets.
« eis . Bw.
Genschow
Germ . P .
Ges.f.e .Uut .
Girmes ll« .
M ad».Wolle
GlasSchalte
Glockenft .
GllliiausBrä »
Goldschm.
Görlitz W «.
Griyner
« tun u .Bils.
Gruschwitz
Gnanowcele
Gundlach
Hacket ». D.
Halle Masch.
Samb .El .
Hammersen
Hann .Masch.

arburg Eis.
arb .BIiSnii
«rlort Bg.
„ « rücke

Har » enee
Hartm . M.
Hedwig«» ,

eld fronte
icmm.Zem.
enninft.Siett
ille Wie.

Hilpert M.
Htndi . Hui }.
Hirsch » » , .
<?irsch » L»

35
ISS

2S.Idb

112

10 >- . 10 ^201 5 Soo
2b " ' . 2bk
230 S '23 ^

W ' W
37 75 37 . z?
147 150
113 113
20 .37 20 .5
130 5 129

189 «. 189 .5

Bg « Ä
23 >

6
23o

°

26 .78
94r ®62

&
5

Ho es»
vossm . St ,
Hohenlohe
Holzm. Ph .
k>orchwte.
Sotelbetr .
Hnm» . Masch.
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t \ cne <te Sport • Nachrichten der BodHchen Presse HD

Um die badische ÄanddaUme »sterschkft 1927/28.
Handball und Fußball haben im neuen Süddeutschen Fußball -

M Leichtachletiloerband eine gleichberechtigte Pflege gesunden.
großen Veranstaltungen des Verbandes werden nunmehr immer

die Aufgabe haben , die zusammengehörigen Sportarten zu
JÄtft. Seit Beginn der Tätigkeit des SF . und LV . . 1 . Januar
iH ist bereits der Anfang mit Handball und Fußball gemacht
? °?den . So war das am 15 . Januar in Freiburg stattgefundene
®Mel des Spo . C . Freiburg gegen Union Böckingen mit dem
^ Ausscheidungsspiel um die badiiche Handballmeisterschaft zwischen
fä

™
Freiburg und Spo . B . Waldhof gepaart und hat großes

M - resse bei den zahlreich anwesenden Zuschauern gefunden .
, Es Ist dem EF - und LV . gelungen , dant des freundlichen Ent -
^ " kommen? des Karlsruher FC . Phönix , das am nächsten
k ° nntag . den SS . Januar , in Karlsruhe stattfindende
. Muß spiel um di « badische Handballmeister -

,
°><* ft mit dem sWdeudschm Fußballspiel de» FT . Phönix Karls -

I» . 1860 München zu verbinden . Das Handballmeister -
Msspiel findet als Vorspiel des Fußballtreffens statt und be-
" "t um l Uhr im Wildparkstadion ,

5m Sckilußspiel um die badische Handballmeisterschaft des
^ und LV . stehen sich gegenüber Polizeispprtoerein
8. ,, ' iurg und Pol iz e i,spor t » erein Mannheim .
. '

Biburg konnte in der t . Runde den Kreismeister SpoV . Wald
6 : 4 veridrängen und siegte am letzten Sonntag in Mannheim

. den vorjährigen Meister V .f R . Mannheim mit 7 : 5 . PSV .
^nnhtim überfuhr in der 1 . Runde FV . 04 Rastatt mit nicht

, ,n '<!«r als 21 : 1 Toren und hatte für die 2 . Runde Freilos
hLt . SJ. f .R . Mannheim hatte sich mit einem Sieg von 6 : 0 über

Karlsruhe in die 2 . Runde gerettet , mußte aber hier dem
" Spiel der Freiburger weichen .

® 5firetib Freiburg sich zum erstenmal bis zum Endspiel
1

' «täetänipft hat , steht Mannheim diesmal schon zum zweitenmal
» s vor dem Ziele . Im vorigen Jahre unterlag PSV , Mannheim
C » * mit 1 : 2 Toren ge«en V .f .R , Mannheim . Die Mannschaft
fcCr . bereits Im Jahre 1925 badischer Handballpokalmcister . Trotz
sg.

"° rken Formverbesserung von Freiburg dürften doch Mannheim
kommenden Sonntag die meisten Aussichten gegeben werden

*

j , f Beiertheim« BfA — F.T. Südstern . Man schreibt uns : Am
senden Sonntag nachmittags Uhr findet in Beiert -
das Verbandsrückspiel obiger Platznachbarn statt . Das Vor -
'lahm seiner Zeit einen unentschiedenen Ausgang (2 :2) . Hn -

haben sich beide Vereine einen guten Tabellenplatz gesichert
^ 7 werden bestrebt sein, diesen noch zu verbessern . Da die Spiele

. « iden Mannschaften von jeher äußerst fair und interessant ver -
[J ,Eni dürste auch das bevorstehende Treffen einen spannenden Ver -

nebin« n. Vorher begonnen sich die zweiten Mannschaften .

DieVerbanöswellläuseöesSkiklubSchwarzwalö
Die Kunöseck in Erwartung des groben Tages . — Ein glänzendes Meldeergebnis .

Wer gewinn ! die Schwarzwaid -Skimeislerschaft ?
Die Verbandswettläuse des Stiklub Schwarz -

wald werden , wie uns gemeldet wird , nunmehr bestimmt am
Samstag , den 2 8. und Sonntag , den 2 9 . Januar bei
Kurhaus Hundseck im nördlichen SHsarzwald abgehalten werden .
Die Schneeverhältnisse sind für die Langlaufe nach den letzten Wet -
terberichten nicht ungünstig . Auf der Sprungschanze wurde am
Donnerstag eifrig trainiert . An der Schanze wurde in den letzten
Tagen mit einer großen Kolonne gearbeitet , um den verharrschtcn
Schnee zu lockern und die Schneelage aus der Sprungschanze zu ver -
stärken .

Der Nennungsschluß für die Verbandswettläuse , die übrigens
zum ersten Male seit Bestehen im nördlichen Schwarzwald stattfin -
den , ergab ein glänzendes Meldeergebnis . Es wurden
für die Wettkämpfe rund 150 Meldungen von fast sämtlichen
Ortsgruppen des Skiklub Schwarzwald abgegeben . Im Sprunglauf
1 . Klasse starten 9 Teilnehmer , 2 . Klasse 20 Teilnehmer und 8 . Klasse
22 Teilnehmer . Im Langlaus 1 . und 2 . Klasse gehen zusammen 53
Teilnehmer an den Start , im Damenlauf etwa 20 Teilnehmerinnen .
Für den Dr . Tauern - Eedächtnislauf haben sich 50 Teilnehmer ge-
meldet . Unter den startenden Skiläufern ist vor allem der Verteidiger
der Schwarzwaldmeisterschaft , D i e t s che - Altglashütten , zu nen -
nen , der für die Ortsgruppe Lenzkirch an den Start geht . Aus Würt -
Lemberg kommen vor allem von Baiersbronn bekannte Langläufer .
Von den übrigen Teilnehmern seien noch erwähnt : Steiert - Frei -
bürg : Menzer -St . Blasien : Schelshorn - Schönau ; Keller -
Saig : C o n t i n i -Biihlertal und Rötsche r -Bühl .

Der Gau Hornisgrinde im S . T . S . wurde mit der A b h a l -
tung der Verbandswettläufe des S . C . S . in diesem
Jahre betraut . Die Hundseck wird d>.>r Schauplatz des größten ski -
sportlichen Ereignisses des Schwarzwaldcs vor der Deutschen Meister -
schaft aus dem Feldberge sein , ein Ereignis , gerade wegen dieses
Termins von besonderer Bedeutung . — Am vergangenen Sonntag
stellte der Hornisgrindega -u seine Fähigkeiten im Organisieren und
die neue Schanze ihre Brauchbarkeit als Mcisterschastsschanze unter
Beweis , wurden doch unter außerordentlich schwicr

'
.gen Schneever -

Hältnissen sowohl in den Lang - als auch in den Sprungläufen ganz
erstaunlich günstige Leistungen erzielt . Der kommende Sonntag wird
die Elite der Schwarzwald -Skisportler mit gefährlichen Konkurren -
ten befreundeter Länder und Skigebiete in hartem Kampfe schen.

Das Programm der Veranstaltungen sieht folgende Ein -
teilnng vor :

Samstag , den 28. Januar , g Uhr : Langlauf über 16 Km
für die Herren - und Altersklasse . Der Start liegt beim Kurhaus
Hundseck, das Ziel bei Unterstmatt . Di « genaue Länge der Strecke
beträgt 15,0 Km , der Anstieg 5,0 Km . Eü . ne 4 .9 Km und Abfahrt
5,7 Km - Er ist der Ortsgruppe Baden -Baden übertragen . 9 .30 Uhr :

über 5 Km für die Iungmannenklasse . , Start und Ziel
Hundseck , durchgeführt durch die Ortsgruppe Bühl . An -

Langlauf ü
liegen oei

schließend findet ein Langlauf der badischen Polizeimannschaften
statt . Um 2 Uhr beginnt der Dr . Tauern -Gedächtnislauf ( Gelände -
lauf ) für sämtliche Klassen . Der Start findet am Hochkopf bei der
Wormser Skihütte statt . Der Lauf untersteht der Ortsgruppe Karls -
ruhe und dem A . S . E . Karlsruhe .

Am Sonntag , den 29 . Januar 1928, vormittags 9 Uhr , fin -
det der Damenlauf statt über 5 km , dessen Start und Ziel sich beim
Kurhaus Hundseck befinden und der der Gruppe Achern übertragen
wurde .

Um 10 .30 Uhr beginnt der Sprunglauf für sämtliche
Klassen am neuen Hügel . Seine Durchführung ist der Ortsgruppe
Bühlertal nud dem Polizeisportverem Karlsruhe übertragen .

Als Preise sind insgesamt sieben Ehrenpreise ausgesetzt . Die
zweiten und dritten Sieger erhalten Diplome . Der Meister vom
Schwarzwald erhält den silbernen Ski des S . C. S . und den
Meistertitel .

Die Meisterschaft vom Schwarzwald kann von allen
Mitgliedern des D . S . V . und der der Internationalen Skikommis -
ston angehörenden Verbände erworben werden durch Teilnahme am
kombinierten Lauf sLanglaus über 15,0 Km und Sprunglauf ) .

Beginn der Schweizer SKimeiskerschafl.
Schuster -Berchtesgaden Zweiter im 50 Kilometer -Lauf .

Das 22 . Schweizer Verbands - Skirennen ' um die

gen auf die beschwerliche Reise , darunter die drei Deutschen T h e a t o
und Steinhaus er ( München ) und Schuster ( Berchtesgaden ) .
Der Start erfolgte ab 7 .30 Uhr in kurzen Abständen . Drei Teil -
nehmer blieben auf der Strecke , darunter auch I . Theato , der wegen
eines Bindungsbruchs auf halbem Wege aufgeben mußte . Hellmuth
Schuster konnte den zweiten Platz belegen , der München « Stein¬
häuser wurde Achter . Am Samstag wird der 18 Kilometer -Langlauf ,
am Sonntag der Sprunglauf ausgetragen . Die Ergebnisse vom
Donnerstag :

50 Kilometer - Dauerlauf : 1 . S . Iul en - Zermatt 4 :27 :20 Std . :
2. Hellmuth Schuster - Berchtesgaden 4 :33 :43 Std . ; 3. Auf -
denblatten - Zermatt 4 :34 :41 Std . ; 4 . Zeier - Luzern 4 :36 :22
Std . — Steinhauser Achter in 4 :39 :52 Std .

Di « norwegische Expedition für St . Moritz , die Ende Januar
Norwegen verläßt , steht unter der Leitung folgender Herren : Dele -
gations Chef : Advokat Leif Rode : Leiter der Ski -Delegation :
Niolay Ramm Oestgaard und Lt . Olaf Helfet : Leiter der Eislauf -
Delegation : Anders Melteig und Henning Olsen .
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Dtottmeiler, Rlidc. mit
KettcnhalSbd. u . Marke.R. Haushülter , Pflege -
n. Tressuranstalt , Fl » vi.
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Ein vollet Jahr, t* Moruut Unt , können Sit den Chevrolet fahren, ahne einen Pjtnnti Steuer dafür tu betahlen,

Pahren Sie steuerfrei !

Dieses erstaunliche
es jedem, sich von

des CHEVROLET
Wir zahlen die Kraftfahrzeugsteuer für ein volles Jahr. Sie zahlen nur den
außerordentlich niedrigen regulären Preis von RM 4425 .— für die
Chevrolet -Coach und RM 4895 .— für den Chevrolet -Sedan . Preise ab
Berlin . Bequeme Teilzahlung . Dies glänzende Angebot gilt — früherer
Widerruf bleibt vorbehalten — bis spätestens 29 . Februar 1928 . ,

EIN JAHR GARANTIE —

/fTT seinem niedrigen Preise ist der
1V1 Chevrolet der preiswerteste Wagen
der Welt .

Im Jahre 1927 wurden über eine Million
Chevrolets gekauft , sie haben sich glän¬
zend bewährt Davon über 7000 allein in
Deutschland.

EIN JAHR STEUERFREI1

Sie sollen selbst mit Befriedigung fest¬
stellen können , wie haltbar , stark und be¬
quem der Chevrolet ist. Darum machen
wir Ihnen dies erstaunliche Angebot-

General Motors leistet für jeden Chevrolet
1 Jahr Garantie. Kommen und überzeugen
Sie sich noch heute. Sofortige Lieferung.

Mittelbadische Automobil O . m . b H . f
Karlsruhe

K» iserallee 62 Telefon 6649

Autorisierter General Motori - HS odler fOr Cbevrolet .
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KUPFERBERG

RIESLING ;

ZISCHEND SCHÄUMT

5t? Skiklub Schwarzwald
Verbands -Weifläufe

des SCS. um die

S cliuiarzuii Id- Ms isierschatt
finden am Samstag , d . 28 . u . Sonntag , d . 29 . Januar
bei Kurhaas Hundseck statt . Der Start zum grossen
Sprunglauf ist am Sonntag vormittag 10 . 30 Uhr
Von Bühl aus bestehen A.uto Verbindungen nach Kur¬
haus Hundseck . Der Vorstand.

Sonntag , 29 . Januar 1928 , nachm . 2.15 Uhr,
Um die

Süddeutsche Meisterschaft
» »

Auto-Anfahrt gestattet 2279

i Uhr : Entscheid ings - Spiel Bad Handball - Meisterschaft

P . S. V. Mannheim — P. S.V. Freiburg

f. g . Baden e. u.
Germania - Sportplatz

Wildpark .

Sonntag , d . 29. Januar ,
vorm . Ii Uhr s
Verbandsspiei

i!
gegen

I .

Freitag , den !!, Januar ,
abends 8 Uhr :

ausscor ' entliche
mttqiledsr usrsämmlung
mit wichtiger Tages¬
ordnung im Lokal
„ Palmergarten . 193U

DER VORS l 'AND.

Beiertheimer
Fußball - Verein

Gegr ündet 1898.
Sonntag , 29 . Jan . ,
nachmittags V«S Uhr,

Ligaspiel
Südstern

gegen 2241
Beiertheim

Vorher II. Mannsohaft .

Voranzeige !
Samstag , den 18 . Fehr .,
Masienba l im Löwen .

Dienstag , d 2t . Febr . ,
Kappenabend im Löwen

I . Karlsruher
Sportvereinigung

Germania 1887 e V .

Am Samstag , den
28 . Januar 1828 .
findet In sämtlichen
IJäumen der „AI er
Brauerei Kammerer
unser

sfatt , — Hierzu laden
wir unsere wei ten Mit¬
glieder , sowie Gönner
und Freunde herzlich
ein . 230 'J
Anfang 8 U. Ende 3 U.

DER VORSTAND.

, D s Sportblatt der Bad . Presse
ist für alle Turn - u -Sportfreunde

unentbehrlich .

Vor-Anztfgc
Sonntag , 5 . Februar 1028

abends 5 U H T =
In sämtlichen Räumen der

Stadt . Festhalte

Masken-Ball

Zentral -Werband
der Angestellten .
Alles Näher « siehe Anschlag

an den Plakatsäulea -----

fiessllschaft lür mm flutbau .
Dienstag . 31 . Januar , abends 8 Uhr
im Aulabau der Techn . Hochschule

(Hörsaal 16 ) spricht
der bekannte Jenenser Verleger

Eugen Diedersch*
2193 über :

Mnllcükeilu. vomemeinscM
Mitglieder : Eintritt frei. Karten lür Nicht-
mitglieder ab Samstag , 28. Jan . bei A . Biele¬
feld '« Holbuchhandlung , Marktplatz.
Mitglieder der Gesellschaft für deutsche Bil¬
dung . des Theaterkulturverbandes , der Rani -

gesellschaft , des Kaufm . Vereins , sowie Jung -
uchh >ndler u . Studier , erhalten Ermäßigung .

Gssellscnalt lür oeisiigen flu bau.
Mittwoch . 1. Februar , abends 8 Uhr
im Saale des B id . Konservatoriums

(Sophienstraße 43) spricht

Dr. Rudolf Kayser
(Berlin ) Uber

Stendhal
Mitglieder : Eintritt frei . Karten für Nicht-
Mitglieder bei A . Bielefelds Hofbuehhandi .
Mitglieder der Gesellseh . f. deutsche Bildung
(Theaterkulturverband ) der Kantges ., des
Kaufm . Vereins erhallen Ermäßigung . Schüler
des Konservatoriums frei . 23 ;»

haben die 2225

Hotel - , Restaurant -
und Caf6 - Angestelltenllo

Naskenball
Am Dienstag , den 31 . Januar

im Friedrichs hoff
Saaleröffnung 8.59 Uhr. Ende 5 Uhr.

S>J^.

KUPFE

das köstlich perlende
Naß in die spitzen Po¬
kale. »KupferbergGold«,
der gute, alte, deutsche
Sekt, sprüht Faschirgs-
laune und schenkt Ge¬
nuß ! Seine zarte, liebliche
»Blume «, sein flüchtiger,
feingerundeter Wohl¬
geschmack und seine
vorzügliche Bekömm¬
lichkeit machen ihn be¬
sonders begehrenswert .

CHR. AB»»errtHBERC » G»
MAINZ

Vertreter fflr den Großhandel : Mondorf & Meliert, Karlsruhe 1. B .. Kriegsstr . 184, Fem spr. 44c0/8tj
— \

Karlsruhe .
Samstag , 28 . Jan . 1928
i . große , u kleinen Saale des
Saalbaues - Oststadt
Maskenball

2 erktkl. Jazzkapellen ,
von 8 bis 3 Uhr ununter¬

brochen T A M z .
Eintrittspreise f. Nichtmitglieder 1 .50 RM .Ü!

einschl eßlich Steuer . 2319

Für

Familienfestlichkeiten
empfehlen wir

Lieferung ganzer Besen
außer Hause, sowie gepflegte Weine.

Im Lokal selbst werden
Mittagessen verabreicht von Mk. 1.SO
an , sowie reichhaltige Soupers

In altbekannter Güte .

Rinderspacber
Oberländer Weinstube
Telephon 5066 Akademiestr. 7

det
« I . ji werden rasch und preiswert angefertigt inDril€KS3Crii @ 71 Druckerei FERD. THIERGARTEN

DerErfols hat bewiesen
dass wir billig sind .

Nur noch 3 Tage bieten wir
Ihnen die selten günstige Einhams - Gelegenheit , zu

ausserge wohnlich hilligen Preisen
Qualitätswaren zu Raulen .

„fta &ifdp Press «- fAbend -AusgaVe ) . Freitag , den 27. Januar 1928.

1894

Tanz -
Institut

Vollrath
Kalserst . 235
nächst d .Hirschst
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit

Empt. Quainäis Ufare
In

Monteur-Anzügen ,
Zwirnhosen ,
Manchesterhosen,
Streishosen»
Tuchhosen,
Sporthosen ,
Windjacken. <857)

Me« . ^Sernfshleiderfabrib
Otto Weber

s <tiltv >n » r >» > »v

BoienitiSllt
aller Snsteme werben
repariert sowie nacki dem
Körveraewlck « angevakt.
Tavezierm NrieSbaum.
Ludwia-Wilbeimstr. 11.

Telephon 4616. 18571

VwK Jnvmlur-Slumrkaufspn
'mn

auf 'Geilwbltmg!
*le Anzahlung ! 6 Monate Ziel !

Herren- und ßamen- Sekieiäung

ConfeKtlons-
haus HIRSCHEN G. m. b . H>

Kalserstr . 95

Seite 8. Nr . 48.

ffönig vonWürMemberg
Tel . 1368 früher zum wütigen Esel Tel . 136»

Ecke Adler - und Zährinserstr .
SnoTtaJit t ' Höpfners Qualltätsblere
Zl Speziell Ortenauer Weine

Jeden Freitag Schlachtfest
Fremdenzimmer von 2.- Mk. an
2295 Inh. Seb . Bauer .

« MMMM

Teilhaber
still oder tötia, für ein
rentables Geschäft mit
einigen tausend Mark

tinlage , losort gesucht,
ngevote unt Nr 2127

tut di « Badiiq « Prelle.

BitiWf lCB 'l ^ dS wlqspiatz .

Um Samstag , den 28.Jan., aDds.8 Uhr

Humoristischer
Kappen abend
wozu freundlichst einladet
B1473 Matth . Seid .

2900Ö M.
aus 1. Hypothek, prima
Sicherheit . sosort oder
spater , u leihen gesucht
Angeb. unt . F .H. 4437

an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .
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Die Anioersilälen Deiselberg unö Freiburg
im auherordenllichen Elal des badischen Slaalsvoranschlages .

Mit großer Spannung sah man im ganzen Lande den Summen
fliegen , vie der außerordentliche Etat des Staatsvoranfchlages fürdie Rechnungsjahre 1928 und 1929 für die beiden Universitäten
deidelberg und Freiburg bringen wird . Von besonderem Interesse>>t dabei der Auswand für

Heidelberg
Da stehen zunächst Ivo000 Mark zur Lorbereitung der

Zubauten der Universität . Die Anforderung dieser100 ooo Mark wird folgendermaßen begründet : „Die Universität
Heidelberg ist hinsichtlich »ihrer Hauptgebäude für Hörsäle,
^ eminarien und Geschäftsräume im Gegensatz zu fast allen anderen
Universitäten weit hinter den Anforderungen der Gegenwart zurück-
geblieben . Es fehlt namentlich an größeren Hörsälen für die stark
^ suchten Vorlesungen der juristischen und philosophischen Fakultät
wwie an neuen Räumen für die an Besucherzahl und Bücherbestän-®«n bedeutend gewachsenen Institute , die in ihrer Wirkungsmöglich-k' t dadurch erheblich beeinträchtigt sind. Auch die Universität?«" >nik«n und die medizinischen und naturwissenschaftlichen Institute
^ sprechen größtenteils den heutigen Anforderungen nicht mehr.®te angeforderte Summe soll zur Vorbereitung der Bauten (Ver¬
anstaltung von Wettbewerben usw .) die Möglichkeit bieten .

"
Di « Bewilligung im außerordentlichen Etat für 1923—27 für

Jülich « Herstellungen im T h e m i s ch « n Institut hat zur Durch,
uihrung der zur Beseitigung der bestehenden Mißstände auf gesund -
Etlichem und betriebstechnischem Gebiet nicht ausgereicht. Es
Wurden daher weitere 20 000 Mark in den Staatsvoranschlag ein-
»estellt.

^ Das Bauprogramm der Universität Heidelberg steht u. a. den
Neubau der chirurgischen , sowie den Neubau der psychiatrischen Klinik
0t . ferner Erweiterungsbauten und Umbauten der Frauenklinik ,

Nasen und Ohrenklinik und Hautklinik, sowie einige weitere
aulichx Veränderungen an klinischen Gebäuden und die Erneuerung

J l Wirtschaftsgebäude. Der Gesamtaufwand für die klinischen°uten ist vorläufig auf 8 000 000 Mark veranschlagt. Davon wird
, 1® Stadt Heidelberg voraussichtlich 1 000 000 Mark übernehmen.

* >000 Mark ( bestimmt für den Erweiterungsbau der m e d i z i -
' ^ « nSlinil ) werden aus dem vom Reich aus dem Grenzfonds

° 1 Verfügung gestellten Mittel übernommen werden. Dieser Erwei»
^ "gsbau mit einem geschätzten Bauaufwand von 300 000 Mark

. Einrichtungsaufwand von 40 000 Mark soll sofort in Angriff° "vmmen werden. Der Bauaufwand soll bestritten werden aus den' "h-mitteln (130 000 Mark ) und aus einer ersten städtischen Rate
j

°n 170 000 Mark . Für die Jahre 1928 und 1929 sind 40 000 Mark
den Staatsvoranlchlag eingestellt,

w Nachdem d :r Auf und Umbau de» Infektionsgebiiude »
, ! 1 ß u i s « tt h e i I a n st a 11 für kranke Kinder fertiggestellt ist,

1 die Beschaffung der inneren Einrichtung einen Aufwand^ 18 000 RM . der hier angefordert wird .
. Erfahrungsgemäß tritt in den Universitätsbauten im Laufe des
. .^ altszeitraums die Notwendigkeit zur Durchführung unvorher -
g ^ ener größerer Jnstandsetzungs - undVerbesserungs -

' ^ ten heivor ? für diele Fälle werden 30 000 RM . angefordert.
^ außerordentliche Zuschüsse für akademische Institute sind 90 000
I . ^ »orgesshen ^ Der Zuschuß zur Ergänzung der Bücher -
Sum mIün <' der Universitätsbibliothek beträgt 5 000 RM . Diese

^ bestimmt zur Ausfüllung von Lücken, die hauptsächlich
S . i Zurückstellung von Dücherauschaffungen während desr>°qes entstanden sind.

das Entgegenkommen der Stadt Heidelberg und die Ver-
von Stiftungsmitteln ist es möglich geworden, das ehe

malige Gebäude der Gewerbeschule im Marstallhof in
Heidelberg wieder für Zwecke der Universität zu verwenden. Für
innere Ausstattung zu Unioersttätszweckon werden 30 000 RM . ange
fordert.

Entsprechend dem Vorgehen Preußen » und der übrigen Hoch -
schulländer soll der Darlehenskasse der deutschen Studentenschast als
Staatsbeihilfe für den Voranschlagszeitraum 1928/29 wiederum der
Betvag von 40 000 Mark in Form eines unverzinslichen Darlehens
gewährt werden. Von der Anforderung entfallen auf die Universität
Heidelberg 15 000 Mark. Außerdem wird für örtliche soziale
Zwecke ein Zuschuß von 10 000 Mark hier angefordert .

Freiborg .

Für die Instandsetzung des alten Universität shauptgebäudes
werden 50 000 Mar ! verlangt . In Freiburg ist bekanntlich im No-
vember 1926 ein Neubau der Kliniken in Angriff genommen
worden. Für Geländeerwerbung ist nun die zweite Teilforderung in
Höhe von 400*000 Mark fällig geworden ebenso die dritte Baurate
für Neutbaukosten in Höhe von 1 Million . Als zweite Teilforderung
des staatlichen Kaufpreisanteiles an dem von der Heiliggeist Spital -
stifturtg erworbenen Gelände wird der Betrag von 180 000 Mark
fällig. Für die Erwerbung weiter erforderlichen Baugeländes aus
Privatbesitz war ein Aufwand von 134 OVO Mar ? erforderlich. Für
die Verzinsung und Tilgung der gestundeten Kaufpreisanteile für
die erworbenen und noch zu erwerbenden Grundstücke sowie für
Steuerabgaben sind 88 000 Mark aufzuwenden, sodaß hier der Gesamt-
betrag von 400 000 Mark eingestellt wird.

Das hygienische Institut ist in seiner wissenschaftlichen
Forschungstätigkeit durch die Unzulänglichkeit der nötigen Versuchs -
ställe außerordentlich beschränkt . Die Erweiterung der Tierställe des
Instituts ist daher dringend geboten? angefordert werden dafür
20 000 Mart .

Das chemische Institut befindet sich in einem Zustand
höchster Abnützung und entspricht den heutigen Anforderung des
Unterrichts und der Forschung nicht mehr, sodaß eine durchgreifende
Instandsetzung in allen seinen Teilen dringend erforderlich ist .

Plutzer der Schaffung besserer Beleuchtung?- , Heizungs- und Ent -
lüftungsverhältnisie und der Besserung verschiedener Inneneinrich -
tungen ist die Anstricherneuerung der durch die Einwirkung von
Säuredämpfen stark angegriffenen Leitungsrohren , Ho ^ teile und
Einrichtungsgegenstünde unerläßlich. Unter Zurückstellung einiger
verschiebbarer Herstellungen werden hier 20 000 RM . angefordert.
Für größere Instandsetzungsarbeiten sind hier 30000 RM . einge
stellt, als außerordentliche Zuschüsse für akademische Institute 80 000
RM , als Zuschuß für die Ergänzung der Büchersaminlung 5000
RM . , für die soziale Fürsorge für Studierende 25 000 RM . und
32 000 RM zur Verzinsung aufgewerteter Darlehensaufnahmen der
Universitätskasse aus früheren Iahren, ' außer dieser Summe sind zu
verzinsen die Auswertungsschuld an die Staatsschuldenverwultung
in Höhe von 119 335 RM . und die Aufwertungsschuld an die Stu -
dienstiftungsverwaltung in Freiburg in Höhe von 43 247 RM .

Nach den bestehenden Bestimmungen hat der Landessiskus die
Kosten der Herstellung der an das botanische Institut angrenzenden
Straßen zu übernehmen. Nach dem mit der Stadtgemeinde Frei -
bürg abgeschlossenen Vertrag über die Abtretung von Straßen -
gelände wurden die Beiträge zur Herstellung der Schänzle - und
Ockenstraße bis zur Genehmigung der Anforderung im Staats
Voranschlag in Höhe von 60 000 RM . gegen entsprechende Verzinsung
gestundet .

Schlechte Lanöstrahen.
In einer , in das Gasthaus zum Hirschen in Welmlingeneinberufenen Versammlung , woran Vertreter der Gemeinden Schlien-

gen . Hertingen , Tannenkirch, Welmlingen . Wintersweiler . Man -
singen, Hutitngen , Efringen und Mappach, sowie Herr Kreis -
abgeordneter Wehrlin - Wintersweiler und Bezirksrat Meier -
Welmlingen teilnahmen , wurde über den Zustand der Land -
straße l von Schliengen bis kurz vor Eimeldingen bittere Klagegeführt . In dieser oberen Grenzeck« , wo der internationale Auto-
verkehr so außerordentlich stark ist. sind die Zustände einfach unHalt-bar . Oben genannte Strecke hat eine Fahrbahn von nur 3,5 bis 3,8Metern , so daß es unmöglich ist, daß zwei Kraftwagen aneinander
vorbeifahren können . Im Sommer , wenn noch landwirtschaftliche
Fuhrwerke in beladenem Zustande auf der Straße verkehren, bedeu¬tet es eine direkte Verkehrsstörung. Die Streck« selbst ist trotz aller
Mühe der Auffichtsbehörden und der Wärter in einem trostlosenZustande, so daß es immer und immer wieder vorkommt, daß na-
mentlich ausländische Auto zurückfahren und in den Ortschaften fra -
gen , ob sie von der Landstraße abgekommen seien .Die Strecke Schliengen—Kaltenherberg ?—Efringen wird imSommer nachweislich im Tag durchschnittlich mit 150 Autos befahren.Trotz der finanziellen Schwierigkeiten wäre es doch leicht möglich ,die Landstraße l von Schliengen bis Kaltenherbergs auszubauen , denn
diese Strecke weißt schon einen Unterbau von 9 bis 10 Meter Breite
auf , wovon aber nur 3,5 bis 4 Meter fahrbar sind , somit wäre die
ursprüngliche Breit « mit geringen Kosten wieder herzustellen. Von
Kaltenherberg ? aus müßte die jetzige Landstraße eine Verbreiterungvon 2 Meter erfahren , sollte dies technisch aber nicht möalich sein ,so müßte eben die alte Heerstraße von Kaltenherbergs . Pritsche, Etzel-brücke , Eimeldingen ausgebaut werden. In diesem Bezirk muß nunendlich in den Verkehrsverhältnisien eine Besserung eintreten , denn
vom Rhein bis zur Straße Kandern —Haltingen ist im ganzen Be-
zirk keine Straße vorhanden , welche überhaupt als Verkehrsstraßsangesprochen werden kann.

Die Bevölkerung verlangt nun dringend , daß endlich im Bezirkeinigermaßen dem heutigen Verkehr entsprechende Straßen hergestelltwerden. Den in Betracht kommenden Behörden wird das bei der Ta -
gung verfaßte Protokoll zugeleitet werden.

-Z-
Bretten . 2S . Jan . Die Südwestdeutsche Bühne gab gestern abendihr 2 . Gastspiel. Man spielte S h a kesp e a r e 's . .Der Wider -

spänstlgen Zähmung "
. Die heitere Muse des ewig jungenMelters bildete « inen richtigen Austakt für die hiesige Faschings-zeit . Die äußerst flotte Darstellung riß im Nu die zahlreiche Zu-

lorerschast mit . die denn auch einer so schönen und abgerundetenjetjtong gegenüber mit dem Beifall nicht kargte. Anerkennenswertwar auch besonders beim Bühnenbild die Rückkehr zum alten Make -fpeare-Stll der allein dem Dichter und Darsteller zu voller Geltungverhilst. Mon sollte diesem für die Kleinstadt so wichtigen Kultur -unternehmen allerorts weitgehendste Unterstützung zuteil werden
--- M -lsheim 24. Jan . lKreisfeuerw .hrfest.) Da die Freiwil -Ii« Feuerwehr Adelsherm am 13 . März auf ihr 25jähriges Be-

stehen zurückblicken kann , so findet aus diesem Anlaß der diesjäh -rige Kreisfeuerwehrtag hier statt.

EMell NN » 15 swiMilMMelii .

armer machen . Eine ärztliche Autorität ichreibt '
"S>aL ®̂ ttcr !aI 3' roie überhaupt die Mittelsalze . entziehen demKörper Wasser Es kommt mit den dünnen Stühlen mehr Was-ser aus dem Körper heraus , als das getrunken« Salzwasser be-tragt . Das Blut wird also wasserärmer."Die zuverlässigste Methode ist die Anwendung des Kruschen -« alzes . welches die besonderen Mineralsalze in chemisch reiner Formunter Berücksichtigung geeigneter kleiner Gaben in genauer Analyseenthält Die Schwachdosierung wie beim Kruschen -Salz ist vongroßen ärztlichen Autoritäten anerkannt worden. Je mehr Wasser -verlust im Stuhl , um so mehr Harnsäure . Eiste und Schlacken wer-den aus dem Körper herausgezogen und dadurch findet natürlichein besserer Stoffwechsel statt . Eine KrUschenkur reicht für 100 Tagesomit tägliche Gesundheitspflege für 3 Pfg .

Zum ersten
Wal

Eine Veranstaltung , die alljährlich Tausende von Herren in den Städten Mannhelm , Heldelberg und Ludwigshafen in ihren Bann zieht , wird
nunmehr ihre Anziehungskraft auch auf die Herrenwelt Karlsruhes und seiner Umgebung erstrecken . Wer unsere nur kurz befristeten Werbe -Tagefür Herren - Anzüge zum Einheitspreis von 49 Mark schon kennt , der wird uns bestätigen , daß eine derartig vorteilhafte Kaufgelegenheit
zu den größten Seltenheiten in Deutschland gehört Nur die rastlosen Bemühungen unserer Einkaufszentiale ermöglichen uns dieses Angebot

Unser«

Werbe - Gage ßr Qemn - ftnzüge
cum Einheitspreis ron

49 Wark
beginnen <5SMSÜV . ättt 28 . JOflUOF MMaA , Ses 6 . . b » * 7 Uta

Nach dieser Zeit tritt der Preis von 49 Mark außer Kraft

Bei unserenWerbe -Tagen wollen wir nur Qualitätsware zum
Verkauf bringen , sonst hätten wir natürlich auch schon
mit einem niedrigeren Einheitspreis herauskommen Können.

Stern
fflarktplah ftatlsrutje Oiaisersfraße 74
Das große Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung .
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Erdbeben im Oberland.
— Lörrach. 27. Zan . Heute früh kurz nach 4.1S Uhr wurde in

Lörrach und Umgebung ein E rd o e b e n verspürt, das sich in meh-
reren Erichütterungen auswirkte . Das Beben war zum Teil von
starkem Rollen begleitet. Menschen und Tiere erwachten aus dem
Schlaf und besonders Hunde fingen an zu bellen. Das Erdbeben
verlief in nord-slldlicher Richtung. In den Zimmern gerieten
Möbelstücke und Bilder an der Wand in Bewegung. Das Beben
wurde auch im vorderen und himer ^n Wiesental und besonders hier
ziemlich stark verspürt. Man beobachtet, « in der Gegend von Zell
zwei Erdstöße, von denen der elftere sich in explosionsartigen Erschllt -
terungen bemerkbar machte , worauf dann kurz nachher ein einige
Sekunden anhaltendes dumpfes Rollen folgte.

wurde

Außenbezirken der Stadt und durch leises Klirren der Fensterschei¬
ben anzeigte . Die gleiche Beobachtung wurde nach bisher eingegan-
genen Berichten zur selben Zeit in der Umgebung von Staufen und
Sulzkmrg gemacht . Auch auf der Bahn wurde der Erdstoh wahr-
genommen. In Donaueschingen erkannte man den Erdstoß mit
Sicherheit auch an dem Knarren des Gebälks an verschiedenen
Häusern.

Tin Erdbeben in der Laar .
— Donauelchingen, 27. Jan . Heute früh 4.13 Uhr wurde hier

ein heftige » Erdbebe » verspürt, das au» Richtung Süd -Süd -
West nach Nord-Nord- West verlief und mit Beben des Bodens,
Knistern der Wände, Krachen des Gebälks verbunden war . Es konnte
noch nicht festgestellt werden, ob das Erdbeben ein tektonifches oder
Fernbeben war.

--- Malsch (Amt. Ettlingen ) . 27. Jan . lDelegiertentag .) Am
letzten Sonnlag fand in der Festhalle der D e l e g i e r t e nt a g
zu dem E e s a n g s w et t st r e i t des hiesigen Gefangvereins „Eon-
cordia" statt . Sie wurde um halb 3 Uhr durch den Vorstand M a i e r
un . er gleichzeitiger Begrüßung der Delegierten ' in Vertretung des
abwesenden Vereinspräsidenten eröffnet. Hierauf ergriff der Fest-
Präsident Bürgermeister B e l z e r das Wort zu einem herzlichen
Willkommgrutz namens der Gemeinde, wobei er hervorhob, daß die
Männergesangverein « in der Pflege des deutschen Liedes wesentlich
zur Förderung von Kunst und Kultur beitragen . Der Festdirigent ,
Herr Hauptlehrer R u f f . bat die Delegierten , ihre Anmeldung zum" " ' " ' ' "

rsicherung ab . daß die Vereine
erwarten dürfen. Nach Ablauf derWettstreit abzugeben und gab die Vcrsi

alle eine kulante Behandlung erwarte ,
gesetzten Frist konnte bekannt gegeben werden, daß sich 22 Vereine
mit rund IlM Sängern zum Wettstreit angemeldet haben, die in
10 Klassen singen . Auch der Eauvorsitzende. Herr Don Müller
in Gernsbach, wohnte der Tagung bei und dankte in beredten Wor-
ten für die Einladung und herzliche Begrüßung und ersuchte auch
seinerseits die Vereine seines Gaues , der „Concordia" bei der Ab-
Haltung ihres Jubelfestes ihre weltgehende Unterstützung zuteil
werden zu lassen . — Wie wir hören, ist beabsichtigt , eine Sonder -
klasse einzuführen, zu der immer noch Anmeldungen erfolgen
können .

- - Heidelberg, 26. Jan . lDer Hauptgewinn « nicht gefunden.)
Der Hauptgewinn des Bühnenballes ist noch nicht abgeholt worden.
Das Los hat die Nummer 10 073 und bringt bekanntlich eine
Schiffsreise auf einem Hapagdampfer von Hamburg nach Sout -
hampton und zurück. Falls sich der Gewinner nicht rechtzeitig mel -
det , wird nach vierwöchentlicher Frist der Gewinn als nicht abge-
hoben der Hapag wieder zur Verfügung gestellt .

Bühl , 26. Jan . (Für die Simultanfchule .) Sonntag , 29 . Ja -
nuar , mittags 3 Uhr . spricht Herr Prof . Horn , Heidelberg , im
Kronesaal über „Die schwere Bedrohung unserer badischen Gemein-
schastsschule ( Simultanschule ) - .

Der Ausgleich zwischen Stadt und Land.
Zu einem ausgezeichnet gut besuchten Diskussionsabend fanden

sich am vergangenen Mittwoch Parteifreunde der D e m o k r a-
tischen Partei von Karlsruhe und der Umgebung im Konkor-
dienzimmer des „Moninger " ein.

Herr Oekonomierat Vielhauer behandelte das Thema „Der
Ausgleich zwischen Stadt und Land " in trefflichen , von großer
Sachkenntnis zeugenden Ausführungen .

Zunächst schilderte Herr Oelonomierat Vielhauer den volks¬
wirtschaftlichen Wert und Zweck der Landwirtschaft. Leider haben
große Teile des deutschen Volkes und besonders auch Regierungs -
stellen zu spät erst diesen hohen Wert des deutschen Bauerntums er-
kannt und heute scheine das Eintreten für die Landwirifchaft man-
cherorts zu spät. Der volkswirtschastliche Zweck der deutschen Land-
Wirtschaft liegt in der Erzeugung von möglichst vielen landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen, um in diesen Dingen unabhängig vom
Ausland zu werden. In diesem Zusammenhang streifte der Redner
das Verhältnis von Groß- und Kleinbositz . Sowohl der Klein - als
aber auch der Ercßbcsitz seien volkswirtschaftlich nicht in dem Maße
rentabel , wie die Mittelbetriebe . Die kleinen Gütchen unter zwei
Hektar haben meistenteils kein eigenes Gespann, so daß schon des -
wegen der bebaute Boden nicht die richtige Ausnützung finden
könne . Auch die Großbetriebe seien nicht rentabel , denn ihre Aus>
dchnung sei so groß , daß der Boden wohl um Teil noch als Schaf -
weiden benutzt werde, aber niemals mehr für den Anbau von Ee-
treibe oder sonstigen für die Volkswirtschaft nötigen Dingen ver-
wendet werden könne . .

Im Bauernstand sei die Lage so , daß feststehenden , zwangsläu¬
figen Ausgaben schwankende Einnahmen gegenüberstehen. Steuern ,
Zinsen, soziale Lasten seien die Ausgaben , mit denen der Landwirt
zu rechnen habe. Dazu komme , daß gar oft der Bauer nicht den
nötigen Einblick in die steuerlichen Verhältnisse bekomme , weil tat -
sächlich die ganze steuerliche Veranlagung zu kompliziert erscheine.
Hier sei unbedingt zu verlangen , daß die steuerliche Veranlagung
der Landwirtschaft durchsichtiger gehalten werde. Für die Lage der
Landwirtschaft sei dann aber bedeutend, daß sie deshalb nie mit

Einnahmen rechnen könne , da für jede Ernte das
!ett «r der mu" gebende Faktor !ei .

Ausführlich behandelte Herr Vielhauer auch das ungesunde
Verhältnis der Preisverhältnisse zwischen Erzeu -
g e r und Konsument . Es sei wirtlich ungerecht, daß der
Bauer für den Liter Milch zirka 20 Ppg. bekomme , während der
Städter dafBr 32 Pfg . bezahlen muffe , und ähnlich sei es auch bei
all den anderen landwirtschaftlichen Produkten , beim Vieh , beim
Obst usw . Dagogen müsse man den Bauern sagen, daß sie bei der
landwirtschaftlichen Erzeugung von Produkten ein besonderes
Augenmerk auf die Qualität der Produkte lenken sollten. Be 'on»
ders treffe dies beim Obstbau zu , auch bei der Hühnerzucht könnte
der Bauer dadurch, daß er diesen Zweig der Landwirtschaft nicht
als Nebensache betrachte, seine Verhältnisse verbessern .

Ausführungen über die Oedlandkultur , Foldbereinigung , und
mit diesen Fragekomplexen zusammenhängenden Fragen bildete die
weitere Fortsetzung der Ausführungen Vielhauers .

Zum Schlüsse seiner Ausführungen kam der Redner noch auf
die Siedlung zu sprechen . Das Verhalten der Großagrarier
des Ostens könne in dieser Frage nicht scharf genug gebrandmartt
werden . Durch deren Politik sei es im Lauf der Zeiten erreicht
worden , daß diese für die deutsche Kultur so wichtigen Distrikte
immer menschenleerer wurden . Schon Naumann sei in dieser Fragevor dem Krieg führend gewesen, aber leider habe man sein gutesund gesundes Wollen in dieser Frage nicht verstanden. Vielhauer
schloß fein« Ausführungen mit der Forderung , daß demokratische
Agrarpolitik Bauernpolitik sein Miss« .

An die Ausführungen knüpfte sich eine lebhafte Diskussion , an
der sich neben Karlsruher Parteifreunden auch solche des Durlacher
Ortsvereins beteiligten .

In einem Schlußwort dankte der erste Vorsitzende , Professor
Keßler , dem Referenten des AbendS, den Diskussionsrednern ,sowie auch dem Leiter des AbendS,

Gerichtliches Nachspiel
zu einem blutigen Zusammenstoß .

Das Mannheimer Jugendgericht , das gestern zum
zweiten Mal seit seinem Bestchen zusammentrat , hatte sich mit dem
schweren Zusammenstoß in der Neckarstadt zu befassen , der sich Ansang
Dezember zwischen der Sporlabteilung der Nationalsozialistischen

;rtei und drei Betrunkenen abspielte. Der Vorgang war folgender:
in Umzug der Nationalsozialisten hatte sich aus dem Marktplatz auf'

_ »löst . Der 17 Jahre alte Taglöhner Hermann Baum gart , der
zwar der AS Abteilung noch nicht angehörte , aber bereits die H tlergelöst .

uniform trug und die Umzüge mitmachte, war mit den Gebrüdern
Heinrich und Matthias Stumpf und dem Führer W e i g e l in
eine Wirtschaft gegangen. Dazu kam noch ein weiterer AS Mann ,
der Kaufmann Friedrich H a n d s ch e . Alle fünf begaben sich in
später Abendstunde nach Hau-se. Unterwegs wurde Baumgart zwei -
mal von dem Führer Weigel ermahnt , weil er auf verschiedene Zu-
rufe mit Tätlichkeiten reagieren wollte. In der Mittelstraße holten~

e den betrunkenen Karl Luley und dessen verheirateten On'el
. ritz Luley und den Fuhrmann Adam Odenwald ein. An
einer Straßenkreuzung suchte Karl Luley die erste« Gruppe zu
durchschreiten und stellte dem Weigel das Bein . Im Nu kam es zu
einem Handgemen ge . Baumgart feu « rte mit einer Schein «
t o d p i st o l e , deren Tragen den Leuten verboten ist, Karl Luley
mitten ins Gesicht.

Die G -'richtsvechairdlnng konnte kein klares Bild über den Her-
gang der Schlägerei erbringen . In einer Hand war ein Mcsser auf-
geblitzt und gleich daraus weg ^eschleudert worden. Baumgart holte
dieses und stach daraus in blinder Wut los . Odenwald erhielt
einen Stich von hinten . Luley, zebenfalls getroffen, machte noch
einige Schritte und fiel dann tot zu Boden. Weiael entriß dem
Wütenden das Messer . Karl Luley hatte einen Stich durch Leder
und Magen erhalten .

In der Verhandlung ergab sich , daß die Mutter schon 1923
Zwangserziehung für den grunovcrdorbenen Burschen beantragt
hatte . Er wurde aber nur unter Iugendschutz gestellt . Weil die
Mutter sich aber vor ihm fürchtete , erwirbt« sie dessen Aufnahme in
der Antoniusanstalt in Ettlingen . Einmal äußerte sich der Ange-
klagte, wenn er noch lange hier fei , müsse Blut fließen. Der Psychi¬
ater sah in dem Charakter des gewalttätigen jähzornigen Burschen
nur das Erbe seines Vaters . — Staatsanwalt Dr . Luppol!» miß -
billigte die fortwährenden Umzüge , an denen viele noch nicht d ?m
Knabenalter entwachsene Leute teilnehmen. Notwehr könne nicht
in Frage kommen .

Das Gericht sprach gegen Baningart eine GefSngnisstrafe
von einem Jahr und sechs Monaten aus unter Zulassung
von Erziehungsmaßnahmen . Das Gericht hielt es für erwiesen, dag
eine Provozierung vorlag.

Ken,tilgen , 28. Jan . (Hohes Alter .) Heute feiert Frau Karottn ,
B ä ch e r e r Witwe in voller Rüstigkeit ihren 80. Geburtstag .

S Binzen (bei Lörrach) , 27 . Jan . (Ein Kind verbrüht .) Das
vier Jahre alte Töchterchen des Fabrikarbeiters Karl Hügel fiel in
einem unbewachten Augenblick in einen mit heißem Wasser gefüllten
Kübel und verbrühte sich dabei so schwer, daß es an den schweren
Verletzungen starb.

Aus den Nachbarländern.
— Friedrichshafen , 26. Jan . (Zu Umbau des Hasenbahnhof«»)-

Die Kosten des gesamten Umbaues werden oberflächlich auf etwa
4 Millionen veranschlagt, wozu die Amtskörperschaft und die Stadt -
gemeinde ein Darlehen von etwa 800 000 Mark bezw . die Zinsen-
last hieraus zu übernehmen haben. Statt des Salzstadels und des
provisorisch erstellten Bahnhofsgebäudes tritt ein großer freier Plitz
mit Anlagen , der >den eigentlichen Bahnhofsvorplatz bilden wird
und zur Umschichtung des Verkehrs aus die verschiedenen Schifft
dienen soll.

Als sichtbaren Beweis unserer Leistungsfähigkeit in

Auswahl - Ausführung - Preiswürdigkeit
veranstalten wir ab Samstag , den 28 . Januar 1928 einen

I
III!

in unserem

Ausstellungshaus : Karlftra .Be 30

Wohnzimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen

in allen Holzarten stehen zum Verkauf .

Niedrigste Preise - Gute Qualitäten - Günstige Bedingungen
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Unverbindliche Besichtigung erbeten .

Den ganzen Tag geöffnet .

Holz - Gutmann
Karlstrasse 30

Bn -sumschliig - »

Amiliche Anzeigen

Arbeitsvergebung.

Maskenkostüme
If
Uhlandsir .

ehr schöne, bill . zu ver -
Leihen od . zu verkaufen .

17, S . Stock .

EBMm
Legehühner

27er legende , rcbhubns .
Italiener u . Wethe Leg .
vorn , zu verlausen . (2271

Otcflüflcltiof Ermel
Die Malerat bellen zu den 04 Kleinwohnungen

am Mittelrlab . Lo ? A — B — C sollen ver -
eedeit werden Angebotssormulare können ge¬
gen eine Gebühr von M 1. — vro LoS vom Stadt -
bauamt be- ogen werden Die Angebote muffen
bis Douerötag . den 2 Februar 1028 vormittags
10 Itür au » dem Stadtbauamt wledei eingereicht ~ *
sein , »u welchem Zeitpunkte die Erösfnung statt . Gutes Trulbuyn
findet (488a ) '

Kehl , den 25. Januar 1028.
Ctatttauanfc

Karisruhe -Mlihlbnra
flnlelinrerftiaße 115.
©tras ' cnfcaGn&rtttcsfcHe :

Slnicümvn . ONcnd ^raszc

garantiert gute Leger u
Brut , zu verlausen .
Dailandcrslr . 17. (2339 )

Achtung !
UogsiaDnahme

am
Sam stau
den 28.
Januar ,

von 9 bis
5 Uhr im

Caf6 Nowack.
Ar ' meler

malzen
samt Brut werden auf Grund wissenschnftl
Forschungen u . mikroskopischer Untersuchun¬
gen mit dem bis jetzt am besten bewährten

ftomb .HcifMußflront -Veriaftren
System ,.A . s ."

am sichersten vernichtet . Da « Verfahren Ist
am Platze konkurrenzlos und kann deshalb nur
durch die altbewährte und unbedingt leistungs¬

fähige Ungeziefer -Vertilgungsanstalt

osuisciie versicneruno gegen Ungeziefer
Anton Springer

Ettllntferstraße 51 » Telefon 2840
mr Anwendung kommen . Unauffällige , diskrete

Arbeitsausführung . 1659

UMmet
, u kansen gesucht !

Silberne ttanncn . Leuch -
ter etc .. sowie Kuustae -
aenstände ieder Art !
Arnold irischl Kaiser -
strabe 140. 1 Tr . (1324)

Führerscheinfrele «

Motorrad
fegen Kasse zu kauf . ges.
Angebote mit Preis um .
Poftschiieftsach 44. Karls -
ruhe . (FH44L0 )

Gesucht ueuwertigeu

Schnellastwagen
2—VA Tonnen ., ebenso 2rädr Lang -Slnliänaer .

Angebote obne Ang v . Baujahr und Motor -
uummer zwecks. (435a )

MW !lM! . MZeIIj. M!kWI.

HAUS
Weltstadt , mit einfrört
u . beziehbarer 4 Aimmer -
wohnung z» verkaufen .
Preis 28 000 Mark . An -
zahluua 7 —FOW Mark .

Otto Raab ,
Televbm , 4124 <FH44Z4 ,

Ervprinzenstrafte 33.

Kurz vor dem Kriege
erbautes , gut erbaltenes

Wohnhaus
Tte »erwert 62 000 J .
» auwreis 83 000 M.
Jabresmiete ca . 4000 Ji .

zu verlausen .
AmMung n » ch Neber -
einkunkt . Siäberes nut .
Nr 2221 an die Badische
Presse .

Wegen sofortigem Wegzug
verkaufe ich mein ueuerbauteS Mobnhaus in der
Eiidstadt (Nabe Stadtgarteu ) mit beziehbarer 4
Zimmerivobnung . äukersi billig mit einer Anzan -
lung von 7—10 000 Rm Nackweisbai gut reu -
tabel Naschentschlossene Selbiikäufer wolleu An -
geböte richten » nt . Nr 3 .9 .4440 an die Badische
Preise Filiale Hauvtvost .

FASTNACHTS -GEBÄCK
Berliner

Pfannkuchen
Krapfen
Muzen

WHf je | tvu« (jt ^.jwxrk .

JUjmv

Bwr « aWintitt '

Entmin
Q

FT

m

Hapman » , TOnthi 'tr . 31
' St . kauft : Luvveu .
pavier u . sämtl Metalle .
Karte genügt .

In einer Stadt i . bad Oberl (Site vieler Be¬
bst den ) mit böb Zchuleu . Kircken aller Konseks .
viele stark bes Märkte , viel Neiseverkebr . ist nur
wegen Krankkeit

orima Gasthof i . verkf.
7 >a ? Cßtcft ist ein $ d)t" « <flnfte « . sowobl daS
W - fSudc . sowie da ? reichb Inventar .. sind in
ia !>el !olem Z " i' and » nur erster Q " gliwt Zen¬
tralheizung flies , kalte ? u warme « Waffi ' r . K>em -
deuzimn >cr u noch . Miets ^ ' nn Bebaut . Umsatz
c,u? Küche und Keller Nur mit entschlols Re -
slektanten die Kewabr für solide Weitersnhruug
bieten und 2D- .10 00» .« bar anzahlen können ,
kann unterhandelt werden . ( « 2R8 ) j
« tultgart . -Treuhaud . Stuttgart . Büchseustrab « 4L .

Wirtschaft !
S .-Poflii ., per 1. 4. zu
iibenl . J .-Miete 8000 Jl ,
An ; . 10- 15 000 vlft .
Siclermann , Kriegssir . «f>.

(1947)

Wirtschaft
mit Metzgerei

in katholisch . Landorte
an tllcht . , lautionssahige
Fachleute sofort zu ver -
packten . Sinzige Metz-
gerei am Platze . Bewcr -
bnnge » unter Sir . 4>» a
an die Badifche Presse .

Krankheitsbalver ist gut
eingerichtete

Akzidenz -
Druckerei

2 Truckniaschineu mit
Motor , Persoriermasch . ,
2 große Regale m . neuen
Schriften u . neues Li -
» ienmaterial , sofort zu
vert, . Barvr . 2200 RM .
Eilaugebote unter Nr .
S52M1 an die Bad . Pr

Tüchi ., strebsam . Briller
fuebt eine Neinere gutgch .

Bäckerei
aus 1. April zu pcxbteu
in kleinerer Stadt oder
^ ndustrieort . Gesl . Anac -
böte unter Nr . X2S23
an die Badische Presse .

Haus
mtt Einfahrt , groß . Hof .
ca . 120 qm belle Werk-
liaiträume , mit Lichi u .
Kraltanschl . u . freiwerd .
4 ZlMMNlvMMIV
sofort zu verkaufen . An¬
gebote mit Angabe der
AUiahlungsmöglich eitcn
unter Nr . 192t) an die
Badische Presse .

Alteingesührtes
IVl s ! e r-

Geschäft
mit guter Kundscdast u .
vorhandenen Austriigeu .
meazuasbalber billig zu
»erkaufen Angeb »nt .
ss.H . 4439 an die Bad .
Presse . L » . Hauptpost .

Gutgeh . Lebens¬
mittelgeschäft

sofort zu verlausen
iorderlicv Mark
1 ZtmiiicrwohMlNg ' t .
In Taus » gegeben »Uj
Den. Augeb . " v 9' r

<« Ä -
an die SöoMfche Jfii -rn ;

uvyun . T„Vf/ittI>ew
!
>
^ e .Nb °i

°
i7HÄ ^

BAÜPLATf
Eckplav au Krcu ' stt °
n . d . Balinhos . b ' -l, ^ er
oerk. Güusiig I - . ledere
u. Pen, . , da s ' br 'nc ^
Umlage . Gefl
«Na an die Bad ^ flS -

Fahrrad - „
HandlA

im Zentrum der
KariSrube . mit
bar gros ! UmfaV . , ,u
zugshalber preiSw -r ^
verlaufen Sluneb .
« vi au die Lad. W"
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Samstag
bei

BURCHARD
9ürdenßerrn : Or. 4 Gr. 5. Normal - Hosen

1.90 1 .75 2 .45 2 .05
Unterhosen makofarbia Gr. 5 2 70

Or . 5Unterjacken makofarbig 6r. 6
1.40 1 .30

Or . 4
? I2Ö

Burchard 's Reklame - Einsatzhemd
etwas gana besonderes

^ ß
#

^
90

N 8
*

^
60

Oberhemd weis, mit Batist-Einsatz und Umschlag - *990
manscheiten 9.50 m

Oberhemd tÄVÄir ™ - 11 5°

Stehumlegekragen « e modern« Fory^
Stehkragen mit Ecken , mako, 4faoh • • 7Mf 50 ^

&Üf die Qamß : ö/lako -8trllmpfe m. Doppels , tu HocMerss Paar 160
Burchard 's Spezlal ÖW & M 2 43

Burchard 's Qold ftPäÄÄ 2 90

Alleinverkauf der guten , bekannten

Steiner ' s Paradiesbetten

Btirdiard
Werderplatz 33 Kaiserstr . 143 Ourlach , Hauptstr . 56a

Dunkelbl. ©rennabot
Kinderwagen

mit »leg auSgeschl . Dach .
ZS M. « mof' ng , fast neu ,
Maßarbeit , für mittlere
Figur , »u 35 M iu »II .

<rt8 : ( 1510)
litWlrafct 8, I.

Tin » out ausgestaltete

JJnpfntlinlt
,« verkaufen . Künftige
Keleaenbeit ! Anfragen
unter Nr . 17S4 an die
j^adilche Lieste

Wegen Blattmangel
cirka 100

Herren-Anzüge
clrka 300

Hosen
ju weit herabgesetzten
Preisen Bekannt gute

Qualitäten ,
Burtscher ,

Rflntttftiflfje Nr . 9,
N -ihe Kailer -Allee

(2169 )
EleaanteS . neues
Damen -Maslenkostiim
für mittlere Manr , bill.
zu verkaufen. An -ufeheN
zwischen IS u . 3 Uhr od
von 7 Ubr abends <2247
Durlacherallee 22 , III , I
Sinia « MaSkc» kofliinie .

(iir Herrn od Dame ,u ^
lerkk od zu verleiben , j

Pierrot und Räuber
flir mittlere Figur , zu
verkaufen. (B1519

Kaiserallee 35. III .
Einine Maskenkostüme
itufierft preiSw. zu verkf .
Daselbst auvl, Änsertig.
von Maskenkostümen.

Z . u. P . Weih .
SeopoldSplav 7a Tele- j
fon 3425. (8J&4397) 1

Cutaway
mW Wette , ffir mittel ,
gros, « Figur , wie neu.
zu verlaufen . (» 1518)

Jollvstrabe 15. IV .
Verknuse: k-te »igen

Hasenstall
stabil , mit Blechbeschlag ,
lvacki -, Schutz - u. Be-

! gleitbunde . (2ZS1 )
R . HauSbSlter. Pilege -
» . Dressuraustalt , svlugpl

Statt besonderer Anzeige

schied gestern abend melUnser guter Vater , Sehöi Uder. Schwager und Oi.
wiatrervuior .

Aniiitt fiitersioger
'® 59. Lebensjahr .

KARLSRUHE -BERLIN, 2«. Jan .1928.

tieftrauernden SSaterliebenen :
Katbarinn Wintersinger ,geb . Futterer«■Usabeth Sondhelm . Beb. Win-

. . lersingor
Margarethe Causemann , geb.
n wintersina . r"ermann Sondhelm#nl Cansemann .

Trauerhaus : Jollystr . 6.

Dipl -Schreibtisch
reichhaltige Schnitzerei,

Schlafzimmer
gute Arbeit , mod. Form ,
billig zu Verls. (B1477
St . Kaufmann Söhne

Möbel
GotteSauer Kaserne

WolsartSweierstr . ö. Hal.
Georg.Jriedrichftr .

1 Kohlen - n . 1 Gasherd
Weih Emaille , sehr gut
erhalten . 3 Paar Kinder-
saiub « Nr. SS. zu ver-

8, «

^ iselsngue
Diwan

^ ubmöbsl
Matratzen

"Ut °us dem^ »"-zialgeichsst

*L Schmitt
ZI.

Salon -
Flügel
kleineres Modell, erstklas¬
siges Fabrikat bai bil -
ligst im verkaufen . Gebr .

i Anstrnmente werden in
Zahlung genommen

(o. Stöhr,
Pianofabrik

ltarlSruh « . ilitterftr 80.
(199?)Küchen Pianino

liefern IN pr Qual !-
tüt u . hiihscher Form
ledr preiswert L46S
Karl Thome & Co.

RSbelhau »
Serremirotze 23

aeaenilb d !» eichSbank

wenig gespielt, erstes
Fabrikat aus Privat um
den Preis pon 700 Mk
zu verkaufen Angebote
unter Nr . 2273 an dir
Panische Presse,

Bliithner Piano
sehr guteS Instrument ,wirb unter Garantie
Suß. preist » . abgegeb. bei
Heinr . Müller ,

Klavierbauer »« chlitk-nstrahe Nr . 8.
Aeltere Instrumente

werden in Zahlung ge>
nommen. (Bffl.8441 )

4. 1V » « .
Opel 4-Siher

offen , fast neu, (7i)00 km
gelausen) zu 1900 M zu
derkausen. Angebote unt .Nr . 18M a,l d . Lad . Pr .Motorrad
250 eci
stand, sc!
derki

in gutem Zu-
l 'ffi!.

ä"SW
»der

gegen 350- ^500 ccm zu
lauschen stfutfit .
Pwerrsrnift « 2. 3 . Stock ,
rechts . (g .$ .443fl)

Schönes <1«M»

Sn> - «. Hl
wild zu günstigen We«
dinanngen ju «r> « . 70~ f vertu . : « diUHrt .

tbei« Haui 'tstr 100

Selegenheitskaul !
Echlaszimmer

eichen , neu, S Bettstellen.
Z Patentröste , ÄttBrtp«#.-
Spte ^elschrank . lfO breit ,
Waschkomm ., Weift. Mar -

N«^ ttlsch»^ ^
'
» rstähl^

tandtuchhaller , zufamm.60 > ji zu verlausen.
f otttänuerftr . 9, j . « «

ifch -r . 081521)

Grammophon
m . Plattenfchrank , gebr.
nur M M, aii'
zabkung. (s
M' iNNxius Luif>

rank, gebr.
auch Teil-

(0 ® .m <!)
Iisensit. 50

Damen - und
Herrenrad

JftJi

65 « . 70. ,n verkf.
chlei » «

^ '
auvtstr^
Herren^ u. Damenrad

A» u. 75 . 1 zu verkauf,Werner, Schützcust .55 r ,
02357)

Kiiiderwaqen
lehr gut erhalten , im

mmm
MnmlisMwIe

Nothdurst
Kalscrstraftc Nr, 4'>H

3- 3- 4- 5- 6 u . Ii Zim -
Wohnungen Isfort und
spftler zu Venn (331524 )

LADEN
schdner (fitlaben , mit 2
Schaufenstern, in Ettlin¬
gen , sofort zu vermieten.
Angeb. unt . Y.H. 44« !

an die Bodilche Presse.
Filiale Hauptpo st.

auf der Kaiferstrabe zu
errenstr .vermieten , zw .und Hauptpost. Tawüen

leite. Zu erfrag . <2819)
Ä . Fadrner ,

ToualaSstr . lö . Tel . 2952 .

6 Än .-^ o^ W8
mit Bad u. Zubehör , im
Hardtwaldstadttsil , auf
1. April zu vermieten
Angebote u Nr . (£2503
an die Vadiflbe Presse
6 3 .»Sniinoen

m . all. Zubeh .. Neubau .
Weststadt , gute La?e, aus
1. Mai zu vermieten .

3 Ziiirnieimhiiml
mit Bad . Kaiserstrake,
4. Stock , zu vermiete»
Zu erfragen (2321)

A. tzadrner .DouglaSstr . 10, Tel 2952 ,

» * SS 4 Z,Wohnungen
— mit Bad . Mansarde . Neu¬

bau Tullastr ., aus März
u . April zu vermieten .
Braun , yorkftrafte Nt.

relepbon 3656 . (B1530)
WohnnngSber erhalten
geg . kl Umzu<>SvergL -

tung auf i . Februsr
2

Speisezimmer

,| S 3iwm«
i, ., V n ^ crnt V» rmen
> « «ig

"
bek

^uali » .
*
^ lr ^ ma nn ,^ enftraste 40

<lS7Z1

KlelderschriHiKe
BettstellenDiwans 186Chaiselongue «Matratzen « tc .

E . Karrer
& Sohn

friegssir. 280
(«1 Ijem . jProv .- Amt

EclTeWestendstr .) I

attran billig zu verkf
, , , _ D» rlacher Alle « 29» tt ,

-
^ tclitb' il .yH . f . o"««r Gut C' öolicnti ( 91503 Düdstad« CotbBS. Ani
«»(«» -riforafiBlU . «net - 1 Kinderwajten i u . MB . 8440 an die Bad
k»,>?««»« zu verkf. k». mit Ztiemenkederuni. f»/ Vrefs« Fil Werdervl -' »
vialer Darlacher » » IS. wie ein T' iidenN 'agen, » < .

(» 14VV, billig zu verkaufen. l .3 ? SNZ Zl .?fffieint . 169 , m . kr» . ! . _ Piaii ,— in Mllblburg , an Bahn
jUtile geleg ., eingezSunl .
' 700 qm oroft. Icfnri zu

billig abzugeben (B1509 .verm NSVereS : «Blfl )
Laden. Werderstr. 61 . I . ^ >llimerttr 14 . II . Iii .

'" rSchttge umfangreiche
Zooloaische

Sammluna
speziell « liier Schmctet :
linne. BSgel. MMe usw..
seitber zu unterrichtlich^n
Zwecken einer Ober -Real -
sivule leibweise llberlal -
sen. (Wert ca JU IS 00»)
wird preiswert verkauft
(Mefl . Anfragen an 411a

Karl Aricdrick Stachle
Pforzheim .

Au verkaufen:
3 eiserne (B1494 )

Bettstellen
1.70, 1 .45. 1.40, Hill . ,U
verkausen H. Büh .er.
Vernftardftr . 6. 4. Stock .

SchSne « Ktichenbüfett.
Tisch . S Etlihle , « velse .
sSrank, yotmularsmtaul
billig zu vcrks. (B152S )
Kaiserstr. 11» 3 . Stock

Großes , prachtvolle«
Gemälde

mit br . fchwz
(5 Jt . iu vkf.

Körnerstrake

v, . Rahmen .
>kf. (FH4420)
ke 101 pari

2 Handwagen
(Ka '^en ) . fow 5 kleine
Sandwagen . fo --«nannte
Baucrnwagen billia «u
verkaufen (B1424)
st -̂ sanenstrasle 26 . pari

OriainalBnnaM
Sport 4-Sih ., 6" 6 PS .

Kinderwagen

An Befter Lage der Kaiserstr .. bochpart.

3 Büroräume
von insgesamt ca. »4 am mit Nedenraum
auf 1. Avril 1928 zu vermieten Beson-
d«,S geeignet für Versicherungsgesellschaft.
Krankenkalen ufw

Au erfragen unter Nr . 3311 in der
Badifchen Presse.

Ehemalige »

S

Beginn : Samstag , 28 . Januar

aus guten Cheriot - u . Gabardioestoffen , I u. II reihig , nur Neuheiten

zum

Mk.

Diese Herrenanzüge sollen meine anerkannt gute und gepflegte
Kleidung in weitesten Kreisen bekannt machen . Es liegt daher
in Ihrem eigensten Interesse , dieses wirklich aussergewöhnliche
Angebot zu prüfen , darum beachten Sie bitte meine
Spezialdehoration , noch besser überzeugen Sie sich

durch einen Besuch . m;

Konfektionshaus

L. WOLF

Katserslraße 50 , Ecke Adlerstr .
Karlsruhe

Schluß der Werbetage : Donnerstag , den 2. Febr inkl .

ZlWemiMse» mit MM !
Leeres Zimmer
zu vermieten , am besten
geeian für B »ro oder
Lagerraum . Telefon im
Saufe . Zu erir . Stein ,
strafte 4. Wirtschaft.

( B145L )

Leere » arofte» Zimmer
m Ofen el Licht , m . ^ icht ,u vermiei' traft « 17 . IJ

an Bahnfiation in Mittelbaden nebst Wohnung .
gerliumi !»em Oekonomiegebaude^ grostem

_ pen schönem Garten , mit oder ohne Widern . . . >>.
eine seht gut erhalt , ln autem

'
Zu>«and . sahr - '

»u vermieten , evtl . zu verkaufen : 4»0 am Arbei !»- rnyxUIa« **%. » » -" it . . mt non ^ ttltt SSS
^ obl. Ammer« tüftle s M ju,verkaufen .

I Wilhclmstr. 6.

Ol
| »etf b Wallet . Ludw - i « » ' ».« attlerei Rltk Ideigs . « uiraaeu erbeten unt «, Nr 440« an die

(» 1528) I « oltcSauersirade U. i Badische Pl -ss».

-d obne KiichenbenNtzg .
fofort ,u verm : Alb
siedliing Kornwe , 17
I . Stock s« 150S

t « öbl . Zimmer , kl .

(BUg ?1
lÄi50S ) Mt mSbl. Zimmer m .

-l . Licht an betuf -ltät .

leeres Limmer

.jfort zu vermiet . 5) 15081
>voUeSauetstr . ll _ -

errn , u vin Mor gen-

SchSncS . belle » leeres
Zimmer

mit elcttr , Sicht , lofor .
zu vermieten .
Kaifer-Alle» 7V. 3. Stock ,' 'artentau ».

Itafe e 3, IV .. r . igläOP Gtokes gut mövlieties
Al Mi . $ üin « „ , —
. . . » errn zu Ehepaar m . K. . soiori

mieten Kaiserallee 12 , »ermieten : Markgrasen - bill. zu verm. (BI542)
r. part .. Vit»,»« . (Blüll ) trab « LS. JUI_ t . BlSlZ « -l« e»iu . » » Weihers.

um Einstellen von Mö>
eln . evtl . möbl zu ver. an bess . . sol
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Aus der Landeshauplfladl .
Karlsruhe , den 27. Zanuar 1328.

Oberslleulnant Arthur Winsloe f .
Wie schon kurz mitgeteilt , ist hier Oberstleutnant Arthur Winsloe

im 79. Lebensjahr gestorben. Der Verstorbene war der letzte von
si . ben Vrüdern , die alle als Kavallerieoffizier in der Armee gedient
haben . Einer von diesen ist als erster badischer Offizier bei der
Patrouille des Grafen Zeppelin im Scherrhof gefallen.

Oberstleutnant Arthur Winsloe begann seine militärische Lauf-
bahn im Jahre 1837 beim Karlsruher Leibdragonerrcgiment , wurde
unter Versetzung zum Ziethen -Husarenregiment zum Leutnant beför-
dert und machte auch in diesem Regiment einen Teil des Feldzuges
1870 71 mit , bis er zum Stabe des Prinzen Friedrich Karl abkam -
mandiert wurde. Nach dem Kriege ins Husarenregiment 14 versetzt,
wurde er später Brigadeadjutant in Frankfurt a . M . mit der Uni-
form des Husarenregiments Nr . g. Viele Jahre war er dann als
Rittmeister Chef der Leibschwadion des Großherzoglichen Leib-Garde.
T>ragonerregiments Nr . 23 in Darmstadt . Nach kurzer Verwendung
beim Stabe des Dragonerregiments Nr . 9 in Metz wurde ihm der
erbetene Abschied erteilt .

Trotz seines hohen Alters hat er sich im Weltkriege zur Ver>
fügung gestellt und wurde ihm die Führung eines Landsturm-
bataillons im Operationsgebiet übertragen . Sein einziger Sohn ,
der während des Weltkrieges wie der Vater 1870 als Zietyenhusar
vor dem Feind stand, ist heute als Rittmeister im Reichswchrmini-
sterium verwendet.

Krlippelkinder-KLr
'orste .

Trotzdem die Fürsorge für hilfsbedürftige Minderjährige
P !7ichtausg>abe der Fürsorgeverbände ist . hat sich die Landesver
sicherungsanstalt Baden erschlossen , ihre freiwilligen Leistungen
d . .rch Hinziin-ahm« der Fürsorge für Krüppettind -er mit sofortiger
Wirkung auszudehnen . Berücksichtigt werden durch teilweise Ueber
nähme der Verp l̂cgungskosten. Gewährung von einmaligen Bei;
Hilfen zur Beschaffung von Heil- und Hilfsmitteln , wie Prothesen ,
Liegeichalen, Stützkorsetts usw . Kindel der invalidenversicherungs->
Pflichtigen Bevölkerung bis zum Alter vo > 16 Jahren , welche an
körperlichen Gebrechen , wie Klumpfuß , Hüstverrenkung . Verkrüm¬
mung der Wirbelsäule , Buckel , Fehlen von Gliedern us-w leiden,
und wenn noch vorzulegendem tunlichst fachärztlichen Gutachten das
Kind durch die vorgeschlagenen Maßnahmen mit überwiegender
Wahrscheinlichkeit von seinem Gebrechen geheilt oder doch derart
gebessert lo «tkrüppelt ) werden kann , daß eine Berufsausbildung
möglich ist . die es in den Stand setzt , päter seinen Unterhalt ganz
oder überwiegend zu verdienen . Außerdem können , wenn sich das
Kind in einem mit Tchnilunte-richt verbundenen Krüppelheim be
findet , sogenannte Erziehnngsbeihilien i» fo Beihilfen zur Berufs¬
ausbildung gewäbrt werden Anträge aus solche Beihilfen sind zu
richten an d ' e GeschäiMtelle des bad , Krüppelfürsorgevereins in
Heidelberg . Plöck 79 . von. welchem auch Antragsformulare unent>
geltlich zu erhalten sind .

*
25 Jahre Ruzet - Quartett . Aus der Lisderhalle Karlsruhs her-

vorgegangen , feiert am 31 . ? anuar 1928 dieses um das Karlsruher
Ge^ ngsleben verdiente Männer -Dovpelquartett sein 2 5jähriaes
Bestehen . Von dem leider so früh v rstorbenen Hofkap llmeister
söhn Fritz Ruzek ins L ?ben gerufen und fast 20 Jahre vorbild¬
lich geleitet , hat es bei zahlreichen Veranstaltungen in selbstlosester
Speise ' ür das deutsche Lied gewirkt und dem Männerge ^ana viele
NtUe Freunde erworben. — In der Wahl Karl Stehlin ' s zu
seinem Leiter hatte das Quartett eine überaus glückliche Hand.
Große musikaliick' e Begabuni und besondere Libe zum Männer -
gelang ermögl chten es ihm dank der Anhänglichkeit der Quartett -
mitgl ' eder , das E be Ruzek 's auf seiner gesanglichen Höhe zu erhal -
ten . Die im Laufe der Jahre entstandenen Lücken verstand er vor-
te ' lhaft durch jüngere stimmbegabte Kräfte aus - ufüllen. Wenn das
Quartett in den letzten Iahren nicht mehr so häufia an die Oes 'ent -
lichkeit trat , so hat dies seinen Grund darin , daß Karlsruh : in der
Nachkriegszeit zahlreiche Männerguartette erstanden, denen das
Ruzek-Quartett das Feld nicht streitig machen wollte. Sobald es
aber auftrat , machte es seinem alten Ruf stets Ehre . Es wird auch
an seinem Ehrenabend anläßlich des 25jähriacn Stiftungsfestes an
gesanglichen Darbietungen moderner und klassischer Komponisten zu
zeigen wissen , daß die jüngeren Sangesbrüder sich mit den Sänger -
veieranen zu einem Gesangkörper von Klasse verschmolzen haben.
Wir wünschen dem beliebten Ruzek -Quartett einen glücklichen Ver-
lauf des Snktnnasfestes und noch lanajähriges Blühen und Gedeihen.

Winterfport - Sonderzug nach dem Tchwarzwald . Am S a m s =<
tag auf Sonntag , den 28 29 . Januar verkehrt der Win -
terspon -Sonderzl -g Mannheim — Karlsruhe —Offenburg und zurück.
Mannheim ab 14.30 . Heidelberg über Schwetzingen ab 14 31 . Schwe¬
tzingen ab 14.57 , iBruch al ab 15 .15 ) Karlsruhe ab 15 .51 , Bühl
an 16.41 . Achern an 16 .55 . Ofkenburg au 17 .23 . I » O ^fenburg be-
steht unmittelbarer Anschluß Richtung Schwarzwaldbahn und Rich¬
tung Frei bürg . Rückfahrt Sonntagabend : Ofkenburg ab l5 12. Achcrn
1P.52, Bühl 19 06 . Karlsruhe an 19 .55 (Bruchsal 21 .09) , Schwe¬
tzingen 20 .48 , Heidelberg 21,38 , Mannhe im an 21 .12 Uhr.

© cfrfirift ' ichc Mitteilunaen .
Meine Tarnen !

Sie mlisten für einige Tage in den Hintergrund treten : denn die
kommende Woche steht im Zeichen de? Herrn . Die Firma Stern u . Co .,
das große SrezialhauS für Herren » und Kuabenkleidiing am Marktplatz ,
kommt mit einem Angebot berauö . das allenthalben Ausleben erregen
dürfte . Werbe - Taae ' ür Herren -Anzüge »um E ' nheitsvreis von 4S RM . ,
nennt die Firma ihre , eine Woche dauernde großzügige Veranstaltung ,
die seit sast einem Menschenalter alljährlich in den Städten Mannheim ,
Heidelberg und i .' udwigshascn unter stärkster Beteiligung aller Kreil «

stattfindet . . . . . , , .
Auch in Karlsruhe wird man zweifellos von dieser wirklich seltenen

Kausgelegenhett ausgiebig Gebrauch machen . « U"

Gefrierfleisch .
Vom Städtischen Statistischen Amt wird uns geschrieben : Der

Preis für zollfreies Gefrierfleisch ist mit Wirkung vom Donnerstag ,
den 26 . Januar , ermäßigt worden. Es kostet ein Pfund Kochfleisch
62 3jt, Bratenfleisch 70 Sjf, Schoß und Lunimel 84 fy . Höhere Preise■, Zur

der
WWW . Verkäufer
sind ziemlich gleichmäßig über die ganze Stadt verteilt ! auch in
Daxlanden ist es gelungen , feit Herbst 1927 eine Gefrierfleischver-
kaufsstelle zu errichten. Das Gefrierfleisch wird in Karlsruhe gerne
gekauft, so daß weder bei den Kleinhändlern noch bei der Ver-
teilungsstelle jemals Rückstände vorhanden waren ? im Gegenteil,
manchmal hätten die Vorräte größer sein können.

Die jetzige Preisermähigun >g ist eine Folge des Rückgangs der
Einfuhrpreise frei Seehafen Schon seit Oktober 1927 sinkt der Preis
des eingeführten Fleisches in den Seehäfen ständig. Wenn jetzt erst
die Kleinhandelspreise folgen, so trägt in erster Linie daran die
Schuld der Großhandel , dessen Aufgabe es ist, das F .eisch von den
Seehäfen den Verteilunzsstellen in den einzelnen Gemeinden zum-
führen . Die Beobachtung der Preise zeigt , daß auch in anderen Ge -
meinden von einer Senkung der seitens des Großhandels geforderten
Preise nichls zu frören war . Dadurch, daß es dem Großhandel ge-
lungen ist , die Ersparnis beim Einkauf , die doch voll den Kortsu-
menten hätte zugute kommen müssen , bis ietzt ganz oder zum größten
Teil für sich zu behalten , sind im Großhandel riesige „Uebergewinne"

gemacht worden Der vom Reich eingesetzte Untersuchungsausschuß
hat mit seinem Euiachten „Die Auswirkungen der Gefrierfleisch-
kont ' irgentierung auf die Preisbildung des Gefrierfleisches" in dieses
Gebaren hineingeleuchtet.

Nach Mitteilung der „Allgemeinen Fleilck>erzeitun>g
" ist der Aus

schuß zur lleberzeugung gekommen , daß bei 85 % des Gefrierfleisch
kontingcntes die Kont 'ngentinhaber , also der Großhandel , einen
Monopol- und Übergewinn von mindestens 7 S je Pfund , d . h . in
den 12 Monaten Mai 1926 bis April 1927 von mindestens 14 Mil -
lionen Mark gemacht hätten . In dicfem Uebergewinn sind also noch
« ' cht die erklecklichen Summen enthalten , die der Großhandel den
Konsumenten dadurch entzogen bat . daß er die erwähnte in den
letzten Monaten eingetretene Preissenkung in seine Tasche hat
fließen lassen . Wenn die Untersuchung sich also auch noch auf die
letzten Monate erstreckt hätie . so würde der Uebergewinn Wahlschein -
lich auch verhältnismäß ' g noch höher fein . . . . .

Daß in der Gefrierfleifchverforanng und -Preiskalkulation etwas
nicht klappen würde, das wurde schon lange vermutet aber mangels
brauchbarer Unterlagen war den zuständigen Stellen die Nachprü¬
fung außerordentlich erschwert . Man mußte sich deshalb damit be¬
gnügen. die Klagen und Vermutungen an den Re chsminnter mr
Ernährung und Landwirtschaft weiter zu geben und ihn schließlich zu
bitten , die Gemeinden über die Preisnotierungen der Einfubrf rmcn
einwandfrei laufend zu unterrichten . Das ist denn schließlich auch
seit Oktober 1927 durch Vermittlung des Deutschen Stadtetages ge-

schehen, und die immer wieder b?i der Reichsregierung vorgebrachten
Klagen haben schließlich den Erfolg gehabt , daß der ganze Gefrier-

fleifchbetrieb unter die Luve genommen wurde.
Der Untersuchungsausschußhat (nach der Fleischerzeitung) weiter

festgestellt , daß vielfach schließlich statt mit Fleisch mit Kontingent -

scheinen Handel getrieben wurde. Auch bad, !chen Gemeindeni (»• « •
auch Karlsruhe ) ist von der ihnen früher zustehenden Gefrierfleisch-

menge ein Teil gekürzt worden zu Gunsten des faitcf» in Baden ver¬
tretenen ^ Großhandels , der eben dann u . a . auch für die der Stadt
Karlsruhe aekürzte Menge Kontingenten - bekam .

Die Mißstände in der Verteilung des Gsfrierfleischkontingents
sind so groß, daß. wie die Fieischerzeitung behauptet^ eine Neu-

v-rteilung des Ee^rierfle fchkonting "nts geplant ist. Wie sie auch

ausfallen möge , unbedingt erforderlich ist, daß man nicht nur wieder

den Gemeinden die Uebe '-wacĥ ng des Kleinhandels zur
macht , sondern auch schärfste Ueberwachung des Großhandels nicht
wieder übersieht.

— Badische Kunstlotterie . Die Direktion der Badischen Landes ,

kunstschule Karlsruhe schreibt uns zum Abschluß der Bodisch n Kunst-
lotterie : Direktion und Senat der Badischen Landeskunstschule danken
hierdurch auch namens des Ausschusses der Studierenden allen
Freunden unserer Lehrstätte für die bereitwillige und opferfreudige
Mithilfe an der Verlosung von Kunstwerks zugunsten noiwendiger
Wohlfahrtseinrichtungen für die Studierenden . Der erhebliche
materielle Gewinn aus der Lotterie wird wertvoll dadurch ergänzt ,
als durch die Eigenart und Notwendigkeit einer Kunstlotterie zur
Förderung junger Knnstschüler die ideelle Seite der Angel genheit
und damit die Förderung junger Kunstschüler die ideelle Seite der
Angelegenheit und damit die Förderung der bildenden Künste über-
Haupt eindringlich und entschieden in den Vordergrund geschoben
wurde. Es wäre zu wünschen , daß auch fernerhin der Einzelne im
Lande dem Schaffen der Landeskunstschule nahe käme , um wiederum
jene verbindende Linie zwischen Kunstschaffen und Volksgemeinschaft
zu finden.

X Exeelslor - Kiinstlersvlele . Der ständig wachsende Besuch bet den
Festen im „ Ereelsior " beweist die Beliebtheit dieser Beranstaltnngen .
Am Mittwoch war das Publikum in besonders ausgelassener Stimmung .
Ein Zirkusse st wurde gefeiert , das überaus lustig vorbereitet u' ar .
sowohl tn Dekoration wie auch in den oielen llcberrasch 'luaen . von denen
nur das GratiSesien und die Raubtierschmi genannt seien . Wiederum
wurden viele Preise verteilt . Am SamStaa , den 2*. Ianuai
findet auf vielseitigen Wunsch «Ine Wiederhol uug des ZtrkuS -
balleS statt .

) ( Kaffee Roederer . In den Räumen der Korall ^ngrotte findet
morgen SamStaa abend wieder e ' n Maskenball statt . Im Sinne des
ftesteS stnd die Räume auf das effektvollste dekoriert . Die beliebte Haus -
kavelle Llorid -Baud unter Leitung des Herrn Schaeser wird die Sttm -

mung durch rassige Tanzmusi k noch erhShen .

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 24. Jan . : Arthur WinSloe . Witwer , 78 Jahre alt

Oberstleutnant a D . — ZS. Jan . : Veronika Bausch , 65 Jahre alt , Ehe .
frau von Ernst Banich . Oberlokomottvfithrer a . D . — 20. Jan . : August
Zimmermann . Ehem . , SS Jahre alt , Abteilungsleiter : Bertha
Landes , St Jahre alt . Ehefrau ven Wilhelm Landes . Werkmeister :
Leopold M ö s s t n g e r Ehem ., 7S Jahre e. lt , Rangierer a . D .

. ANS i>m MMN SerMsM.
vergehen gegen das Branntweinsteuergesetz .

Der Branntweinhändler F . aus Karlsruh « war am 18. Nooem«
ber durch Strafbefehl des Amtsgerichts Karlsruhe unter der Beschul«
digung, daß er von einem auswärtigen Brenner und Brann . w . in-
Händler 1927 8 Liter Branntwein , der unter Hinterziehung der
Branntweinsteuer hergestellt war . gekauft habe, wegen Vergehens
gegen das Branntweinmonopolgefetz zu S0 Mark Geldstrafe anst lle
einer verwirkten Gefängnisstrafe von einer Woche und zu 29 02S
Mark Eeldstraf , im Falle der Uneinbringlichkeit zu einer
Gefängnisstrafe von drei Monaten verurteilt worden Geg : n diesen
Sirafbefehl erhob der Verurteilte Einspruch . Der Prozeß endet«
mit der Freisprechung des Angeklagten

- . . >- (j — " V — v |* Iv iinn Vtuyuiuii vi» Iu Ii'y -
NlS ,träfe von einer Woche und außerdem zu einer Geldstrafe
von 11139 Mark ersatzweise ein ' M Monat Gefängnis verurteilt
worden unter der Beschuldigung daß er Gegenstände, von denen er
wußte oder annvkmcn mußte, daß Steuern für sie hinterzogen waren,
gekauft und abgesetit habe. Die auf den Einspruch des W vor dem
Ein .-elrichter des Amtsgerichts Karlsruhe durchgeführte Verhandlung
etid . te mit der Verwerfung des Einspruchs und der Vesta -
t t g u n g des Strafbefehls .

Die Reife nach München.

m W
in 21 alter lediger Maler , der zuletzt in Karlsruhe

wohnte, wollte Anfang September vorigen Jahres mit einem
Freunde nach München fahren. Da ihm das Reisegeld fehlte ent-
wendete er in Karlsruhe -Daxlanden einer ihm b kannten Frau ,deren Gastfreund chaft er wiederholt in Anspruch genommen hatte ,
aus der Kommode das Scheckbuch . E nes der Schcckbläter riß er
heraus und stellte sich einen Sparkassenicheck über 28 Mark aus
In einem L>-bensmitteIgeschäft gab er den Scheck in Zahlung , als
er sich für 25 Pfennig Käse kaufte . Den größeren Rest ließ er sich
auszahlen . So hatte er Geld, um nach Müncken zu fahren . Unter -
wegs zerriß er das Scheckbuch und warf die einzelnen Vapier !chnitze >
aus dem Zuge. Die Rückfahrt nach Karlsruhe — auf Einladung der
Staatsanwaltschaft — eilte ihm nicht so sehr wie die Hinfahrt nach
MuN » ei . Es war bereits am 13. Dezember eine Verhandlung des
Schofsengerichts angese ^t . in der er sich wegen Dieblwhls . Betrugs
und schwerer Urkundenfälschung verantworten sollte . Es gekiel ihm
in München anscheinend be !ser und er erschien nicht zur Verhand¬
lung. Diese wurde daraufhin abgesetzt und es erg ' ng Haftbefehl.
Am Donnerstag varmi ' tag war wiederum Termin anberaumt . Nach
längerem vergeblichen Warten auf den Angeklagten beschloß das
Gericht , den Haftbefehl in Vollzug zu setzen , worauf bis zum nächsten
Fall eine Pause eintreten sollte . Gerade als der Justizwachtmeister
den Schöffenger chtsiaal abfließen wollte, tauchte der Ausbleiber
auf . Dos Gericht trat wieder zusammen, um in die Verhandlung
einzutreten , die mit einem Vorhalt wegen Sävnngkeit des Ange-
klagten, der im übrigen seine Straftaten eingestand, begann und mit
seiner Verurteilung zu sechs Wochen Gefängnis endete.
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Allgemeine Wittcrungottberficht . Die erste StSruug der atlantiichc «
Zuklone ist in der vergangenen Nacht über i,n «er 'bebtet gezogen und
bat strichweise Bewölkungszunahme und Erwärmung mit leichten Nieder¬
schlägen gebracht . Das Hochdruckgebiet Uber Mitteleuropa zeisällt ras » .
Da aus dem Ozean neue Störungen nachrücke » , 'mifkn wir mit all¬
gemeiner Wetterverschlechterung rechnen .

WetterauSsichten för Samö !ag . den ?8. Januar . Wechselnd wolkig
mit zeitweise « Niederschlägen nnii aufsrischeuden Westwinden .
Vorübergehend Temveraturrückgang .

Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte vom 27.
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Masse stand des Rheins.
Ichnfterinlel , 27. Januar , morgens S Uhr : 82 Ztm . . gef . l Ztm .

Kehl . 2~. Januar , morgens 0 Ulli : 220 Ztm .. gest . 0 Ztm .
» ioxoii , 27. Januar , morgens 6 Nbr : 405 Ztm . . gest . 2 Ztm .
Mannheim . 27. Januar , morgens 8 Uhr : 3U5 Ztm . , gelt . 3

SchUtzenslr . 50

F ür das Kind ;
Reizende Wildleder - Schnür - Halbschuhe mit Lackgarnitur

Gr . 25—26 3 .50 Gr. 23—24 2 .98
Entzückende graue Spangenschuhe

Gr. 25 - 26 3 .98 Gr. 23- 24 3 . 50
Boxkalf -Mädchenstiefe !, hübsche Form

Gr . 31 —35 6 .95 Gr . 27—30 5 .9 >
Ferner bieten wir an :

Rest - und Einzelpaare zu besonders billigen Preisen .

Fiir dte Dame :

Elegante Spangenschuhe für die Straße 4 .9a

lmit . Wili ' leder - Spamren - und Pumpschuhe gg
in schwarz und braun • '

Elegante Wilcf!eder - So -' n ^enschuhe für gg
Straße und Gesellschaft

Elegante Boxkslf -Schniir - u . Spangenschuhe _ « z
Erfurter Rahmenarbeit . . . . 7 -15 ^ *

Hochmoderne Beige u . graue Spangenschuhe „ gg
mit LXV Absatz » • • • • « • •

Für den Herrn ;

Elegante Lackhalbschuhe , weiß gedoppelt gg
für Straße und Gesellschaft . . • •

Elegante Herrenstiefel , Rahmenarbeit g ĝg
neueste Form « •

KARLSRUHE Kaserstr -



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

GsneralverZammlung
des Kausjrauenbundes.

D«r Karlsruhe! Hau»jrauenvund hielt am Mittwoch , den 18-
Januar, in der dich» belegten GlashaUe des Siadtflurtens jeiticU . Hauptversammlung ab. Die erste 2>or>itzende , Frau Gertlud
Olingen , begrüßt« die Versammlung uni> erstattete den Bericht
über die lexte» anderthalb Jahre der Vereinstiit»gleit. Sie lontvte
m ii BejriedtguNH auf diese Zeit zurückblicken , dl « den Verein , >« l-
nen Zielen tn vieler Hinsicht näher gebracht hat .

Autzer den regelmäggen , vierzeyntägigen Versammlungen mit
»elchrendem Vortrag oder Konzert , habt » verschiedene Bcjllyligun-
? en stallgesunden , um den Mitgliedern Einblick in die industriellen
Unternehmungen oder in städli,che Einrichtungen zu gewähr »» . Be»
oiwers interessant gestaltete sich die Besichtigung der Hardtwald -
sieolung . Denn gerade der Bautätigkeit, die ja für die Arbeil der
vaussiauen die grö

'
gte Bedeutung hat , bringt der Hausfrauenbund

°tn reges Interesse entgegen .
An größeren Veranstaltungen haben stattgefunden : Zwei Aus-

Teilungen , die mit ihren 70 000 und 40000 Bewuchern nicht nur
wr den Hausfrauenbund, sondern auch für den 8umd<. r.&? mhi , |üi
0l « gesamte Geschäftswelt und nicht zuletzt für die Stadt lelfcst einen
glänzenden Erfolg bedeuteten . Ferner wurde 192ö und 1927 je»
®eils vor Weihnachten ein AZohUäiigleitsfest veranstaltet , durch
fallen Erlös immer vielen bedürs. igen Frauen eine Weihnachts -
ireude bereitet werden tonnte .
. auch den Kindern der Mitglieder eine Freude zu machen,
landen mehrere Kinderfeste statt , deren Ertrag die Mittel >Lr an-
°cre Bestrebungen des Hausfrauendundes brachten.
- Die erste Vorsitzende beantragte nun . die Satzungen #u ändern.

las einen Entwurf der neuen Satzungen vor . der einstimmige
^ust .mmung der Versammlung fand . Die wesentlichste Aenderung
^ l^euen

^
Satzung ist di » Verlegung des Vereinsjahrs auf das

^ Frau Klingen teilte weiter mtt , daß der Verein plant, das
des Reichsverbandes Deut cher Haussrauenverein« mit

>nem Umichlag von einigen Seilen von örtlichen Nachrichten den
Mitgliedern in Zukunft jeden Monat zustellen zu lassen. De » Vor-
oti x

" ^ spricht sich hiervon einen größeren Zusammenhalt der fflttt»
rnslrl unl) ein ausgezeichnetes Werbemittel. Da es aber ganz un-

ist . die Zeitschrift unentgeltlich zu liefern, >o machte die
Ersitzende den Mitgliedern den Erschlag , l Ntark für das ganze
^

°yr dafür zu entrich. en. Der Plan wurde mit Freuden
genommen und einstimmig beschlossen , den Betrag für die ange-
rhine Neuerung zu entrichten.

. Frau Klingen benachrichtigte dte Anwesenden hierauf, dah der

. arlsruher Hausfrauenbund im Oktober und zwar während der
?e >bstwoche wieder eine hauswirischaftliche Ausstellung in der
^ ladlischen Ausstellungshalle veranstalten wird . Die Rcdnerin

Ausführungen mit dem Wunsche, dah möglichst jede
oussrau , gleich, welcher Partei oder Konfession oder welchem

^om
" angehört , dem Bunde beitreten möchte. Je giöger die

der Mitglieder , besto leichter wird es unserer Berufsorgani-
' e ' n - 'j re 3 ieIt 5U erreichen zum Wohle aller Hausfrauen

die v deutschen Familie . Frau Klingen dankte allen , die sich für
s -iJfwitfe des Vereins zur Verfügung stellten und nicht zuletzt den

Un jtlein und Künstlerinnen , di. die manch schöne Nachmittage boten
Jfto , Gebhardt gratulierte im Namen der notleidenden

uen und überreichte als Dank einen hübschen Blumengruß,
v ortau Professor Müller erstattete dann den Kassenbericht,
der ^ "^^ " weife mit einem Ueberjchub abschloß. Nach Prüfung
Diiili $ 'et durch die Kasscnprüferinnen wurde Frau Professor
Dnn , Entlastung erteilt , mich ihr wurde seitens der Vorsitzenden
sie ?usSt iPI " chen für ihre treue Mithilfe bei der Kassenarbeit ;

oankie auch dem ganzen Vorstand für seine tatkräftige Mitarbeit.
5 0 rP tQU Speyer sprach dann namens der Mitglieder dem ganzen
hx. .Md und ganz besonders der Vorsitzenden, Frau Klingen, den

9r -I n
• ®ant QUS f"1 'bre unermüdliche und erfolgreiche Arbeit,

fünfti .̂chließenb an die Generalversammlung wurden sehr schöne
Iflnii* 1 ti e Darbietungen geboten . Fräulein Ellen Winter , die
Ärn «? i . ^ önc Erfolge zu verzeichnen hatte, zeigte auch am
© er<jttr.

° ® ' c^ e r ihre Fortschritte und Fähigkeiten im dramatischen
all- schöne . kräftige Stimmaterial bewältigte mühelos
peram

^ wierigkeiten der ihr gestellten Aufgaben. Mit viel Tem -
^iedo ^ delikatem Vortrag fang die junge Künstlerin drei
« us d m - russischen Komponisten Gtetschmaninow . Die Arie
ftrSnr

* " Ä ?
" bildete den Höhepunkt des Nachmittags und brachte

Bs », - " " Winter lang anhaltenden Beifall , auf den sie mit
Klani? ^ ..Adelaide" dankte. Fräulein Hilde Ost er führte den
cj »„ c

'
„par' sicher und anschmiegsam durch . Herr Franz O p m a r ,

wj, m , t
om Landesihsater, unterhielt die zahlreich Erschienenen

^ Rezitationen von Arno Holz . Karlchen Ettlinger, '
Ifos Roda Roda. Ausgezeichnet gefiel ein expresstonisti-
Oomo» Verfasser nicht genannt wurde . Herrn
bra» ,^ ° "̂ enchmes Organ und sein guter , gediegener Vortrag
Sab? wl den angeregtesten Beifall , dem er mit einer Zu-

«>- oanken konnte. »
vrtsa?,

^^ inigung der leitenden Angestellten . Die Karlsruher
int nr ?pe ^ er "® e 1 a" verar ŝtaltete am vergangenen Samstag
liennf ,

rofoöiI "=SoaIe einen musikalischen Fami -
be ant ^en geräumigen Saal bis auf den letzten Platz
!chaf >>° *

' vornehme Aufmachung des Programms ver-
nüfTe • >»!

* i*ro &en Zuhörerschaft ein« bunte Reihe erlesener Ee-
®östtii iA - S.

" » ersteht es ausgezeichnet , ihren Mitgliedern und
belang . .^ " e Stunden xu bereiten . Ueberragend waren die Li«-
mü11 . , JS?.r einheimiifchen Sängerin , Fräulein Emma Hain -
heiein" ? '̂ r hörten von Casimir : „Sie brachte einen Strauß
•.SBenti . ,unt>

. .^ onbmätchen"
, von Reger : „Waldeinsamkeit " und

'■Sßarh n t blüht "
, sowie von Brahms : „Das Mädchen spricht" .

? ein '
Herzen? schöne"

, „Mein Mädel hat einen Rosen -
V ' Die Künstlerin , deren gute Ausbildung der

Mach, (. „f.
®?111 Kammersängerin Marie von Ernst , alle Ehre

heit.
' 4« '^ten Sopran in allen Lagen mit Ausgeglichen-

ftä >idni^n ?n ^"e Loesch - Sauer war der Sängerin eine ver-
- in <v»°n « b geistig fein erfassende Begleiterin und es war
lausch», '^ . „̂ êinkünstlerischen Musizieren der beiden Damen zu
Klavier

'
- « Geschwister Frisch brachten Soli für Violine und

Ciofcrii"» i?»!E
ce

/H'e de Zocelyn ( (Solort ) . Kavatine lRaff ) , Serenade
Serewad»? 1 ttt nrrtAttrtPm urvb

lohnte5 c i<fmi <»ffBnnL « n<,bc lDrdla ) in prächtigem Zusammenspiel
di ? ali? n-.Ä ^ Vortrag ^u Gehör . Anerkennender Beifall l>

dieteil de«
3cj *ne'«n Darbietungen. Trotze Freude löste das Auftre-

-^ leders >nn?«" ^^ ^ ^ en „Z i l l e r t a l e r - Q u a r t e t t s" der

11 C Q trtt* o i *ül il 4 c uiw wie _
? ttbinettsrtiLa 11 cn6c S Ieitun 0 d^s Herrn Thiemecke dürfen als
«°r »wif, ? gewertet werden . Das Dipfelchen auf 's i fetzte
Heiterkeit n „ u|v'ltmoT ' 8 e Romeo (Herr Römhildt) . Schallende^ guitlierten seine lustigen Musenkinder und brachte nach

Bereins -Wochen-Anzeiger
Avi vereine ermSdigter AeU-npret».

Freitag , (Inn 27 Januar :
Illich« Zitherverein. Abends 8 Uhr : Probe im ..Palmengart«n".
Koloniale Arbeitsgemeinschaft . 8 Uhr im Eintrachtsaal Lichtbilder

Vortrag : „Sainoa , das Paradies der Siidsee " .
F.T. Baden. 8 Uhr im „Palmengarten" : Mitgliederversammlung.

Samstag , den 28 Januart
Bond der Versicherungsvertreter Deutschland , S v ., Verband Karl »,

ruhe. Nachm. 5 Uhr im Berbandslokal »Prinz Karl" : Haupt -
Versammlung . Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder nötig .
Gäste willkommen .

~
Gesellschaft für geistigen Aufbau. 8 Uhr im Hörsaal 87 de « Aula-

bains der Techn . Hochschule : Vortrug von Fritz Strich über :
„Goethe und Napoleon" .

Eesangverein der Nähmaschinenbaoer von Junker u . Ruh . 8 01 Uhr
im ,.Kühlen Krug " : Eroher Maskenball. Prämiierung der
schönsten und originellsten Masken .

Leib -Erenadier-Verein. 8 Uhr in den Sälen der Gesellschaft Ein-
tracht: Großer Kostümball .

Sängerbund „Vorwärts". 8 Uhr in sämtlichen Räumen der Städt
Festhalle : Großer Maskenball.

Karlsruher Männerturnverein. 8tf Uhr im Gartensaal de»
„ Moninger" : Vortrag mit Lichtbildern : Skifahrt in den
Oetztaler Alpen.

Bayern Verein Weiß -Blau. 8 .01 Uhr in den oberen Räumen des
Speilerest-'iirants Nowack: Große Münchner Redoute.

L Karlsruher Sportvereinigung Germania 1887. 8 Uhr in samt-
lichen Räumen der „Alten Brauerei Kammerer " : Maskenball.

Sonntag , den 29 Januar i
Arbeiterbildnngsverein. Besichtigung der Eteinwerke Rupp u.

Möller. Treffpunkt : Lutherkirche ll>̂ Uhr.
Karneva'gefellschaft des Gesangvereins Badenia. Von nachm . S Uhr

ab im „ Kühlen Krug " : Damen - und Fremdensttzung mit an.
schließendem Maskenball.

Karlsruher Turnverein 1846 In sämtlichen Räumen der Städtischen
Festhalle : Großer Maskenball.

Ulonfan , den 30 Januar :
B. f . Rationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch . .Alte Linde" sZirlel ) .
Zitherklub Karlsruhe. Abends 9M Uhr : Probe im „Prinz Karl".

Dienstag , den 31 . Januar :
Verein ehem. Angehöriger der Nachrichtentrupp«. 8 Uhr im Nestau .

rant „Palmengarten" : Generalversammlung.
Hotel -Rest.. und Case -Angeftellte . Im Friedrichshof : Maskenball
Gesellschaft für geistigen Aufbau . 8 Uhr im Aulagebäude der Techn .

Hochschule ( Hörsaal lk ) : Vortrag von Eugen Diederichs über
„Persönlichkeit und Volksgemeinschaft " .

Mittwoch , den 1. Februar :
V. f. Nationalstenographi«. 8 Uhr : Uebungsabend in der Pestalozzi -

schule (Herrenstraße) .
Bund für Deutsche Familie und Bolkskraft . 8^ Uhr im großen

Saal der Städtischen Festhalle : Oeffentliche Kundgebung für
Familie und Ehe .

1. Karlsruher Mandolinengefellschaft 1903, 8*A Uhr : Probe im
Badischen Konservatorium (Sofienstr. 43 ) .

Sanistaa , den 4 . Februar :
Erster Karlsruher Verein für Kanarienzucht mit Vogelschutz und

Pflege : Generalversammlung am 4 . Februar, abends punkt
8 Uhr im Vereinslokal Cafe Nowack.

■Die *

der Badischen Presse ist für a/ls Vereine die
einfachste , zweckmSssigste and billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

den künstlerischen Darbietungen frohe Stimmung als Ueborleitung
zum nachfolgenden Tänzchen. Am Schlüsse des offiziellen Pro-
gramms nahm die Vorstandschaft die vorgesehenen Ehrungen
vor und überreichte mit warmherzigen Ansprachen kostbare und sin -
nige Geschenke . Im Mittelpunkt dieser Ehrungen stand die Feier
des 40jährigen Dienstjubiläums des Kasienvorstandes der Berlin-
Karlsruher Zndustriewerke . Herrn Emil Sauer . Diese Ehrung ge -
staltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung und Würdigung
treu geleisteter Dienste . Die übrigen Ehrungen lohnten hervor -
ragende Vela-Dienfte . Alles in allem ein Abend , der der großen
Velafamilie köstliche Stunden bereitete ^ und auf den die Vereint-
gung mit Beirio^iguna »unickblicken darf .

Der Verein der städt. Straßenbahner veranstaltete vor Kurzem
im Bur«ho>s seine WeiHnachtSseier . Es fällt dem Straßenbahner
schwer, solche Fsfte zu feiern . Der Dienst läßt es nicht zu, in großer
Zahl zusammenzukommen . Trotzdem war der Festsaal des Burg-
hoifeS überfüllt von Kollegen und deren Angehörigen. DaS Fest
wurde durch einen Prolog von Fvl . Alexander eröffnet . Zwei
Theaterstücke, von Herrn Thiele einstudiert, fanden reichen Bei»
fall. Die mitwirkenden Damen und Herren boten sehr gute Leistun -
gen und ernteten reichen Beifall . Besonderer Dank gebührt Herrn
Oberwerkmeister Deisberg für die glänzenden Bühnenbilder.
Nach einem GefangSvortrag deS Gesangsvereins „R h e i n g o 11>"
unter Leitung des Herrn Batzler ehrte der Vorsitzende Oberschasf-
ner Walter die Kollogen , die ihr Djähriges Diewstjubiläum feierten :
Gottlieb Heugel . David König, Friedrich Kops . 5darl Truckenmüller ,
Wilhelm Müller I. Den Jubilaren wurden vom Verein als Ehren »
gäbe je ein« goldene Uhr übergeben . Herr Straßenbahndirektor
Schmidlmann , Herr Stadtrat Löffler und Herr Verwal-
tungSoberin pcktor Böhringer beglückwünschten die Jubilare
mit herzlichen Worten . Ein Chor des Gesangvereins .Rheingold"
beendete die Ehrung. Herr Karl He b e i f « n eröffnete den beiteren
Teil des Programms mit Lieder zur Laut «. ES ist überflüssig zu
sagen , daß seinen Vorträgen immer neue Zugaben abgerungen
wurden. Umralmtt wurden die Darbietungen durch Musikstücke
einer Abteilung deS MusikvereinS .Harmonie "

, die in alt¬
gewohnter Weife erfreuten . Der Weihnachtsfeierging eine Kinder «
bescherung voraus , in der durch den Verein 160 Kinder eine Weih -
nachtSfreude bereitet wurde.

O Der Badische Motorradklub e . V." , der Ifeil einem halben
Jahr dem ADAC als Ortsgruppe zugehört , seierte neulich das
Stiftung ssest seines einjährigen Bei .ehens . In dem festlich ge.
schmückten, aenmtlichen ftliutofail , dem Terrufser. foal des Tie?-«
gartenrestaurants jando.i sich Elubmitglieder , Gäste und Freunde so
zahlreich ein , daß die Tvschreihen dicht besetzt waren und schnell der
allge-meiu-srohliche Stimmungs kontatt heigostell: war. Ein wahres
Rieso pvogramm unterhaltsamer Darbietungen wurde geboten :
unter dem Arrangement des rührigen Kapellmeister» Stern vom
Bad . Landesthealer brachte Konzertmeister Trautvetter Stücke
von Goltennann und Schubert zum Vortrag. Fräulein Schöning
sang die Nedda -Arie aus dem Baja,zzo und erntete mit zahlreichen
weiteren Vorträgen ebenso reichlichen Beifall wie Herr Mehner vom
Badischen Landescheater , der als Humorist brillierte . Die Damen
Arn y Hofsma nn und L-oto D a h l i n g e r entz>ürkten mii reizen »
den Tanzdarbietungen in originellen Kostümen. Be andere Hei «
terfeit erregte auch die Austeilung von „Strasmandaten" an Club-
Mitglieder für während der vorjährigen Sportsaison begangene
.Missetaten" . Nach einer Ansprache des Clubpräsidenten Haag ,
worin des schnelle«" Empo «Wachsens des Vereins und der Renn«
erfolge zahlreicher Mitglieder gedacht wurde , animierte das Spiel
einer rassige » Jazzband-Kapelle zum Tanz bis in die srühen Mor -
genistunden . Alles in allem : ein glänzender gesellschaftlicher Erfolg
des Eltfbs und ein schöner Anstatt für 1928!

Der Verein der Rheinpfälzer e . V . Karlsruhe hiel>t am 18. dZ .
Monats in seinem Lokal „ Zum Palmengarten" seine diesjährige
Generalversammlung ab . die ,d) r rege verlies. Aus dem
Geschäftsbericht war zu entnehmen, daß der Verein im vergangenen
Jahre der Pflege der Geselligkeit und Heimatliebe getreu bleibe.
Der Kassenbericht erfreute die Anwesenden durch den guten Bestand .
Nicht gerne nahm die Versammlung davon Kenntnis , daß der seit
6 Jahren an der Spitze des Vereins stehende l . Vorsitzende , Herr
Kaiser , der immer opferfreudig und selbstlos das SchiRein des
Vereins lenkte, beantragte , ihn seines Amtes zu entheben. Dank und
Anerkennung wurde Herrn Kaiser von allen Amvcfc den entgegen«
gebracht. Ebenso wurde dem bisherigen 2 . Vorsitzenden, Herrn
Zotz , herzlicher Dank gezollt. In der stattfindenden Neuwahl
wurde Herr Karl Hund zum 1 , Herr Fritz M Ä l l e r zum 2 . Vor -
sitzenden , Herr Ernst Frietsch zum 1 ., Herr August Ottnad
zum 2. Schriftführer , Herr Rudolf Schneider zum Kassier , und
als Beisitzer die Herron Michael Dietrich , Lorenz Z a h n . Hein¬
rich M a s i n g e r und Jakob S ch ö m b s gewählt . Der Vorsitzende
Herr Hund , schloß die Versammlung mit einem Appell an die
Mitglieder , im kommenden Jahre ebenso rre » und opferbereit für
unseren Verein und unsere liebe Pfalz zu arbeilen

Zitternat. Eijangsivettstreit des «vejangvcreins „Freundjchaft"
Beiertheim. So lautete dk Parole für die große „Freundschaft"»
Gemeinde Beiertheims auf Samstag abend . Bietet ein Sängerfest
mit allen den festfröhlichen Begttiterscheinungen , wie Begrißuiig der
wettstreitenden Vereine , Konzert Fes.zug . Fcstplatz- u . Trubel usw. an
für sich reichliche Motive zu einem internen Vereinteste , umso größ t
ist die Aiisgestallungsmöglichkeit in künstlerischer wie in Humor»
voller Weise für eine » Maskenball. Wie ein solches Fest für eine
larnevalist [che Veranstaltung aufgezogen werden soll, zeigte der
Gesangverein Freundschaft Beiertheim am letzte » Samstag . Die
InterNationalität der auftretenden Gruppen war in so treffliche«
Weise hinsichtlich der Kostümierung wie auch der gesanglichen Dar »
bietungen so treffend wiedergegeben , daß das vollbesetzte k>aus nur
größtes Lob spenden konnte. Zweifellos zeigte diese Veranstaltung,
daß eine gesellschaftlich großzügige und vorbildlich duict'aesulirte
Festlichkeit zur Gewinnung solcher Kreise beiträgt , die bisher den
Vereinen für die Pflege

'
des deutschen Männergcsanges f ^ra-

gestanden sind. Schon der Einmarsch der einzelnen Eiuppen in ihren
einyeitlichen originellen Kostüme» ließ einen genußreichen Humor -
vollen Abend erwarten . Als größte Gruppe trat ein Frauenchor
auf . der eine vielseitige Vertretung aller Völkerstämme der Erde
auswies. Da konnte man weiß und schwarz , rot und braun , aUes
liebliche Verlreterinnen ihrer Rasjen in einträchtlichem Sangeschor
unter Leitung ihres Dir .genten Herrn Anton Kolmel in engem
Kreise vereint finden . Das starke Geschlecht konkurrierte mit nner
amerikanisierten Kongo- Nigger- Gruppe unt zwei stramme , fesche
Riggerdamen, die im Gesang wie Kostümierung das Allerbeste ver»
trat . In den tiefsten Urwald versetzte den Zuschauer eine richtig
wilde Kannibalen- Truppe , deren Kriegstanz und Kriegsgeheul,
kaum natürlicher wiedergegeben werden konnte. Die rassige Tä >izerin
dieser Abteilung im Rationalkostüm erwettie lebh >fte Bewunderung.
Auch der Orient war vertrete » durch den Kemal -Pascha Verein Kon-
stantinopel , dessen origineller Sängerspruch allgemeine Zustimmung
fand . Weiterhin konkurrierten um die Siegespalme ein Apachen-
Elub aus Berlin -Moabit mit »rechter Gew.i » du »g und gruseligem
Auftritt,' dann der Club der Bettschoner mit ihren reizende » Minia »
turbetichen , weiterhin eine recht geschmackvoll aufgemachte Gruppe
der Rosenbriider . Dem Preisgericht fiel es schwer , die durchweg sehr
schönen Preise den Gruppen zu verteilen. Die ersten Preise sielen an
die Frauengruppen . — Die anderen waren in ihrer Punktzahl oleich
und mußten deshalb die Preise ausgelost werden . Das Erfreulichste
dieses Abends war , daß gerade die jüngere » und jüngsten Sänger
des Vereins sich mit solchem Eifer und großer Hingabe an dieser
Veranstaltung beteiligten und den Gedanken derselben aus so vor-
treffliche Weise erfaßten .

Verein für Polizei . Schutchunde . Die vor kurzem ftartgefwndene
Generalversammlung im L-olal . Friedrichshof" zeigte erneut das
große Interesse der Liebhaber von sämtlichen Potlizeihunderasfeit
(Deutsche Schäserhunde , Dobermannpinscher , Airedale-Terrier,
Boxer, Rottiveiler und Rivsenschnauzer ) ; war doch diese Hauptver¬
sammlung außerordentlich gut besucht und verlies in alle» Teilen
sehr harmonisch . Aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden war zu
entnehmen , daß im verflossenen Jahr produktive Arbeil geleistet
wurde und auch fernerhin mit den gleichen Zielen gearbeitet werden
soll . Dem bisherigen Vorstand wurde einstimmig Entlastung er-
teilt . Die Zusammensetzung des neuen Vorstandes erfolgt « ohne
wesentliche Aenderung wie nachstehend: 1 . Vorsitze der Julius
Schmidt : 2. Vorsitzender H . E l o s ; 1 . Schriftführer L . B e t i ch e ;
2 . Schriftführer R . Geißler ; 1 . Kassier L Mayer : 2 . Kassier
H . Fuchs : 1 . Dressurwart F Wackenhut : 2. Dressurwart I .
C r e m e r ; Beisitzer : F . B a e h r « , E . Jung , L. G e > ß l e r und
H . Müller . Der Jahresbeitrag wurde auf 8.— RM festgesetzt .
Die monatlichen Versammlungen werden wie seither , am 2 . Sams¬
tag eines jeden Monats , im Lokal stattfinden . Zum Schlüsse wurde
vom 1 . Dressurwart F . Wackenhut ein sehr interessanter und
lehrreicher Vortrag über das Thema: . Wie bereite ich meinen Jung«
Hund zur Dressur vor " gehalten, der von den anwesenden Mitglie«
der» mit großem Beifall ausgon»mmen wurde.

Sängersest in Rintheim. Der Gesangverein „Sängerbund des
Stadtteiles Rintheim feiert am 17 . Juni ds . Is . sei » 70jähr !ges
Stiftungsfest in Verbindung mit einem Gesangsw^lltreit, wozn dr«*
Verein wertvolle Ehreiiprei >c gestiftet sind . Außerdem kommen Geld»
preise in frohe von etwa 1200 Mark an die bestsirg nden Vereins
jeder Klasse ,ur Verteilung. Der Deleĝ ertentag findet am Sonn-
tag , den 5 . Februar , nachmittags 2 Uhr , im Saal« zur „Friedrichs -,
kröne " statt.

In erstklassiger Ausführung kaufen Sie billiger
als die vielfach unter falscher Wertbezeichnungr angebotene Alltags-
wäre, wenn Sie ans meinem reichhaltigen Masterlajjer nur edler

und hochwertiger Modelle Ihre Wahl treffen.
Prüfen und vergleichen Sie se 'bst die Ihnen gebotenen Vorteile !

I
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Der Sport des Sonntags.
Nsben den um diÄs« Jahreszeit übliche « sportlich «« v «ranftal - — HaMa

keine oe-

diesen natürlichfport herrjcht lebDaflester Betrieb ,
wieder die £ auptrolU der

Fudball .
0o die

Endspiele am die süddeutsch« Meisterschaft
mtt den drei nachstehenden Treffen ihr« Förderung erfährt . Es
spielen : £ 33 . Waldhwf — Bayern München in Mannheim , FL . Saar¬
brücken — Stuttgarter Kickers in Saarbrücken , Wormatia Worms —
iSp , Bg . Fürth in Worms .

In Mannheim darf man auf «in interessantes Treffen rechn«n.
Walohof hat am vergangenen Sonntag gezeigt , dag seine im Feld «
!spiel den Mechern ebenbürtige Mannschaft nur das Toreschiegen
nicht oerstand . Nimmt sich die Mann -Ichaft diesmal zusammen , dann
muh sich der Gast aus Bayern sehr ansengen , um den allgemein ae-
tippten Sieg zu erringen . Jedenfalls wird das Treffen schneller
werden , als das des Vorsonntags . Ein lo guter Gegner , wie Bayern
München sollte das Stadion abermals füllen . — Die Begegnung in
Saarbrücken zwischen dem FV . Saarbrücken und den Stuttgarter
Kickers m-uh man als offen bezeichnen . Bei beiden Mannschaften ist
der Tabellenstand kein Maßstab für das wirkliche Können . Saar -
brücken ist sicher besser, als es danach erscheint . In der Heimat
könnt » daher der Saarmeister Sieger bleiben . — In Worms mühte
Wormatia Worms der .Papierform nach einer schlimmen Niederlag »
durch die Sp . Bg . Fürth entgegensehen . Da aber Hagen gesperrt
vwd Krauh oerletzt ist , so verschwindet der Fürther bester Mann -
kchastsieil und die Chancen der Wormser auf ein ehrenvolle ? Ab -
schneiden wachsen. Wir tippen einen Sieg für Fürth .

Die Trostrunde
steht wieder in den beiden Abteilungen -zusammen sieben Treffen
vor . Diese find : Gruppe Südost : München : Wacker München —
1 . FC . Nürnberg . Freiburg : SC . «vreiburg — VfR . Fürth , Karls -
ruhe : Phönix Karlsruhe — München 1860, Böttingen : Union
Bockingen — VfB . Stuttgart . Gruppe Nordwest : Ludwigs -
Hajen : Ludwigshafen 03 — FSV . FraiUfurt , Mainz : Aiainz vb -
VfL Neu -Isenburg , Frankfurt : Rolweih Fft . — VfL . Neckarau .

Wacker München könnte eventuell ein Unentschieden gegen den
1 . FCN , herausholen . Wahrscheinlich ist allerdings ein Sieg der
Gäste . Da » Treffen in Fr e i b u r g ist offen Fürth stellt zwar die
wusgefeiltere Mannschaft , aber der Freivurger versteht in der Heimat
zu kämpfen . — Phöni ; Karlsruh « hat im WilÄparlstadion
einen so guten Gegner wie München 1860 zu Gast , dessen Spiel -
stärke man nicht an seinem katastrophalen Resultat gegen Nürnberg
am Vorsonntag messen darf . Die Karlsruher Mannschaft hat sich
om Sonntag in Fürth sehr gut gehalten , sodatz man Hoffen darf ,
daß auch der Widerstand gegen die Münchcner ein offenes Spiel
bringt . Phönix hat den eigenen Platz und das Publikum für sich ,
zwei Faktoren , die man beim Ausgang des Spiels mit in Rechnung
stellen muh . — Union Böckingen hat auf eigenem Gelände
recht gute Aussichten , sich den VfB . Stuttgart vom Leibe zu halten .
Auch >n den Gruppenspielcn beh elt Böckingen gegenüber den Stutt -

S
artern Recht . — Ludwigshafen 03 kann sich in Kampf gegen den
? .unzweiten FSV . Frankfurt wohl nur auf den Vorteil d-s eigenen

Platzes und Publikums stützen. Spielen die Frankfurter ihr Spiel ,
bann werden sie wohl gewinnen und w . iter die Spitze halten . —
Das Treffen rn Mainz zwischen Mainz 05 unv Neu -Isenburg ist
für die Mainzer noch nicht gewonnen . Die Gäste sind zähe und
geben den Kampf nicht vor dem Schlußpfiff auf . Zn Frankfurt hat
Rotweih Frankfurt den VfL . Neckarau zu Gast , der , wenn nicht alles
täuscht , vor seiner zweiten Niederlage in Frankfurt stehen sollte .

Neben oinom Verdandsspiel in Gruppe Württem¬
berg , wo der Kamps Sportfreund « Stuttgart — FC . Virkenfeld
» achgcholt wirb , gibt e » einige Freundschaftsspiel «, von

denen Hanau 93 — EW . WieÄxlden und Kreuznach 02
Bingen zu nennen find . Reich »nd Ausland bieten
forderen Ereignisse .

Hocke«.
Neben einer Reche von Privatfpielen interessiert am Sonntag

vornehmlich das Olympia - Uebungsspiel der deutschen
Nationalmann Ichaft in Hamburg gegen eine Hamburger
Städt « elf . Mit diesem Uebungsspiel setzt der DHB . seine Dorberer -

tungen für Amsterdam systematisch fort . Die deutsche Mannschaf »
steht wie folgt : Lincke ; Licckfeldt , Wöltje ; Zrmer . Heymann . Zunder ;
Haverbeck . Müller , Boche , Weih , Wollner , unterscheidet sich also nur
in der Hintermannschaft von der Eff , bk gegen England seinerzeu
2 :2 spielte .

Wintersport .
Ein sehr unffangreiches Programm bringt der Wintersport . Da

die Witterung allgemein besser geworden ist , ist auch mit voller Ad -
Wicklung der vorgesehenen Veranstaltungen ;u rechnen . In
Troppau gehen dte Europameisterschaften im Eis -
tun st laufen vor sich , bei denen sich di« Ocsterreicher wohl den
Löwenanteil der Preise holen werden . Zur gleichen Zeit steigen
auf dem Mittels «? in Füssen die deutschen Kunstlaufmeister -

{ chatten . In der Herrenmeisterschaft haben fünf Herren , bei den
Damen drei Damen und im Paarlaufen vier Paare gemeldet . —

Zahlreich sind auch die Ski Veranstalwngen . Der Gau Hornisgrinde
bringt bei Kurbaus Hundseck im nördlichen Schwarzwild die
Skimeisterschaft vom Schwarzwalo zur Durchführung .
In Traunstein gelangt dt« bayerische Skimeisterichast zum Aus -
-rag und die Schweiz führt in Gstaab ihre Landesmeisterschaft
durch , an der die deutschen Läuser Walter Glak kTitelverteidiger ) .
Theato -München , Schuster -Berchtesgaben und Steinhauser -München
teilnehmen . Si»Hockey.

Der Berliner Sportpalast führt seine längere Jett unterbrochen «
Eishockeysaülon am Sonntag mit einem Treffen der Internationalen
des Berl . Schl . -Cl . gegen die Paris Canadian » weiter .

Schwimmen .
Darmstadt sieht am Samstag und Sonntag Met interessante

Veranstaltungen : das gut besetzte national « Schwimmfest von
Rot - Weih Darmstadt und den Süddeutischen Kreis -
Schwimmertag .

Leichtathletik .
Das Interesse der Leichtathlet «» konzentriert sich am Samstag

auff Idas Hallenllportfest de » Wüvttemberg .ilsche n
Bezirks in Stuttgart , bei dem neben zahlreichen guten Kräf -
ten aus Süddeutsch .and auch die deut '

chen Meister Dobermann -Köln ,
Brechenmacher -Frankfurt , Steinhardt - Karlsruhe unb Sprinter -Alt -
Meister Hubert Houben an den Start gehen werden . Die hervor
ragende Besetzung des Festes verspricht eine interessant » sportliche
Ausbeute . ft

? ? F .C . Mühlburg — Germania Forst . Man schreibt uns : Die
Situation in der Kreisliga hat sich durch die letzten Splelergebnisse
noch nicht geklärt . Wohl liegt der F .C . MMburg in Führung , jedoch
mit geringem Punktunterschied folgen seine Gegner . Den wemgen
noch ausstehenden Spielen bleibt es nunmehr vorbehalten über die
Meister - und Abstiegsfrage endgültig zu entscheiden . Es stehen des -
halb den interessierten Vereinen noch schwierige Kämpfe bevor . So
hat beispielsweise der F .C . Mühlburg die in letzter Zeit aufstrebende
Germania Forst zum Gegner . Es ist geradezu bewundernswert , mit
welcher Energie und Aufopferung der Liganeuling seinen Gegnern
die Punkte streitig macht . Mühlourgs Elf wird entsprechend seinen
gemachten Erfahtungen auch zu diesem Spiel in stärkster Vertretung
erscheinen . Das Spiel beginnt um 'A % Uhr auf dem Sportplatz des
F .C . Mühlburg .

Briefkasten .

Erbrecht der Geschwister .
Die Frage , wann Geschwister erben , wird besonder» häufig in

den Fällen gestellt , in denen Kinder de» Erblassers nicht vorhanden

End
. Nur in diesen Fällen wird sie auch tatsächlich praktisch , da

urdj das Vorhandensein von Abkömmlingen eine Erbfolge der Sei «
tenverwandten ausgeschlossen wird . Sind keine Kinder vorhanden ,
sv kommt ein Erbrecht der Geschwister dann in Frage , wenn em oder
beide Elt ^rnteile des Erblassers verstorben sind oder aus anderen
Gründen wegfallen . Nach 8 1925 B .E .B , sind gesetzliche Erben der
zweiten Ordnung (gesetzliche Erben der ersten Ordnung find die Kin -
ber des Erblassers ) die Eltern des Erblassers und deren Abkömm¬
linge . Leben noch beide Eltern des Erblasser » zur Zeit de» Erb -
falls , so erben sie allein zu gleichen Teilen , si« schliegen die Ge>
ichwister ves Erblassers von der Erbfolge au ».

Ist einer der Elternteile gestorben , so treten an dessen Stelle
fein » Abkömmlinge . In solchem Falle erbt also der allein noch
überlebende Elternteil di « Hälfte , die andere Hälfte fällt an die
« bkömmlinge de» verstorbenen Elterntcil » . Sind Abkömmlinge
diese » nicht vorhanden , so bekommt der überlebende Elterntcil allein
die ganze Erbschaft , sind dagegen beide Elternteile weggefallen , so
teilt sich die Erbschaft ganz unter ihre Abkömmlinge , und zwar er -
halten in diesem Falle die Abkömmlinge des Vaters die ein « und
die Abkömmlinge der Mutter die andere Hälfte der Erbschaft .

Diese Regelung erlangt besonders Bedeutung , wenn Stiefkinder
» orhanden sind. Diese erhalten nur die Hälfte von dem , wa » die
gemeinsamen Kinder der Eltern bekommen .

War der Erblasser verheiratet , so tritt neben da » Erbrecht
feiner Geschwister das Erbrecht des überlebenden Ehegatten . Dieser
erhält « inmal dag sogenannte Voraus (§ 1932 B .G .B . ) , da » sind die
zum ehelichen Haushalt gehörenden Gegenstände , soweit sie nicht
Zubehör « ine , Grundstücke » sind , und dt « Hochz «it »geschenke. Da '
vtb &n «rhalt der überlebend « Eyegatt « di» Hälfte der gesamUn Erb¬
schaft. In diesem Falle verringern sich also die Anteil « der Per ,
wandten sder Eltern de» Erblassers resp . deren Abkömmling «, also
der Geschwister de» Erblassers ) auf die Hälfte .

<kekclmftlicbe Mitteilungen .

,
D «r Präsident der lbe Goody «ar Tir « a . Rubt «r E - mvan » . Mr .

* . 8B. Litchfteld bat bekannt gegeben , dab Tb « (Loodyear Ttre u. Rub¬
ber llomvon » In Sumatra «in Gebiet von 2 » 000 Acres für Gummi -
» lantaaen angekauft bat .

Dieser « aus briuai die Goodoear -Plantagen im fernen Osten auf ein
Flächenmatz von SO 000 AcreS . Tie erste Plantage von Untgcn 20 00U
Acre « wurde im Jahre ISIS von ber Gesellschaft gekauft und wird de.
teil » voll bearbeitet .

Der Antaust diele » neuen Gummiplantage bedeutet einen « eiteren
Nortfchritt in fcfrr Gooboear -Produktton . Dt « Firma Eoodvear bat
Fabriken in Akron tObios . Toronto . Bowmanville , Canada , Lo» An -
gclci . Svbneo. Australien und Wolverhampton lEnglaudl ! serner
Baumwollsvinnereen in « tllinalev «Sonn . ». New Bedford lMast . I . Voi
Angeles , lledartown ( ® a . ) und 2t . Hoaelnthe tvuebee ) . Außerdem
hat die Firma Goodveai eine 4» 000 AcreS grotze Baumwollplantag « in
Arizona und ib ' e eigenen Koblenminen in Sttd -Obto .

Durch den ungeheuren Bedarf in Goodvear - Reifen auf der ganien
Welt ist eS nötig geworden , bab dt « ftirma Goodnear tbr « Plantagen
» urch weitere AnkSufe bedeutend vergrShert . ES ist dieS ein « cioei ,
» attlr . dah die oon der Sirma Goodnear hergestellten Fabrikate als erft -
klassige OualitStSioare anzusvrechen find . AI «!

Kranke Kinder.
Manche Kinder stnd empfindlicher als es &nt wäre . Am be¬

sorgtesten sind sie namentlich um ihre eigene Gesundheit . Bald tut
ihnen der Kopf weh , st « haben Zahnschmerzen oder Leibschneiden
und glauben sich soso« totkrank . Der Arzt wird geholt , sie beiom -
men Medizin und werden gepflegt wie Schwerkranke . An und für
sich wäre das ja in Ordnung , wenn wir es schr oft nicht mit kleinen
Schlaubergern zu tun hätten . Sie haben es sich ganz genau ge-
merkt : Als sie krank waren , durften sie zwei Tage lang au » der
Schule bleiben , bekamen allerlei gute Sachen und sühlten sich als
Mittelpunkt der ganzen Familie , um den sich da » Tun und Denken
Aller drehte . Es ist ganz angenehm , so einmal tüchtir , gepflegt zu
werden und Herr im Hause zu sein . In die Schule zu gehen , ist
manchmal auch nicht allzu verlockend , und vor dem Spazierengehen
möchte man sich gar zu gern drücken. Da wird kurzer Prozeh gemacht :
Mama , ich habe Stiche in der Lunge , mir tut mein Hals so weh ,
oder was das Kind sonst für Leiden aussindig machen kann .

Was soll die Mutter mit dem kleinen Simulanten machen ?
Die Klage nicht zu beachten , wäre unklug , denn vielleicht ist doch
etwas Nichtiges an den Behauptungen ; vielleicht ists auch nur eine
Finte , um dem Unangenehmen zu entgehen . Da gibt es nun ein
ausgezeichnetes Mittel , das in jedem Falle ganz gut wirkt : mag »
Morgen , Mittag oder Abend sein , steckt das Kind ins Bett . Ists ge-
fand , so hält es nicht länger darin aus , als bis es au ?ge>chlafen
hat und es ist ihm gründlich unangenehm , wenn es noch gesund ist.
am hellen Tage ins Bett zu wandern . Ist es krank , so ist das Betl
auf jeden Füll die best» erste Apotheke , mag das Kind Zahnschm «! -
zcn haben , oder mag « ine schwer« Krankheit im Anzug « sein . Bald
hat das Kind die konsequente Bekandlungswcise seiner Krankhei -
t «n begriffen und wirb nie wieder simulieren .

ANZEIGEN
für unser «

Montags -Ausgabe
■

Mg

müssen spätes ans Samsiag mlttaQ in unserem Besitz sein
Am Montag kö >nen nur "von dringende Inserate Insbesondere
Famil en - Anzeigen bis 8 Uhr zur Aufnahme zugelassen weiden

_ ' lilllllllllllllllilllllllllllllllllllllUllllüllilllllll

Unsere Schalter - RSume
sind Montags 7 Uhr
morgens ab geöffnet
BASISCHE PRESSE

(Anfragen Mnn «n nur Berücksichtigung siuden . w«nn dt« laufend « Aboun «.
mentS - Ouittuug und die Porto -AuSgaben beigefügt werden .)

281 . W . B . in G . : Brieflich beantwortet .
202 . R . F . : Brieflich beantwortet .
«SS . B . B . l. « he . : Die beiden Tarleben betrugen « ach Untre » ,

nung 8 425 GM . und find mindesten » mit SS Prozent also mit 856 «SM .
abzüglich von LS GW! . Hetmzablung auszuwerten . Handelte es sich um
GefÄlligkcitsdarlcljcu , fo kommt eine Aufwertung bis zu 100 Pro -
zent und im Allgemeinen 70—75 Prozent je nach den Berbältnillen
lit Frage .

854. ft . VLU . : Nach Duden , dem « abgebenden Buche für Siecht,
schreibung . «st die Bezeichnung . Sedanstratze " richtig .

«55. A . I . : Kür alle Verbesserungen , die im Hau ? geschaffen
worden sind , also Einrichtung der Schwemmkanaltsatlon . elektrisches Licht
usw . , kann für Berzinsung und Amortisation bei Anlagekapitals ein
entsprechender Zuschlag zur Miete erhoben werden .

«SS . E . R . : Da ? Gefälligkeitsdarlelien vom Mai 1S21 betrug » ach
Umrechnung 1015.50 EM . und ist abzuglich des blerauf zu verrechnenden
Warenbezugs vom Oktober IS22 mit umgerechnet S1 .SS GM ., also in

Hvbe von H84.50 GM . nach den Beschlüssen der Genossenschaft mit
40 Prozent auszuwerten , wie dies auch den übrigen Mitgliedern der Ge -

nofsenschaft gegenüber geschehen ist.
»57. R . T . i . U . i Brieflich beantwortet .
«öS . H. S . in Br .: Eine rückwirkende Aufw «rtung »er tm August

1921 hcimbczablten Darlebensbovotbek kommt mangels jeglichem Bor -

bebalt nicht mehr in Krage , dies gilt auch für die verlöiiliche Korderung .

»59. C. X * MeerSbnrs : Liechtenstein wurde im Jabr « 1719 »um
retchsunmittelbaren Fürstentum erboben . Es war dann von ISIS bis
1SVS Mitglied des deutschen Bunde « , und bildete -187«— 1918 mit Borarl «

berg ein gemeinsames Zoll - und Steuergeblet . ES war pollt . sch mit
der österreichisch . ungarische » Monarchie verbunden . Es batte auch btö
1918 dt « österreichische Währung . Jehl bat es sich dem S -bw - tzerischen
Post - und Telegraobengebiet angegliedert und hat Schweizerische Wah «

ruug . Das Ländchen hat 11110 katholische deutsche Einwohner . Hauvt .

stadt ist Baduz . Krüh » wurden in dem Land keine Steuern erhoben ,
ob es heute noch der Kall ist . wissen wir nicht . ^ „ „ . . . .

860. H. H . Nr . IM « ! Bei hälftigem Ersatz b«r « tebetkoften find die

ortsüblichen Preise zur Zeit des GiebelanbanS »ugrund « «« lege ».
«62. S . G . i . F . : Brieflich beantwortet .
«61 A H. in Sv . : Das GefälligkeltSdarleben von 1910 wir » « ach

d«n vorgebrachten BerwandfchaftS - und sonstigen « " baitnwe « angem «, .

f«n zu 75 Prozent , abzüglich der Heimzahlung vo » 4S.8Z GM . au »-

A . 88 . t« ab «. : Der mit der Privatklag « »urackgewiefrne
Kläger bat nur die seletzltchen Soften mit 20 NM . Gebuhr und un -

gefähr 2 RM . Auslagen zu erstatten , nicht dagegen die demselben «nt -

standenen Anwaltökoften . Die ledteren ReverSkoften ermdbtgte « fl »

bei der Einstellung deS Verfahrens .
«64. St . R . in G . : Brieflich beantwortet .
«65. 9)1. S?. : Brieflich beantwortet .
866 B «S - Oft unS leider nicht bekannt . Auh «rd «m ist «» u « S

nicht möglich . Rätlelaufgaben »u lösen und st« tm Briefkasten zu ver -

öffentlichen . . ,
867. SR. ® . I . W . : Brieflich beantwortet .
86 « . ff . 0 . : Brieflich beantwortet .
869. A . 8 . 11 : Brieflich beantwortet .
870. A . Brieflich beantwortet .
371. Zl . Sch . : Da die Wohnung vor dem « riege gebaijt wurde ,

uuterstebt sie noch der Zwangswirtschaft . Jnfolgedellen kann der Hau « .

- Igentümer dte Wohnung nicht kündigen : er kann lediglich RäumungS .

klage beim Amtsgericht einreichen . Dieses wird dann entscheiden , vb

der angegebene Grund g :nüaepd ist.
872. A . SR . in « fft : Der Vormund des unehelichen Kinde » rann

den Erbteil des anherehclichen Waters pfänden lassen und zu dielein
Zweck die Teilung durchsetzen . Dieselben Rechte stehen auch dem »weite »

unehelichen tiind « zu .
»78 . F . E . t . W . : Am 10. Oktober 1922 waren 1000 PM . 8 .1 .

GM . Wegen der Aulmertung wenden Sie sich an das Hauvtversorgnng '-

amt in Karlsruhe . . A . m .
374 . W . A . in « be . : Dl « Penston der Ehefran gebvrt , u dem Bor

behaltsgnt und steht zu deren alleinigen Verwendung : die gestellte » » ra

gen sind zn verneinen .
«75 . « . N . in K.-D . : Brieflich beantwortet .
376 . Steuer . EL spielt keine Rolle , ob Sie die Kirche besuchen odei

nicht . Solange Si « nicht aus der Kirche ' ausgetreten find , müssen Si
die Kirchensteuer bezahlen . Auch nach der Abmeldung beim Beztrksan !
müssen Ste noch 2 Jahre lang Kirchensteuer bezahlen .

377. K. F . in K>: Brieflich beantwortet .
»78 . R . 100 : 3 « der gesepltchen Miete sind di « , Beiträge für Wasser¬

verbrauch , Kanalrein '.guna und Müllabsuhr enthalten . Nicht enthalte »
in ber Miete stnd öle Kosten für Kamtnreinigung und Wastermehr
verbrauch .

«79. M . i . M .: Die genauen Angabe « können Si « von der Organi
fatton des badtschen BeamtenbnndeL erhalten .

880. O . P . f. R . : AlS Vorstand de? Kränzchens haften Sie für »te
Vergnügungssteuer , den Beitrag «rüsten Si « auf di « Mitglieder de -.'

Kränzchen ? umlegen .
«82. PH. 0 . i . E . : Nach « nferer Meinung stnd st« nur «inkommen -

steuerpflichtig .
38«. C . W . t D .: Dt « Krau erbt et« Viertel be» Nachlasses , die

Kinder zusammen drei Viertel zu gleichen Teilen als gesetzliche Erben .
DaS vorhandene Bargeld wird geteilt , die Kabrnisse werden ange -
schlagen nnd zum Zweck der Teilung unter den Beteiligten versteigert ,
wenn keine Einigung zu erzielen ist.

384. S . y . : Notarielle Uebergabe oder Sicherung ber Aussteuer
ist nicht erforderlich , es genügt die Bestimmung der Eltern .

885. 88 . N . t K>: Nach den mitgeteilten örtlichen Verhältnissen
kann der Nachlah nicht die Beseitigung ber ordnnngsgemäh angelegte »
Antenne wegen angeblicher Störung setner Antenne verlangen .

«86. Eterstelnburg : Der Lffizierftellvertreter war während de?
Krieges eine neugeschaffene Charge , «ine Zwischenstufe zwischen Keld -
webel und Offizier .

887. E . 88 . <00 : Die Ansicht der Steuerbehörden stützt stch anf » >«
aefetzlichen Bestimmungen . Selbstverständlich must Ihnen der betreffende
Anteil wieder zurückoergntet werden , wenn die Steuerbehörde in Ihrem
neuen Wohnsttz für dieselbe Zeit die Steuer erheben sollte .

SS8 . Sl . S . 190 : Ter Erbteil vom Jabr 1019 betrug nach Umrechnung
1179 .90 GM . und ist tm Verhältnis des umgerechneten Werts des da -
maligen Nachlasses und unter Berücksichtigung und Abzug » er ent >
werteten Heimzahlung mtt 88.16 GM . bis zur vollen Höhe aufzuwerten .
Das GefälligkeitSdarlehen vom Jahr 1919 betrug nach Umrechnung BIS
Goldmark und ist nach Umrechnung und Abzug der umgerechneten
Heimzahlung in angemessener Höhe von 75 Prozent aufzuwerten .

« 89. k . Sv . i. k . : Da » GefälltakeitSdarleheu vom Jal -r 1917 in
nach den vorliegende » VerwandtfchaftS - und sonstigen Verhältnisse «
angemessener Höhe aufzuwerten .

«90. W . ® . : Zur Erstellung ber Leitungsmasten und Legung der
elektr . Leitung über Ihr Grundstück war Genehmigung des Eigen «
tümers einzuholen . Die Firma hat die anläßlich der L- «tungSlcau »a
entstandenen Schaden zu «rfetzen und für di « Leitung «in « Sntfchädigun ?
»u bezahlen .

392. H. A.: Brieflich beantwortet .
» 93. S . B . i . D . : Brieflich beantwortet . .
394. R . SB. 62 : Nach unterer Auffassung dürfte M« Sa » e kew

Hindernis für Sie fein . Nähere » können Sie beim AuSlandSinstttw
in Stuttgart erfahren . „

«91 . K . M . «. tf . : Gro «l!-Berltn hat 4 Millionen Einwohner . P - r »
mtt Einf ^ lufi der nächstumlieaenden Ortschaften 3.5 Mtlltonen .

895. &. R . i . D . : Br ' esltch bcantivortet .

AuS ber Geschichte t «r amtrikanilcheu Automovil ^Jndnftt 't«.
Rund 12 Jahre sind eS ber . seitdem Mr . Nash begann , in eigener

Sabril Nash - Automvb .lc herzustellen . — Mr . Nash , der sich vom ungelern
ten Arbeiter an zum erfindungsreichsten » cnstrukteur entwickelte , dann
Präsident der Buick - Motor - Comvany und später Präsident der G «nera »
MotorS -Comvauo wurde , zählt beute zu den markantesten Kübrern d"
amerikanischen Automobil -Judustrie . Sein Bestreben war eS, «in
Hastiges Automobil zu bauen , welches di« allerletzten ErrungenschaUl '
der Automobilkonstruktion ausweisen und aus edelstem Material
werhen sollte , aber trokdem preiswert sein mühte . 1010 verwtrkltchtc <
sein Ideal in fe ' uem eigenen Unternehmen . In fünf Fabriken mit rj*™
16 000 Arbeitern und Augestellten wird « ine jährliche Produktion 00
200 000 Nash - Wagen erzeugt , Iu

Qualität , Präzision . Schönbett und Preis stempelten den Nak »
vorbildlicher Weise -um Jd «alwagen unserer Zeit . — Mit Beginn o
neuen Jahres waren seine Preis » das Tagesgespräch der AutomobtlM "
Schon von 5 950 RM . an erhält man etne » hochwertigen 12/55 ®£.°164
«vl -nder . Nakh - Wagen .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr . Nr. 19
♦ Kein Laden ♦ bietet große Vorteile in Preis , Qualität u . Zahlung — Ausstellung von ca. 100 Einrichtungen - Lieferung franko Woiinung per Auto ^ ^ nh"
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DieFrauvon geOern
und morgen

15. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
Nielebock vergaß sich und seine Würde soweit , sich mit Lotte

^>ergwald in einen Disput über den Fall einzulassen.
„Er liebt sie"

, klagte Lotte unter Tränen .
„Wird bestritten"

, rief der kleine zerknitterte Mann, dem der
Tchrifisaystil zur zweiten Natur geworden war . „Dr. Röhn und
lieben ! Eine absolute Verlennung der Tatsachen!"

Lotte nickte eigensinnig. „Sie ist ja auch sehr schön
"

, schluchzte
!>e ehrlich .

„Was heiht hier schön ! Sie sind auch schön !" ereiferte sich
^ ielebock.

„Nicht so schön .
"

„Und ich sage Ihnen , und mir als Ihrem Vorgesetzten haben
Sie es zu glauben , es ist bloß wegen dem „von" und dem „Oberst ".
Dr . Hellebrandt hat doch gleich von mir verlangt , daß ich sie mit
Glacehandschuhen anfasse . Wahrhaftigen Gott , hat er . So etwas
schaukele ich nicht . Ich nicht ! Ich habe dieses Klassenansinnen mit
aller Energie von mir gewiesen. Aber Dr . Röhn ist der Lockung
des Herrn Kollegen erlegen. Sind Sie nu überzeugt?"

Lotte nickte wieder. „Er liebt sie"
, sagte sie starrköpfig.

Da wurde Herr Nielebock böse. „Reden Sie nicht solchen Unsinn!
Weil ihr Weibervolk nichts anderes als Liebe und so

'n Zeugs im
Kopfe habt , soll Dr. Röhn — lachhaft !"

Da platzte der Tropfen schon auf di« Tischplatte. Cr konnte
"un mal keine Frau weinen sehen . Rasch , bestürzt , aber zu spät,
wischte er das undichte Organ und rieb heimlich den Wasserflecken
M dem Rockärmel fort . Doch Lotte Bergwald hatte seine Rühr-
^ligkeit nicht bemerkt . Ihr Kummer war zu groh.

Dr . Hellebrandt wußte von nicht » . Seine Sekretärin war Else
Schatter. Sie tat ihre Pflicht . Mehr interessierte ihn nicht . Die
Schreibstube unterstand Nielebock? Zepter .

Man begegnete Hilde im Büro mit eisiger Zurückhaltung. Doch
Üe spürte es nicht . S ' e lebte ihre erste berauschende Liebe.

Daß Röhn sie im Sturme eroberte , war weniger sonderbar , als
k°ß auch der Vielerprobte lichterloh brannte. Er besaß fast alles ,
was einen Mann in den Augen einer Frau begehrenswert macht :
Klugheit , Eleganz , ein faszinierendes Aeuhere. große Stellung. Erfolg
""d den Ruf des Lieblings der Frauen. Sie hatte' in den engen
fanden ihrer kleinen Wohnung nichts erlebt . Jetzt war sie zum
" sten Male ins Leben hinausgetreten und sofort auf Röhn gestoßen .
®

,
E war für sie der erste Mann, dem sie begegnete. Er schien ihr ,

"'cht ganz ohne Grund , der beste.
Sie lernte durch ihn , daß sie lieben könne . Eine leichte Wissen -

Haft . Er aber erfuhr durch sie , daß er noch lieben konnte. Eine
höhere Erkenntnis für den, der glaubte , alle Torheiten und Süße
®es Herzens längst überwunden und sich zur unpersönlichen Eilte
^ gen alles Weibliche durchgerungen zu haben.

Jetzt war er , wie jeder , dem noch eine späte , große Liebe erblüht ,
» verzeugt , er habe eigentlich noch niemals eine wahre Neigung
^ vfnnden . AAes bisher war Vorspiel, Vorbereitung , ahnungs -
"olles Harren auf die eine Einzige.

Die Stunden des Diktats wurden der Inhalt des Tages . Noch
fachen sie nicht in Worten von dem . was sie erfüllte . Doch die
^uft um sie zitterte von ihrem Geheimnisse und jeder Blick und jede
"« hüllte zärtliche Begrüßung und jeder Händedruck beim Abschied
"erriet, was ihre Lippen noch scheu verschwiegen .

Er machte nun lange Pausen bei der Arbeit . Ni« hatte er sich
bei Fräulein Bergwald oder ihren zahllosen Vorgängerinnen Zeit
zu Privatgesprächen gegönnt. Seine Diktate waren ehedem sicher
eine Ehre , aber auch ein« aufreibende Hast und Strapaze gewesen .

Jetzt schweifte er ab, erzählte von sich , er, der große Verschweig »
seiner Gedanken und Erlebnisse, und ermunterte sie durch teilnehmende
Fragen , von sich und ihrem Leben zu berichten . Er kannte nun ihr«
engen Verhältnisse , ihre Liebe zum Vater. Er, der selten ein«
Gemütsbewegung dritten gegenüber verraten hatte, machte au» ihr
die kleine Beichtfrau seiner Sorgen und Erregungen .

Einmal, als sie abends zum Diktat hereinkam, war «r blaß
und niedergeschlagen.

Trotz seiner langen Abhärtung gegen menschliches Leid gab es
immer noch Fälle , die Ihn aufwühlten und niederbeugten .

Sie sah ihm sofort seine Erschütterung an , wagte aber nicht ,
sich in sein Vertrauen zu drängen . Er versuchte zu diktieren, doch
plötzlich brach er aus : „Frau Marholz hat sich heute nachmittag die
Kehle durchgeschnitten !"

Sie fuhr auf . Die tragische Nachricht riß sie ebenso heftig empor
wie der fremde entstellte Klang seiner Stimme .

Sie starrte ihn an . der sich schwer mit beiden geballten Händen
aus den Schreibtisch stützte.

„Tot — ? !" ächzte sie.
Er nickte.
Hilde kannte aus dem Diktat und den Akten die wichtigsten

Fälle. Sie war an ihnen in Erkenntnis und Wissen um allzu mensch-
liche Ding« gereift und gewachsen .

Sie wußte, wie unermüdlich Röhn für diese Klientin gerungen
hatte . Frau Marholz war eine ältere , sehr wohlhabende Dame^ die
vor kurzem einen pensionierten Offizier geheiratet hatte. Röhns
vorsorglichen Rat , Gütertrennung zu vereinbaren , lehnte sie als v«r.
letzendes Mißtrauen gegen den Bräutigam ab . Nach der Heirat
erwies sich Röhns , aus Zartgefühl verschwiegene Vermutung , daß
der Mann sie nur ihres Geldes wegen genommen hatte , als allzu
begründet. Der Major überschüttete sie mit solch niedrigen und
ausgeklügelten Schikanen, mit solchen Würdelosigkeiten und Be»
schimpfungen , daß die gequälte Frau in panischem Schrecken aus
ihrer Wohnung floh.

Jetzt ging Röhn gegen ihn vor . Er versuchte zunächst , für seine
Klientin eine Unterhaltsrente aus ihrem eigenen Vermögen von
Marholz zu erzwingen. Der Gatte und das angerufene Gericht
lehnten ab. Die Mißhandlungen , Entwürdigungen und Be.
schimpfungen , entschied die Kammer , wären nicht so schwerwiegender
Natur, die Ehe sei nicht so rettungslos zerrüttet , daß Frau Marholz
die Fortsetzung dieser Ehe nicht zugemutet werden könnte. Sie habe
zu ihrem Ehemanne zurückzukehren ! Nach dieser Entscheidung war
vorläufig die Klage auf Scheidung unmöglich .

Co stand Röhn vor der verzweifelten Lage : die Scheidung aus-
geschlossen. Solange aber di« Ehe währte , hatte Frau Marholz kein
Recht , einen Pfennig au« ihrem Vermögen zu fordern . Es blieb
also die Wahl : zu dem Mann« zurückzukehren , der sie jetzt nach dem
offenen Streit nur noch brutaler behandeln würde, oder — zu ver-
hungern . Denn solange sie von ihm getrennt war . hatte der Mann
— der übrigens nicht arbeitete und nur von ihrem Eelde lebte —
ihr keine Unterhaltung zu zahlen.

Gestern hatte Röhn so schonend als möglich der unseligen Frau
diese Alternative eröffnet. Heute hatte sie in ihrem kleinen Pen-
sionszimmer zu einer dritten, letzten Möglichkeit gegriffen.

„Da haben Sie Ihre hochgepriesene Ehe !" rief er in einer Nieder,
gebrochenheit, die sie nie an ihm gesehen hatte . . .Da haben Sie
unser« Ehegesetze ! Da stehe ich mit gebundenen Händen, ohnmächtig,
kann nicht Helsen, muß meine Klientin in den Tod Hetzen !^

„Herr Doktor", sagte sie nachdenklich , „Sie betonen immer wieder
die Unmöglichkeit der Ehe. Darf ich Sie etwas fragen ?"

„Bitte!"
„Was haben Sie Besseres — an die Stelle der Ehe zu setzen ?"
Er sah sie an , st« fühlte aber , daß er durch sie hindurch — in»

Weit« blickt«. „Ja , liebes Fräulein von Lobach , darüber habe ich
natürlich viel und oft gegrübelt . Es gibt doch nur zwei Dinge :
Ehe oder Nichtehe . da» heißt — erschrecken Sie nicht , wenn ich da»
alte abgebrauchte Wort „frei « Liebe" ausspreche !"

„Ich erschrecke nicht" , lächelte sie mit ernsten Augen.
Er fuhr fort : „Der idealste Zustand wäre natürlich ein freie»

verantwortliches Zusammenleben der Geschlechter , solange ihre Liebe
dauert . Da liegt ja auch nicht das Problem . Das Problem beginnt
erst bei den Kindern . Aber alle» dies sind Utopien, Fräulein von
Lobach . Die Ehe hat Jahrhunderte überdauert und wird noch Jahr «
hunderte mindestens überleben . Wir werden sie nicht umbringen .
Ich bin kein Theoretiker. Ich kann nur praktisch denken und handeln.
Und darum gibt es für mich nur eine Lösung: größte Erleichterung
der Scheidung, als Ventil für die große Enttäuschung, die aus die
Vermessenheit Heirat folgt. Hier liegt eine dringend« Forderung der
Ethik, der Kultur und der Menschlichkeit . Und im übrigen — rate
ich jedem , der Ohren hat zu hören, die Ehe zu meiden.

"
„Ich danke Ihnen für Ihre ausführliche Antwort auf mein«

Frage "
, sagte sie schlicht .

„Etwas sehr ausführlich , wie?" lächelt« er. „Ich weiß nicht ,
wie es kommt . Ihre intelligenten Augen bringen mich ins Feuer ."
Er blieb stehen und hob grübelnd den Kopf. „Wie kamen wir doch
auf diese Vorlesung?"

Sie wollte erwidern , da rief er : „Ach , durch den Tod diese»
armen Weibes !"

Er warf sich in einen Sessel, verkrampfte die Hände und starrte
düster vor sich hin .

Da mahnte sie liebevoll : „Herr Doktor, Sie dürfen sich von einem
Falle Ihrer Praxis nicht so ergreifen lassen !"

Er hob die Stirn und sah sie an : „Ich weiß, ich bin sentimental ",
sagt « er bitter.

„Nein , nein !" wehrte sie erschreckt.
Er sprang auf und kam zu ihr. „Fräulein von Lobach , Si «

ahnen nicht , wl« ich meinen Beruf bisweilen hasse"
, stieß er zwischen

fest verbissenen Zähnen hervor .
„Herr Doktor!"
„Hasse. Nur der Frivolität und dem Leichtsinn diene ich

wirklich ! Bor wahrer Not aber hilflos stehen zu müssen und nicht
helfen zu können , dem verzweifelten Vertrauen mit leeren Händen
gegenüberzutreten , täglich Opfer fallen zu sehen , das ist me >' n Beruf !
Verstehen Sie denn , was die Ohnmacht für einen Mann bedeutet? !"

„Ja , seit heute verstehe ich es"
, sagte sie innig und schlicht .

Sie hatte ihn für einen sieghaften, erfolgreichen, glücklichen
Mann gehalten . Masken fielen vor ihren bestürzten Augen. Sie
war erschüttert. Und liebte ihn in seiner Schwäche inniger , be«
hütender als je zuvor. Sie hätte aufspringen mögen und ihn um»
fangen wie ein Kind und ihn trösten und ihm Mut zusprechen . Aber
sie entgegnete herb gefaßt : „Geben Sie die Scheidungspraxis doch
auf .

" !
Er schüttelte den Kopf. „Das geht heut« nicht mehr. Heut«

bin ich der berühmte , erfolgreiche Scheidungsanwalt , von dem man
Wunder und Mirakel erwartet." Er lachte schrill auf . „Es ist un-
möglich , eine Praxis umzustellen. So ist es mit allen Dingen im
Leben : die Geister, die man rief . . . Sie wissen ja . — Nie kann
ein bekannter Komiker, und wenn er der größte Schauspieler wäre ,
eine ernsthafte tragische Rolle spielen. Das Publikum glaubt sie
ihm einfach nicht ."

(Fortsetzung folgt .)
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lingen . Kronenstrake 6.
Miickporto erw . (331049

HEIRAT
Öd» wilnsche mit gebil¬

deter . gesunder » . ver -
mdgender Dame aus gu >
tet ftamltte jwctfjs bald
fceirut bekam » zu » erb .
,><$ bin Witwer , anfangs
50 , kath ., gute Erschei¬
nung u . vestv « grösieret
« eriniacn »nd schönes
Heim in eigener Villa .
Angebote U. Nr . C2514
an die Badische Presse .
Strengste Diskret . selbst '
verständlich Perufsver
mittler verbeten .
gräul ., 83 I . alt , tat ». ,

sucht, da ihr sonst . Gele -
aenb . fehlt . die Bekannt -
sebaft eine « Herrn im
enüpr . Alter u . sicherer
Stellung zwecks spaterer

Heirat.
Ernstgem . Angeb . nnt .

W25W au die Bad , Pr .

Anzah un ? Mk . 12 -

Karl ^ nl
" 2 , EMMENDINGEN

Kleinc Anzahl
181r ' 461 Kein Laden™ Anzahlung - güngtigeT ^ hlnng

HEIRAT
sträulein , 30 Jahre alt ,

katb . , shmp . Erscheinung ,
grost , dunkel , mit komvl .
AuSsteuer . wünscht die
Vekannisitmst ein . dnrch .
auS seriösen , charakier -
sollen Herrn im Alter
von SS— 40 Jahren in
" cherer Position . zwe^ S
» ei rat zu machen
Baraeld '.>' 00 M Herren ,
die wirklich Wert ans ein
ideale « ffiimilienleven' eaen wollen unt . stren "-
>ler Diskreten Zuschrif¬
ten mit Nild u . « « TO
an di >» Badische Presse
einreichen .

Neueste Erfindung tft

Fleischers Kugelgelenk - Bruchband
$ . R - Pat . D .R .K .M . mit drebbaier Pelotte
nach allen Seiten , schlief, » die »irnchvforte sicher
und aenan ans 1 Millimeter ab .
Versäumen Sie nicht diese neueste Erfindung

unverbindlich und kostenlos
aninleben

nfutü ) > wummt
I Schenkclrieinen

r l starren Stablbvaen
Pelotte tft verftellbar in ied « beliebige Lage ,

bölt den schwellten Bruch zurück , einfach und
veaneln für

Leisten - . Hoden - nnd Schenkelbrüche
lauch ffrauen und Kinder )

Ferner Sveiiialbandaaen für Nabel - und Äauch -
vrnche . svn ' ie Scvuvbandaae für Blinddarm -
vverierte

Nur Äakanfertigiing . T <briftl . Garantie in
jedem stall . Besuchen Sie die Modellschau :
ttarioruiie Samöta «. 28. Januar . Hotel Karpfen
von 9—5 Mr . ($ >2454)

Erfinder nnd alleiniger Hersteller :

Paul Fleischer , Freisvach ( Pfalz ) .

Hämorrhoidenleidende
heilt garantiert in fur « r Zeit . Reine Salbe ,
keine Ceerntion , keine BrnWtflrunfl

Komme ins Hau » . Dankschreiben vorhanden .
Angebote unter Nr R25 <ll an die Bad . Presse .

nrsrrs??T57yi
Junger Lehrer erteilt

Nachhilfestunden
in Englisch , yranzöslsch
und Maiveuiatik . Ange -
boie unter Nr . Ki!5lU
au die Badische Presse .

Student erteilt

NMilsestunden
>n Franz ., Engl ., Mathe -
mal . und Elemenlarfit «
Maß . Honorar . Aug . u.
SR2517 an die Bad . Pr .

Zu tiosenberger^ Eoke Schützen - und Marien -
-a"1 noch Straße , denn dort bekommt
^ Hera zum allen Preis

HEIRAT !
Geb . Dame , arohe , somvatbische Erscheinung .

82 3 . evangl . m absolut einwandsreier Ver >
vangenbeit . schöner Ausstattung gutem Einkom -
men und späterem größerem Barvermögen . iucht
Briefwechsel mit geb . Herrn im Alter von 35 6tS
45 Jabrcn . zwecks späterer Heirat . Lehrer oder
sonstiger Beamter bevorzugt . Angebote nnter
Nr . D25M an die Badische Presse .

Mrunte.
Trommeln und

ZüCetior .
SEXopnone

in bester Qualität
sehr preiswert !

Teilzahlung sreltatte
Musikhaus

Schlaile
Kaiserstraßi 17S.

Kataloge frei .

BtieMMt
liefert rasch und billig
Druckerei S . Thiergarten .

Bandonionspieler sucht
sofort guten , zuverlässig .

Geiger .
Angebote u . ?!r . 81M4
an die Badische Presse .

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen , mit und obue
Bligeln . bei schonendster
Bcvandlung u . mitbiaen
Preisen . Angeb . u . .Nr .
MW1S an die Bad . Pr .

Schreiner
wünscht Massenartikel
ani ' "
UNI
Badische Presse .

n,user »tgen . Angebote
vier Nr . JA84 an die

TELEPHON
wird abgegeben . Jnter -
cssenteu wollen Angebote
unter Nr . 443« an dt«
Badische Presse einreich .

Theater -,
Maskenkostüme
Ankauf , Verkauf . Verleih -
Besch» ?», « arnev .-Artikel .

Sebastian Münch .
Schesselstrake 55. (B2 '26)

3 D.-Masken
schöne, villi « zu verleih .

Äternbergstrage 17 , I .,
linkS . (B1442 )

Kahm Sie einmal Bohnenkaffee
in einem Sias gegen

's Sieht gehalten ?
Die Trübung des Getränkes hat Sie überrascht ? Sie

rührt von den ungelösten Kaffeestoffen her .
Vergleichen Sie damit Kaffee , der mit Weber s

Carlsbader " bereitet wurde . Die Trübung ist verschwun¬
den , der größte Teil der schwimmenden Stoffe hat sich
gelöst , also gleichsam ein „Wertzuwachs "

; denn die Kaf¬
feebohne wird besser ausgenutzt , der Kaffeegeschmack

nachhaltiger , das Getränk voller
und abgerundeter .

/ im besten überzeugen Sie
sich selbst !

Billiges Fleisch
Rindfleisch , frisch.

per Psd 0 .90- 1.00 .«
Schweinefleisch

per Psd 1. 10- 1.16 .«
JungeS fettes

» utifieifth 70- 80 Pfz .
Karl Bommert .
Hauytmarki und

LndwigSVIay



4—6 Zimmer-
Wohnung

(nldtt Parterre » mit üb¬
lichem Zubehör , auch in
Neubau , aus 1. April
gesucht. Tauschwohnung
in gutem Hause und in
ebensolcher Lage sieht
.ur Bersügung . ilnge -
böte unter Nr . ZA>9 an
ote Badische Presse .
2— 5
,'Oti ru
aus sos.
I Z . 'Wodng . kann avge -
hieben werden . Angebote
um . Nr . ?M !D>2445 a . d .
Sab . Pr . KU. Werderpl .

Gesucht
eine 4 oder 5 Zimmer -
wohnung mit Bad und
Zubehör , aus sosort oder
später für ruh . Familie .
Eine Z Zimmerwohnung
lann mit in Tausch ge-
«eben werden . Ana . unt .
T25lS an die Bad . Pt

Offene Stellen
HersÄer (S53)

Herrenfriseur
und vudtkopfschnetder (fit
fofort od spfltcr gesucht.
Damen - und Herrensalon

Wilhelm Brücket .
Durla » . ewuWftrnflr TT.

Sefir bekanntes

Äutomobil-
Haus

in Mittelbaben . mit
c r ft c tt Vertretungen ,
iiuftt unr tüchtigen

Reise-
Verkäufer

mit nachweiSbal beste»
Erfolgen bei günstigsten
Bedingungen

Offerten unter Nr .
| j)57

^
an d e Bad ' iche

Filialleiter
repräfcntabler , gewandt .
Kaufmann aus der Grok .
musstinftriimentenbraiiche
erftN. Verkäufer , mSgl .
Klavierspieler , ernster,
zielbewustter Streber ,
welcher Srsolge in der
Branche nachweisen kann,
legen gröftere » Fixum u .
obe Provision von
cistungSfähigcm Fabrik -

unternehmen gesucht.
Angeb . unt Nr . 442a

an dt« Badische Presse .

HAHN hat

HOSE N - WOC HE
In hundertfacher Auswahl kaufen Sie

Gestreifte Hosen / Sporthosen / Kniggerbocker / Anzugstoffhosen

ZU

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiri

Reklame -Angebot ! i
Erstklassige

HERREN -ANZÜGE
Tanz - und Smoking - Anzüge
Sport - Anzüge mit 2 Hosen
nur gute Qualitäten

| Einheitspreis Mark 52 .
-

i
sc

enorm ^ nn | ^ ^ reisen

2.75 3.50 4.- 4.50 5.50 0.75 7.75 8.50
10.- 11.50 13.50 16.- 18 .- 20.- 22.- 24.-

Hosen für korpulente Herren

AHN

iiitifiiimiitiiiiiiitimiiiiititiiiiMiiimiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiivfiiiiifiimiitiiiiiftjfiii« Kaiserstraße 34 1954

Gebildete
Kerren

venf . oder abgebaute Be .
•iirtte ulw , die für alte
angesehene LebenS Ber -

simerungS -Gefcllfchas ,
' i-'t'b. , Unfall . Sastpslictit .
>lutomobil > tätig sein
-rollen , sichern sich dau -
nib steigenden Verdienst ,
iranische Untersillyung
.iiirch tücht . Beamten zu-
-estchert. so das-, Erfolge
nicht ausbleiben . — Auch
Mir Baden -Baden . Heidel¬
berg und Pforzheim

Mitarbeiter
gesucht.

Angebote u . F .H. »4M
a » die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Grobe
Verö ?enstmöglWeil!
Generalvertreter s. Würt .
tembg . . Baden . Hohew
ollcrn und Rheinpfal -

verlaus eine «
i»

luck» zumMW W T '
billigen Artikels . der
>ed . HauSH. gekausi wird

Untervertreter ,
cötl . fleißige Leute zum
Besuch der Privatkund -
schaff . Anaeb . unt . TMS
an die Badische Presse .
Suche tüchtigen

Reisenden
für Karlsruhe u. Mittel
baden , zum verkaufe
eines in Büro » u . grS-
Heren Betrieben lehr ab-
ätzfähigen Artikels , bei
ober Provision Ange .
ote unter Nr . £ 2491

an die Badische Preise .

Bin umgezogen

nadi Waldstraße 15
und emptehlo mich In

Maler-, flnstreicner-Ariielten aller Art
bei billig. Berechnung.

JlllfilS Lenz, maiermelster
Wohnung : Hlrschstr . 67. Tel . 3690. m

Rßlorm-Mdj
32 Kaiserstraße 32

rtfAQfriA
Alleinverkaufsstelle :
fUr Leibhalter
Frauengurte
Sport-Edelhalter
Hüftgürtel
Büstenhalter
Geradehalter
Herrengurte

Ärztlich geschulte
- Bedienung -

&
Preislisten ireL

Stets die
neuesten

Modelle
in

Normal-Schuhen
für Straße , Fest
und Wanderung

Grohkonzer » sucht tut Begleitung von Auw -
Transporten

Abrechner
im Alter von *0—25 Jahren , mit gutem Leu»
mund . Stellung einer Kaution von Ji 2000.—

« r.

Lebensversicherung.
Hochangefebener Versscheninas - Konzer « sucht

für feine Lebens -Abteilung einen in Organisation
und Akanisstion erfahrenen

Außenbeamten .
Ante Bezüge an Gebatt , Provision . Meisekvst>
Zeugnisabschriften und Referenzen erbeten . ?
selbe Konzern stellt auchVermittler

zur Gewinnung von Auto - KaSko . Keuer
D . . Levens «. Unfall ». Sasivilickt - , Tran ^vord

BerssAeruugen : aiinstige Bedingungen bei hohen
Berdienftmoglichkeiten auf Wunsch Diskretion .

Kell Anaebote unter Öf B . 4Hfi an ^ nva ' ^ en -
dank Ann .-Srved . Frankfurt a . M . . Rm Zalz -
Haus ». _ m94 )

LeistnngssahIgeA

Kambmaer Kaffee- u . Tee - lZmoN - ZM
sucht fö * seine gerösteten OnalitätZ -Kasfee ? «ÄS -

tigen . mögl . branchekundigen ( A2S7l

Vertreter
für Baden -Baden und Umgebung gegen Hobe

Provision und Sveienvergütung Angebote er-

beten u . S . L . 8444 bes. Rudolf Masse . Hamburg l .

tereotypeur
zuverlässige Kraft , in Rund - u . \
Flachstereotypie erfahren , zum {
möglichst baldigen Eintritt j
gesucht

Badische Presse e Karlsruhe

Obermonleur
mit Meisterprüfung zur Beaussschtigitua des
Montage - und Werkstattverlonals und Prüf -
nng der ausgeführten elektr . Anlagen von
Grokfirma ver sofort gesucht

Energische Elektro -Metster belieben Be -
Werbung , llickenlosen Lebenslaus . Zeugnis -

abschritten und Lichtbild unter Nr . 2199 an
die Badische Presse abzugeben

Tägl . bis10MK .
zu verdienen . Näh im
Prosp m . Garantieschein .

Viele Tantschreibcn !
Jol >. H . Schul, . Adressen-
verlag . « iiln 893. (32525

©tobttunöigcT . zuVerl.

Kutscher
zu sosortigem Eintritt
gesucht. (BlSIS )

C. Bardusch
Ettlingen .

LeiftungsfählgePapierwaren ,
Dillen - und Beu ?elfabrik

sucht für Karlsruhe und Umgebung

tüchtigen Vertreter.
Angebote unter Nr 404a an dte Bad Presse .

@£toandte iüna . Bertäufttin
n . Kurzwarengeschäft j«

gefacht. Cht
ist Beweibuna

für Manufaktur »
baldigem Eintritt äesncht. Ohne Kennt -
nisse der Branche ist Beweibuna zwecklos .
Bewerbungen mit Bild unter K . E . 3V7Z
au Ala - Haalenttein & Vogler Karlsruhe .

( 31281 )

Stenotypistin
iunae . perfekt und flott , mit Prari » . »er
sofort oder später gesucht. Offerten mit

I Zengnis -Äbsckr und Geholtskord . unter
Nr . 22U7 au die Badifche Presse erbeten .

In guten herrschakMchen^
tllenbauShalt

ver
perfektesZimmermädchen

^ Nuä
°

^ rfÄ
"^ Servieren . Bü¬

geln und peinlichste Sauberkeit .
Hauskleider uiw werden gestellt .
Angebote an : l4Z8al

ZM t .51081. MMeiM .
Eolliniltraf, « 84.

Ziing. Sausburfche
ftadnundla , guter Rad >
fahrer , sofort gesucht.
Kordwarenhaus Weber ,
Schüvenfir . AI. 8SB .2430

Gesucht
Lehrling
ans achtbarer Familie ,
mit gut . Schulzeugnissen
in Drogerie aus Ostern .
Selbstgeschriebene Ange »

böte unter Nr . Wiig
an die Badische Presse
erbeten .

Weiblich
"
!

100 Mark
pro Woche

» . mebr verdienen Da¬
men und Herren durch
seicht verkliuslichen, täg -
licheu Gebrauchsartikel
Angebote u Ztr . DLSlX
»n die Badische Presse

Geübte , zuverlässige

für Glatt - und Stärk .
Wäsche , f . fofort gesucht.

C. Bardusch
Ettlingen .

(B1516

Servierfräulem
Tücht . Fräulein mit

bebten Emvfebluu eu für
solorl gesucht. Persönl
Vorstellung erwünscht .
Angeb mit Bild und

Zeuanisabschritten an
Caie Simmelstein ,

Psorzheim ,
Teleson l6 !>8. (424a >

Fräulein , einfach, gesetz¬
ten Alters , mit gutem
Tharakter . wird als

Stühe
der HauSsrau und «ur
Mithilse teilweise am

Büfett
gesucht. Mit etwa ? NSh -
kenntnissen bevorzugt .
Angebote mit Zeugnis

und GehaltSauspruch
»nter Nr . 4Ma an dte
Badiscve Presse erbeten .

Erfabren . Fräulein alJ

t ü t z e
zur feldltändigen Füy -
rung deS Haushaltes zu
einem älteren Eye ^nar
per sosort gesucht. Prima
Zeugnisse Bedingung .

Angeb . unt . ? ir . 2^01
an die Badische Presse .

kess . Mädchen
das kochen und plätten
kann, zu einem älteren
Ehepaar per 1. Mär »
oder evtl . sosort gewcht .

Gümpel , Durlach .
Sofienttr . 14 . (2305)
Jüngeres 081520 )

Mädchen
aus achtb. Familie , für
nachm. zu einem ^ läbr .
Knaben gesucht. Zu ersr.

Nhcinstrafte part .
Zum sofortigen Eintritt

ein jüngeres
Mädchen

nr Beihilfe im Hau ?«
>alt gesucht. (S31493)

Durlach Auerstratze 9.

Mädch ?n
rftr HauSdalt gesucht.

l^ abelSbergerstrave
3. Stock, rechts

Nr . S.
<2347 )

Orden « kinderl ., fleib .
Mädchen

am liebsten vom Lande ,
per L Februar gesucht.

Heiker,
Schützenstr. 79. (2323 )

MMMII
Männlich j

Gel . Schlosser , welcher
die Heizerprüfung mit
Erfolg abgelegt hat und
auch i . Autorep bew . ist»

stickt Stellung
für Zentralhelzg . ode«
ähnliches Angeb . n. Nr .
X2494 an die Bad . Pr .

Zunger Mann
sucht f . nachm. u. abends

Nebenbeschäftigung
lleich welcher Art . <1670
( . Wert?. Briedens «! . 23.
Suche für meinen Sohn

aus Ostern
Lehrstelle für
Elektro - oder
Feinmechanik .

EigttungSprüsuna de»
standen . Gesl Angebot »
unter Nr .G25ZS an di«
Bodlsche Bresse erbetei^

| Weiblich 1
SSualingspsiegeritl
«cht sür Febr . n. Mär »
iluSbilssstelle in KarlS»

ruhe , auch zu gröb . » in«
der » Angebote unt . Nr.
« 2485 an dte Bad Pr .

2liähr . , solide Beamten «
tochter, pers . im Schneid ,
u. Serv ., tinbe Îb . . sucht

geeignete Stelle .
Gute Zeugnisse Vorhand.
Angebote u . Nr . TS44»
an die Badische Presse.

Jung . Tertllkaufmann sucht für Bauern noch
die Vertretung einer

IMe»- Oer öliMreMrill
zu übernehmen . ES kommen nur leistungSf Fit *

nten in Frage , da nur erste Säufer besucht wer«
den . Gesl Angebote erb unt F . 14 228 a «
Ala -Haasensteiu & « ogler . München . ( 3X2891

K A Ü F M AN N
in « ngekilndiater Stellung fucht ssch alsbald I«
verändern . Langlährige Praxis in fämtlichc »
taufm . Züiroarbeiten u Lager . Bei Veitraueus «

stellung kgnn Sicherheit gewährieistet wer tn ' *

Zeuanisse und Referenzen Zuschriften unter Nr .
au dte Badische Presse .

Mllin mmineiiln Ml
mm. » le oo. fonff nnjHif

SM fn Dm roewetfiroÄ .
Kaution kann gestellt werden Gesl . Okkertc »

unter Nr . 4S«a an die Badische Presse .

Cherno-Technikerin
mit langjähriger Erfabrung In llnterlnchuna
Eifeu Siabl und insbesondere Ferrochrom . Fern
woliram Ferromolnbdän und deren Erze
Stellung . Ana u. Nr » 2524 an die Bad Pren «'

Beleudilungsbörper billiger!
Wenn Sie morgen unseren Laden betreten , finden Sie einen grossen Teil

der Beleuchtungskörper (Herrenzimmer -Lüster , Spelse -

zlmmerkronen , Zuglampen , Nachttischlampen , Schreib¬

tischlampen u. S . W.) ganz wesentlich im Preise herabgesetzt 1

Wir brauchen dringend Platz für Neueingänge
und müssen deshalb zu diesem Mittel greifen .

Kommen sie gleich, sie imaen lern nach die grüssie gusuiahl

Rhrinrlfkfra Ka | sers " * u
UN bei der Waldhornslrasse

Ueber 50 Niederlassungen , Verkaufsstellen und Werke in Süd- und Westdeutschland
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